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1. Verzeichnis {er,veröffentlichungen des statistischen Bundesamtes und der
Statistischen Landesämter, die Angaben über die natürliche BevöIkungsbewe-
gung enthalten .

2. Verzeichnis der AusZählungen der Statistischen Lanclesämter im Rahmen der
natürlichen Bevölkerungsbewegung, die über das Bundestabellänprogramm
1952 hinaus vorliegen :

(Die *",,,:::::T::,::::::,:1ahre I e5 I,

Auf Seite 7, 5. Absatz, l.Zeile ist die Zahl ,,63" 'in ,,62" zu ändern'

Auf Seite 15 sind in der Tabelle 6 (Verhältniszahlen) nur die Lebendgeborenen,
Gestorbenen und der Geburtenüberschuß auf 1000 Einwohner bezogen, während
die unehelich Lebendgeborenen und die gestorbenen Säuglinge auf 100 Lebend-
geborene berechnef sind.

In einem Teil der Auflage sind die Berichtigungen bereits tranasdrritttich durch-
geführt worden.

Naödruä - auch auszugsweise mit Quellenangabe gestattet

Ersöienen im August igsa

no

lö
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Vorwort

Mit dem vorliegenden Band 101 der Reihe der Statistik der Bundesrepublik
Deutschland werden die Veröffentlichungen über die Ergebnisse der Statistik der
natürlichen Bevölkerungsbewegung in der Bundesrepublik Deutsdrland fortge-
setzt, Die Ergebnisse der Jahre 1946 bis 1949 wurden in Band 62, die des Jahres
1950 in Band 63 und die des Jahres 1951 in Band 83 veröffentlicht. In den vor-
liegenden Band mit dem statistischen Zahlenmaterial über die natürliche Bevöl-
kerungsbewegung im Jahre 1952 ist erstmalig nach dem Kriege eine kurze text-
lidre Erläuterung der widrtigsten Ergebnisse aufgönommen worden, wobei be.
sonders auf die Probleme, die bei Zahlenvergleichen auftreten, hingewiesen'
wurde.t

,Der Umfang des Tabellenteils ist gegenüber den früheren Veröffentlichungen
etwas vergrößert worden. Die sadrlidre Gliederung wurde dabei unverändert
beibehalten., Auch diesmal ist wieder ein Quellenverzeidrnis zur Statistik der
natürlichen Bevölkerungsbewegung aufgenommen unä eine Ubersictrt über die
bei den Statistischen Landesämtern durchgeführten Sonderauszählungen auf dem
Gebiet der statistik der natürlidren Bevölkerungsbewegung, die über das.hier
vorliegende Quellenmaterial hinausgehen, beigegeben worden.

Der Band ist im Statistischen Bundesamt in der,von dem Ltd. Regierungsdirektor
Dr. Horstmann geleiteten Abteilung,,Bevölkerungs- und Kulturstatistik",
und zwar im Haüptreferat des Regierungsrats Dr. L ö w e , bearbeitet worden.

Wiesbaden-Biebrich,
im August 1954

Dr. Gerhard Fürst
Präsident des Statistisdren Bundesamtes

-5-





Vorbemerkungen

Die Bevölkerungszahlen, die sich auf einen
Zeitpunkt nadr dem 13. g, 1950 blziehen, sind durch
Fortschreibung des Volkszählungsergebnisses vom
13. 9. 1950 mittels der Geburten und Sterbefälle-sowie
der Zu- und Fortzüge gewonnen worden. Diese Zahlen
wie auch die Angaben über die Eheschließungen, Ge-
burten und Sterbefälle beziehen sictr, soweit nichts an-
deres vermerkt ist, wie in den Vorjahren auf die ge-
samte Bevölkerung des Bundesgebietes. Die Ergebnisse
für West-Berlin sind darin nicht eingeschlossen, son-
dern gesondert ausgewiesen worden.

Zur Gesamtbevölkerung gehören alle die personen,
die der Meldepflicht im Bundesgebiet unterliegen -auch die Ausländer - und außerdem die personen, die
sich im Jahre 1952 im Bundesgebiet in IRO-Lagern auf_
hielten. Nicht eingeschlossen sind Angehörige der Be_
satzungsmächte und der ausländischen konsularischen
Vertreturigen.

Die Zahl der Insassen der IRO-Lager war Anfang des
Jahres 1952 nur noch gering (21 200). Da auch diese
Lager-Reste im Laufe des Jahres 1g52 in die deutsche
Verwaltung übernommen wurden und ihre Insassen
damit in die Wohnbevölkerung übergingen, decht,sich
Ende 1952 der Begriff der Gesamtbevölkerung mit dem
der Wohnbevölkerung.

Die Angaben über Eheschließungen, Ge-
b u rt e n und S t e rb e f äl I e wurden, wie in den vor-
angegangenen Jahren, an Hand von statistischen Zähl-
karten gewonnenr die bei den zuständigen Standesäm-
tern für jeden beurkundeten Personenstandsfall ausge-
füllt werden. Die Anzeige jeder Eheschließqng, Geburt
und jedes Sterbefalles beim Standesamt ist in Deutsch-
Iand durch das Personenstandsgesetz voigeschrieben.
Es gelangen somit alle Personenstandsfälle dem Stan-
desbeamten zur Kenntnis. Da der. Standesbeamte durch
eine besondere Dienstanweisung angewiesen ist, für

Nicht beschreibetr

2. Vor- und
Familienname

I
I

des Mannes:
der Frau
(vor der Ehe)

3. Wohnsitz
(vor der Ehe) t

i

des Mannes

der Frau:

(Zählkarte)

1. Starrdesamt: ... ........... ......

Eheschließung

Kreis

(ort) (Kreis)

(ort) (Kreis)
Tag Monat Jahr:

Jahr 1952

Monat:
der Eintragung im Familienbuch

Nummer im Familienbuch:

Rahmenentwurf
(Farbe: hellblau)

7. Religions-
zugehörigkeit 1)

9. Muttersprache des Mannes:
der Frau:

10. Ständiger
Wohnsitz
am 1. 9. 1939

I

1

des Mannes:

der Frau:

ledig - verwiir,r'et - geschieden 
- frühere Ehe aufgehoben 2)

(Ort) (Krels)

(Ort) (I<reis)

ledig - verwitwet 
- geschieden 

- frühere Ehe aufgehoben 2)

5. Geburtsdatum des Mannes

4. Datum der Eheschließung:

des Mannes:

der Frau

der Frau
Mannes

der Frau
der Ehe

Monat:
Monat:

Tag:
Tag:

Jahr
Jahr

6. Bisheriger
Familienstand

L Staats-
' angehörigkeit

des Mannes
der Frau:

bitte engeben, ob Landesliirche (L) oder lreikirche (F). _ ,)

-7 -
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Nicht beschreiben

Zutreffendes bitte unteEtreichen

(Zählkarte)

3. Wohngemeinde der
2. Genieinde der Gebrrrt:
1.'Standesamt:

Rahmenentwurf
(Farbe: weiß)

Geburt

Kreis:
Kreis:
Iireis t

, der Eintragung
Lebendgeboren: öeburtenbuch Nr.:
Totgeboren:. Sterbebuch Nr.:

Jahr 1952

Monat:

Stfaße: . ....

Zwilling - Drilling - Vierling

Tag:.. Monat: Jahr:
ledigt - verheiratet - verw. - geschieden -' Ehe aufgehoben

männlich - weiblidr

'ehelich - unehelidr

Tag

Jahr:

Nr

Tag: ............... ... Monat

4. Vor- und Familienname des Kindes
(oder ob Findling)

7. Mehrlingsgeburt:
Die-übrigen zur Mehrlingsgeburt gehörenden
Kinder sind eingetragen:

Lebendgeborene im Geburtenbuch
Totgeborene im Sterbebuch

B. Ehelich oder unehelich gebbren:
Bei ehelicher Geburt
a) Datum der Eheschließung:
b) Wievieltes Kind dieser Ehe einschl. der tot-

gäborerren und legitimierten Kinder:

9. Geburtsdatum der Mutter:
10. Familienstand der Mutter:

11. Religionszugehörigkeit 1)

5. Geschlecht:

6. Dalum der Geburt

des Vaters
der Mutter

selbständig - mithelfender Familienangbhöriger

- Beamter - Angestellter - Arbeiter

selbstäirdig - mithelfende Familienangehörige -
- Beamtin - Angestellte - Arbeiterin

(Kreis) .(Ort)

12. Staatsangehöntgkeit des Vaters:
(bei unehelidren Kindern
der Mutter)

MuttersPrache:

14. a) I. Beruf des Vaters:
II. Stellung im Beruf:

IIL ATt (Branche) des Betriebes der Firma,
Behörde usw.:

b) I. Beruf der Mutter, wenn erwerbltätig:
II. Stellung im Beruf:

III. Art (Branche) des Betriebes der Firma,
Behörde usw.:

15. Falls die Geburt in einel Enibindungs-, Kran-
ken-, Gefangenen-, Fürsorge-, sonstigen Anstalt
oder auf einem deutschen Seeschiff erfolgte'
Name der Anstalt (des Schiffes):

des Vaters:
(bei unehelichen Kindern
der Mutter)

13. Ständtger Wohnsitz
'äm 1. 9. 1939

1) Bei Zugehörigkeit
bettefenden Fragen

einer eYangelischen Kirche bitte angeben, ob laudeskirche (L) oder tr'reikircheztl

-8-
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, Rahmduentwuri
(Farbe:' gelb und rosarot)

Sterbefall
(Nidrt für Totgeborene verwenden)

Nichd beschreibeD

Zutrefendes bitte uDterstreichen

Jahr 1952

2. Gemeinde des Sterbefalls
Kreis: . . ..

der Eintragung .

Sterbebuch Nr.: .........

Monat:

(Hauptwohnsitz)
S traße: Kreis: ... .. ..

3. Wohngemeinde des Verstorbenen: ................. l\rets:

(Zählkarte)

t. Stanaeslmt: .,...

4. Vor- und Familienname des Verstorbenen:

7. Geburtsdatum:
Für die in den ersten'24 Stunden nach der Ge-
burt, gestorbenen Kinder genaue Angabe der
Lebensdauer in Stünden:

8. Familienstand: /
a) bei Kindern unter 5 Jahren, ob beim Tode

Ib) bei Verheirateten- Geburtsdatum des überlebenden Ehegatten

9. Religionszugehörigkett des Verstorbenen: 1)

11. Ständiger Wohnsiti am 1. 9. lg39:
(Für nach dem-1. 9. 1939 geborene Kinder ist
die Frage für den Vater, bei unehelictren Kin-
dern für die Mutter zu beantworten) '

5. Geschlecht:

6. Sterbedatum:

)
des Verstorbenen

10. Staatsangehörigkeit:
Muttersprache:

12.. a) Beruf des Verstorbenen (bei ehelichen Kin-
dern unter 14 Jahren ist der Beruf des
Vater§, bei unehelichen der der Mutter/an-
zugeben):

b) Stellung im Beruf:
c) Art (Branche) des Betriebes, der'Firma, Be-

hörde usw.:

ledig - verheiratet - verw, - gesctrieden -Ehe aufgehoben
ehelich oder unehelich

selbständig - mithelfender Familienangehöriger

- Beamter - Angestellter - Arbeiter

Tag:

Tag:

Jahr

ja-- nein

Ja - neln

Jahr

(ort) (I<rers)

Monat: .. ........

männlich - weiblich

Tag:...... ... Monat: .l ......

13. Todesursache
(bei gewaltsamem Tod

- auch Selbstmord -Art und Weise und
Ursache angeben, bei
Unfällen Hergang und
ob Berufs- oder Be-
triebsunfall angeben)

a) Grundleiden:
b) Begleitkrankheiten:
c) NachfolgendeKrank-

herten:
d) Welches der genann-

ten Leiden hat den
Tod unmittelbar här-.
beigeführt?

14. Ist die Todesursadre vom behandelnden Arzt
angegeben?
Name des Arztes:

- Ist'Todesursache ärztlidrem Leictrenschauschein
entnommen?

15. Falls der Tod in einer Entbindungs-, Kranken-,
' Gefangenen-, Fürsorge-, sonstigen Anblalt oder

auf einem deutschen Seeschiff erfolgte:
Name der Anstalt (des Schifies):

t

I

j
I

t

1) Bei Zugehörigkeit zu einer evangelischcn Kirche bitte angeben, ob Landeskirche (L) oder f'reikirche (x,),

-9-



Nicht beschreibenZutreffendes bitte unteßtreichen

- Landgericht:
Zählkarte

für rechtskräftige Urteile in Ehesachen
(Bei Klageabweisungen sind nur die Fragen 1, 3, 4b und 10 zu beantworten)

(Zählkarte) Rahmenentwuri 'Iahr 1952

(Farbe: hellgrünl , oberlandesgericht:

2. Für die Bestimmung des Gerictrtsstandes
maßgebender Wohnort der Ehegatten:

a) der Eheschließung:
b) der Rechtskraft des Urteils

1. Aktenzeichen:

5. Geburlsdatum

b)
3. a) Kläger

4. Datum

des Mannes:
der Frau:

Gemeinde

Mann - Frau - Staatsanwaltschaft
Mann - Frau

Tag: Monat Jahr: ....

Jahr:

6. Religionszugehörigkeit 1)

zl.tr Zeit des Urteils
des Mannes
der Frau:

7 des Mannes:
8. a) ZahI der in dieser Ehe geborenen Kinder' 

(einschl. der totgeb. und legitimierten Kinder):
darunter noö lebende Kinder:

9. Das rechtskräItige Urteil lautet auf:
(auf Grund des Ehegesetzes vom 20.2.1946)

10. Scheidungsgrund und Schuldausspruch:

Die Ehe wurde gesöieden auf Grund des Ehe-
gesetzes vom 20. 2. 1946

af Scheidung der Ehe (sie,tle Frage 10)
b) Aufhebung der Ehe §§ 30, 31, 32, 33, 34, 39 '
c) Nichtigkeit der Ehe §§ 17, 18, 19, 20, 21,22
d) Abweisung der Klage (bitte auch Frage 1, 3 und

4b beantworten)

scheidungs- schuldig - überwieg.'schuldiggruno
§'42 Mann-Frau-beide Mann-Frau
§ 43 Mann - Frau - beide Mann - Frau

Grund bei Schuldausspruch nach § 53 Abs. 2
gegen

§ 44 Mann - Frau Mann - Frau'keinen von beiden
§ 45 Mann - Frau Mann - Frau - keinen von'beiden
§ 46 Mann - Frau Mann - Frau - keinen von beiden

§48

Die Scheidung wurde begehri von
Mann-Frau-beiden
Für schuldig wurde erklärt:
Mann auf Grund von § ... ..

Frau auf Grund von § ...

keiner von beiden

1) Bei Zugehörigkeit zu einer evangelischen Kirche bitte angeben, ob Landeskirche (L) oder lreikirche (F).

jeden Falt termingerecht und gewissenhaft eine sta-
tistische Zählkarte auszufüllen, ist die Gewähr für eine
lückenlose und einwandfreie statistische Erfassung der
natürlichen Bevölkerun§svorgänge gegeben' Der Min'
destinhalt der Zählkartenvordrucke für Eheschließun-
gen, Geburten, Sterbefälle und gerichtliche Ehelösun-
gen im Jahre 1952 ist aus den abgedruckten Zählkarten-'
formularen zu ersehen,

Die gerichtliche Ehelösung richtet sich in
der Bundesrepublik Deutschland nach dem Gesetz Nr. 16

der alliierten Kontrollbehörde vom 20. 2. 1946 (Ehege-
setz). Die statistische Erfassung dieser Ehelösungen er-
folgt ebenfalls an Hand von besonderen Zählkarten, die

bei den einzelnen Landgerichten für jede redrtskräftige
Ehelösung ausgestellt werden.

Die Aufbereitung des gesamten Zählkartenmaterials
über Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle und ge-
richtliche Ehelösungen erfolgt durdr die Statistischen
Landesämter. Diese liefern dem Statistischen Bundesamt
die vorher vereinbarten Tabellen, die danir im Sta-
tistischen Bundesamt zum Bundesergebnis konzentriert
werden.

In dem vorliegenden Band sind die Länderübersich-
ten etwas erweitert worden. Dadurch hat sich eine noch
übersichtlichere Anordnung der Tabellen als bisher er-
geben. Die in Band 83 erstmals für das Jahr 1951 er-
schienenen Tabellen für Vertriebene kehren hier in

_10_



einer nur äußerlich veränderten Form mit den Zahlen
für 1952 wieder. Bezüglidr der Abgrenzung dieses Per-
sonenkreises, die in Abweichung von der im Bundes-
vertriebenengesetz gegebenen Definition nach dem
Wohnsitz am 1. 9. 1'939 erfolgte, kann auf die Erläu-
terungen zu den betreffenden Ergebnissen verwiesen
werden.

Gegenüber dem vorangegangenen Band 83 ersctrei-
nen hier an n e u e n Tabellen eine Ubersicht tiber die
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle in Groß-
städten mit 100 000 und mehr. Einwohnern (Tab. 6) und
eine Ubersicht über die Eheschließungen nadr der Fa-
milienstandskombination der Ehepartner (Tab. 14). Hin-
zugekommen sind auch Tabellen über die Eheschließen-
den und Gestorbenen nach der Religionszugehorigkeit
und über die Geborenen nach der Religionszugehörig-
keit der Eltern (Tab.11,21,25). Ferner Tabellen über
die Zahl der gestorbenen Säuglinge und über die Säug-
lingssterblichkeit (Tab. 27 und 28).

Die Ehescheidungitabellen sind durch eine Auszäh-
lung der geschiedenen Männer nach Eheschließungs-
jahren.und dem Alter bei der Eheschließung sowie

durdr eine Auszählung der geschiedenen Ehen nach der
Altersdifferenz der Ehepartner und nach Gründen be-
reidrert worden (Tab. 38 und 40).

'Es sei noch bemerkt, .daß das Statistische Bundesamt
zur schnelleren Unterrichtung der Interessenten vier-
teljährlich die Bevölkerungszahlen und die Ergebnisse
der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung
sowie jährlich die Zahlen über die gerichtlichen Ehe-
lösungen in den folgenden Statistischen Beiichten ier-'
öffentlicht:

l.Bevölkerungsstand am und Bevöl-
kerungsentwicklung im . . . Vierteljahr 19 . ., Ar-
beits-Nr. VIII/7.
Unter dieser Nummer erscheinen auch die Ergeb-
nisse über die Gliederung der fortgeschriebenen
Bevölkerung nach größeren Verwaltungsbezirken,
nach Gemeindegrößenklassen, Gesdrlecht und AIter.

2. Eheschließunllen, Geburten und SterbefäIle im Bun-
desgebiet und in West-Berlin im Vierteljahr
I9 . ., Arbeits-Nr. VIII/I.

3. Die gerichtlichen Ehelösungen im Bundesgebiet im
Jahre 19 . ., Arbeits-Nr. VIII/l3.
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1. Bevölkerungsstand und allgemeine Bevölkerung'sentwicklung

' In der Bundesrepublik Deutschland wurden im Jahre
1952 bei einem durdrsdrnittlidren Bevölkerungsstand
von 48,5 Millionen Personen 455 4lO Ehesdrließungen,
762 469 Lebendgeborene und 508 053 Gestorbene ge-
zahlt.

, Auf 1000.Einwohner kamen 9,4 Eheschließungen, 15,7

Lebendgeborene und 10,4 Gestorbene. Die Zahl der
Lebendgeborenen war um 254 416 Personen größer als
'die der Sterbefälle, so daß sich im Jahre 1952 ein Ge-
burtenüberschuß von rund 5 Personen auf 1000 Ein-
wohnör ergab.

Die Ubersicht -1, die die Entwid<lung der jährlichen
Eheschließungs-, Geburten- und Sterbeziffern für das
Deutsche Reich seit 1871 und für die Bundesrepublik
Deutschland seit Ende des 2. Weltkrieges zeigt, läßt die
Aus{arirkungen politischer Ereignissä und staatlicher
Maßnahmen sowie auch der wirtschaftlichen Lage ins-
besondere auf die Heirats- und Geburtenhäufigkeit er-
kennen. Obwohl diese rohen Ziffern für Vergleiche
nicht besonders geeignet sind, da sie Veränderungen
im Geschlechts- und Altersaufbau der Bevälkerung
nicht berücksichtigen, reichen sie für einen groben
Uberblick im vorliegenden Falle aus. Verfolgt man die
Eheschließungsziffern, so sieht man, daß in wirtschaft-
lichen und politischen Krisenjahren nur wenig Heiraten
erfolgten, dafür nadr deren Beendigung aber um so
mehr. Die beabsichtigten Eheschließungen wurden also'

-meistens nur aufgesctroben und nicht etwa aufgehoben.
Man erkennt auch, daß die Eheschließungsziffer 7 Jahre
nach Kriegsende trotz des Männermangels immer noch
höher ist als z. B. 1g1O/11. Der Uhterschied der Heirats-
häufigkeit ist sogar. noch größer, als es die beiden Zif'
fern zum Ausdruck bringen. Legt man nämlich bei der
Berechnung dör Eheschließungsziffer lgl0lll die Alters' '
gliederung der männlichen Bevölkerung und die Ge-
schlechtsproportion von 1952 zugrunde, so ergibt sich
d.er Wert 6,9, der um 2,5 unter dem für 1952 liegt.

Die Geburtenziffern, aber auch die Sterbeziffern'
wiesen dagegen früher einen wesentlich höheren Wert
auf. ,Das gleiche gilt für den Geburtenüberschuß. Die
Ziffer des Geburtenüberschusses lag von 1872 bis 1913
immer über 10, während sie 1952 nur,noch 5,3 Personen
auf 1000 Einwohner betrug. Das ist gleichbedeutend mit
ei4er Vermehrungsrate der Bevöllierung.von rund 0,5
'i,H. Diese Zahl bietet indeJsen nicht die Mäglichkeit,
auf die tatsächliche künftige Bevölkerungsentwicklung
im Bundesgebiet zu schließen. Ganz abgesehen davon,
daß die Annahme, Fruchtbarkeit und Sterblidrkeit wür-
den über einen längeren Zeitraum hinweg den heu-
tigen Verhältnissen entsprechen, der Wirklichkeit

' kaum'riahekommen dürfte, kann'die Wachstumsrate in
Form der hier gebrauchten Verähderungsziffer schon
allein deshalb nicht konstant bleiben, weil der Alters-
aufbau der Bevö.lkerung infolge seiner Unregelmäßig-

l. Eheschließungs, Geburten- und Sterbezifiern im Deutschen Reich 1871-1943 und im Bundesgebiet 1946-1952r)

1) Bis 1943 Reichsgebiet, Jeweiliger Gebietsstand: Im Reichsgebiet ist ab 1891 Eelgoland enthalten. Ab 191? ohne Elsaß-Lothringen. In der Zeit, nec! dem weltkrieg
sind im Reichsgebiet nichl enthälten: Äb 1919 der an Polen gefallene Teil der Provinz Poseh; ab 1920 Memelgebiet, Freie Stadt Danzig, die an-Polen (ohne Ab'
6timmlrng), die Tschechoslowakei, Ddnemark und Belgien gefauenen G+ebiete, ab 1922 der an Polen gefallene Teil des Äbstimmutrgsgebietes Oberschlesien; voL7922
bls 1943 beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand vom 31. 12. f 937. Ab 1946 Bundesgebiet. - 

r) Ohne Totgeborene und ohne- die triegssterbefdlle beider
Weltkdege; ab 1939 ohne gerichtliche Todeserklärungen

-t2-'

Jahr

Auf 1000 Einwohnet kamen

Lebend- -
schließungeD I Beborene

Ehe-

1871
1872
1873
L874
1875
1876
7877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
r884
1885
1886
1887
1888
r889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
r903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
r910

34,5
39,5
39,7
40,1
40,6
40,9
40,0
38,9
38,9
37,6
37,O
s7,2
38,6

R7,0
37,r
36,9
36,6
36,4
85,7
37,O
35,7
36,8
35,9
36,1
36,3
36,0
30,1
35,8
35,6
35,?
35,1
33,8
34,1
32,9
33,1

32,1
31,0
29,8

8,2
10,3
10,0

9,5
9,1
8,6
8,0

7,5
7,5
7,5

7,8
7,9
?,9
7,8
7,4
8,0
8,0
8,0
7,5
7,9
7,9
8,0
I,Z
8,4
8,4
8,5
8,5
8,2
7,9
7,9
8,O
8,r
4,2
8,1
8,0
7,8
7,7

29,6
29,0
28,8
2A,7
27,6
26,3
26,4
26,2
25,6
26,0
25,6
25,7
25,9
26,O
25,7
26,2
24,2
23,7.

24,4
23,4
24,1
21,6

zo,8
27,3
20,5
21,5
22,1
20,7
79,4
20,0
19,6
19,8
18,2
18,0
18,1
ti,2
16,2

4,5
10,5
Lt,4
13,4
13,0
14,6
13,6
t2,6
r3,3
11,6
11,6
11,6
10.7
11,3
11,4
10,9
12,7
12,8
12,7
11,4
13,6
11,6
lz,2
13,6
13,9
15,5
14,6
15,6
74,4
13,6
15,1
15,6
13,9
745
r3,2
74,9
74,2
t4,o
13,9
13,6

t

Auf 1000 Eitrtr'ohner kamen

als Gestorbene
mehrEhe-

schließungen Gesüorbenee)Lebend-
geborene

Jahr

1911
1972
1013
1914
r915
1916 '
1917
1918
1919
1920
r921
1922
7923
1924
1925.
L92ß
l9z7
1928
r929
r930
1931
1932
1933
1934
1935
1936
r937
1938
1939
1010 -
1941
7942
1913
1946
lg17
1948
1049
1950
1951
1552

11,3
12,7
t2,+
11,3' 5,4

1,1

- 2,4

- 4,7
4,7

10,8
17,4

8,6

8,4
8,8
7,9
6.5
7,o
5,4
6,5
4,8
4,3
3,5
7,1
7,1

7,1
7,9
8,1

6,6
2,9
3,9
4,1
+,9
6,3
6,6
5,9
5,3
o,ö

17,3
15,6
15,O
15,5
15,0
14,1
16,3
19,0
15,3
15,1
13,9
14,4
13,9

11,9
tt,7
12,0
1 1,6
72,6
11,0
11,2
10,8
71,2
10,9
11,8
11,8
71,7
11,6
12,3
12,7
1"2,O
12,0
72,1
12,3
11,6
10,3
10,2
10,3
10,5
10,4

28,6
28,3
27,5
26,8
20,4
7b,2
13,9
14,3
20,0
25,9
26,3
25,0
21,2
20,6
20,8
19,6
18,4
18,6
18,0
77,6
16,O
15,1
14,7
18,0
18,9
19,0
18,8
19,6
20,4
20,o
18,6
14,9
16,0
16,4
16,5
16,6
10,8
76,2
15,8
75,7

7,8
7,9
7,7
6,8
4,1
4,1
4,7
5,4

13,4
74,5
11,9
tL,2
9,4
7,7
?,7

8,5
9,2
9,2
8,8
8,0
7,5

' 9,7
11,1

9,7
9,1
9,1
9,4

11,2
8,8
7,2
7,4

' 8,8
10,0
10,6
10,1
10,6
10,3

9,4

Gestorbene2) mehr Geboren(
als Gestorbene

t



Schaubild I

IM DEUTSCHEN

Altersjahre

ALTERSAUFBAU DER, gEVöLKLRUNG
REICH BZW, IN DER B.UNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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keiten zu fortwährenden Veränderungen der Wachs-
tumsmaßzahl führen muß. Uberdies war bisher nur von
der hatürlichen Bevölkerungsbewegung die Rede. Die
Wanderungsbewegungen, die ein weiteres und nicht un-
wichtiges Element der.Bevölkerungsveränderung dar-
stellen, können die künftige Entwicklung in einein
mciglicherweise starken, aber zur Zeit nicht abschätz-
baren Maße beeinflussen.

Die natürliche Entwicklung einer Bevölkerung läßt
sich am genauesten mit Hilfe einer nach der biolo-
gischen Methode durchgeführten Vo r au sb e r e c h -
n u n g übersehen. Dabei sind bestimmte Annahmen
über die künftige Entwid<lung der Fruchtbarkeit und
Sterblichkeit zu machen. Ausgehend von dem Bevöl-
kerungsstand am 1. l. 1952 wurde eine solche Voraus-
berechnung für die Bevölkerung der Bundesrepublik
Deutschland bis zum Jahre 1982 unter zwei verschie-
denen Annahmen übe1 Fruchtbarkeit und Sterblichkeit,
nämlich unter ,,optimistischen" und unter ,,pessimisti-
schen" Annahmen,' durchgeführt 1). Als optimistisch
wurde dabei ein ureiterer Rückgang der Sterblichkeit
in den nächsten 20 Jahren und eine geringfügige Zu-
nahme der Geburtenhäufigkeit des Jahres 1950 ange-
sehen, während die pessimistischen Annahmen eine
Sterblichkeitszunahme der erwachsenen Personen und
eine Abnahme der derzeitigen Geburtenhäufigkeit auf,
den Stand von 1933 in 15 Jahren vorsehen.

Diesen Berechnungen zufolge wird die Bevölkerung
des Bundesgebietes von 48,3 Millionen am 1. 1' 1952
im Verlauf von 20 Jahren nach den optimistischen An-
nahmen alul 52,4 Millionen anwadrsen, dagegen bei
pessimistisdren Annahmen, nach einem vorübergehen-
den Anstieg, auf 48,1 Millionen zurückgehen'

Läßt man die natürlichen Veränderungsfaktoren län-
gere Zeit unverändert auf die Bevölkerung einwirken,
so stellt sich allmählich ein Grerizzustand der Bevöl-
kerungsentwicklung ein, die sog. ,,stabile Bevöl-
kerung". Die stabile Bevölkerung zeichnet sich da-
durch aus, daß der relative Geschlechts- und Altersauf-
bau konstant bleibt und die Bevölkerung jährlich um
den gleichen Prozentsatz zu- oder abnimmt. Die Giie-
derung der hier beredrneten stabilen Bvölkerung nach
dem Geschlecht und den wichtigsten Altersgruppen
zeigt die folgende Ubersicht:

2. Geschlechts- und Altersgliederung der stabilen Bevölkerung

AlteßgrupDe(von...bi8
unter . .. Jahre)

Von 100 Personen der stabilen Gesamt-
bevölkerung entfallen auf die Geschlechter md
' nebenstehende Ältersgruppen

optimistische Annahmen pessimistische Annahmen

mzinnl. weibl. rnsges. männl. weibl. rnsges.

unter l5
t5-45
45-05

65 und älter

t2,o
27,R
l1,B

1l,3
20,3
11,3

6,8

Insgesamt 50,3 49,7

23,3
41,5
22,6
12,5

8,5
19,8
13,8

8,0
19,0
1.1,1

9,1

16,5
38,8
27,S
16,8

100100 49,8 50,2

Wenn man die optimistischen Annahmen konstant
fortdauern läßt, würde sich schließlich ein Beharrungs-
zustand einstellen, bei dem die Bevölkerung jährlich
um 0,4 vH zunimmt, während sie unter pessimistischen

Annahmen jährlich um 0,9 vH abnehmen würde. Geht
man davon aus, daß die tatsächliche Entwickltrng etwa
in der Mitte zwischen den optimistischpn und den pes-
simistischen Annahmen liegt, dann rvürde sich eine
Schrirmpfung des Volkskörpers ergeben.

Es sei noch einmal betont, daß hierbei nur die Ver-
änderungen durch Geburten und Sterbefälle berück-
sichtigt worden sind. Die tatsächliche zahlenmäßige Ent-
wicklung der Bevölkerungszahl wird aber infolge der
Wanderungsbewegungen, die zut Zeit noch'einen er-
heblichen Zuwanderungsüberschuß verursachen, von
der Vorausberechnung mehr oder weniger abweichen.
Der Wert einer solchen Vorausberechnung liegt aber
nicht so sehr in der zahlenmäßigen Abschätzung des
künftigen Bevölkerungsbestandes, sondern vor allem
darin, daß man auf diese Weise die Veränderungen im
Geschlechts- und Altersaufbau der Bevölkerung, die
sich aus der heutigen Struktur zwangsläufig ergeben
mtissen, erkennt. '

Schaubild 2

VORAUSSICHTLICHER ALTERSAUFBAU DER BEVOLKERUNG
DERBUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND IM JAHR 1982

- 
0DTrI l:tisLl'R 
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Die strukturellen Veränderungen, die die Faktoren
Fruchtbarkeit und Sterblichkeit (einsdll' der Kriegsver-
Iuste) im Laufe der vergangenen Jahrzehnte am deut-
schen Vollskörper verursacht haben, zeigt Schaubild 1;
während dasrSchaubild 2 die voraussichtliche Entwick-
Iung der Bevölkerungsstruktur des Bundesgebietes bis
1982 veranschauliüt.

1) Vgl. K. Eorstmann - X'. Eage: ,,Vorausberechnun€ der Bevölkerung
in der Bundesrepublik Deutschland bls zum Jahre 1972" in Wirtschaft und
Ststistik, 5. Jg. NF., Heft 12, 1953, und ,,vorausberechtrung der Bevölkerung
in der Budesiepublik Deutschland 1952 bis 1982" Stetlstischer Berjcht' Arb.-
Nr. : YIII/8/20, herausgegeben'vom Statistischen Bundesamt.
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Das wichtigste Ergebnis ist die ständige Vergrö-
ßerung des Anteils der älteren Personen, die eine
Folge des Geburtenrückgangs und der zunehmenden

durchschnittlichen menschlichen Lebensdauer 2) ist (vgl
Schaubild 3 und 4).

-- ') Yqt. ,,Allgemeine- Sterbetafet 1949/51,., Stetistik der Bundesrepubllk
Deutschland, ßand i5, Seite 15/16 trrtdZZlt2B. '

Schaubild 3

DER RÜCKGANG DER STERBLICHKEIT IN DEN LETZTEN ?5 JAHREN
NACH DEN ALLGEMEINEN STERBETAFELN FÜR DAs DEUTScHE REIcH 1j32 I3I+

UND FüR orE BUNDESREpUBLTK DEUTSCHLAND lgqg/51
( Sterblichket't 18?1/81 = 100 )

vH
100

W:r:;:
vH
100

MANNLICH WEIBLICH
80 80

60 60

40 /.0

20 20

0
00

üis unter 1 I I l,1t t3täti8tätiiti8l t3r fi l;gff tigl i;t
70l7sl80l8s 0 | 1 I 5l10l1sl20l25t30l3st40t1st50l5st60t6st70l7st80rss
7sls0l8sl?0 b.unreri I slrolrslzolzslsolsslrolrslsolssleolaslzolzsleolaslro
Altersjahre , AlterslahresraT guroES^MT 53-1,95 Z

Schaubild 4
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DIE STE-RBLICHKEITSENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND NACH ALTERS6RUPPEN UND GESCHLECHT
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2. Eheschließungen

Im Bundesgebiet sind im Jahre 1952 455 410 Ehen
geschlossen worden, das sind 9,4 auf 1000 Einwohner.
Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl um rund 8 vH
(38 153 Eheschließungen) zurückgegangen. Da die Be-
völkerungszahl in der gleidren Zeit zugenommen hat,
ist eine erhebliche Abnahmg der Eheschließungsziffer,
die 1951 noch 10,3 und 1950-10,6 betrug, festzustellen.
Sie liegt damit geringfügig unter dem Stand von 1938
(Bundesgebiet: 9,5). Bei dem Vergleich mit dem Jahre
1938 ist allerdings zu bedenken, daß in diesem Jahr
noch die zahlepmäßig starken Geburtsjahrgänge aus
der letzten Zeit vor dem ersten Weltkrieg im Alter
größtelr Eheschließungshäufigkeit standen und außer-
dem die Eheschließungen propagandistisch und durctr
staatliche Mittel (2. B. Ehestandsdarlehen) stark geför-
dert wurden. Der Vergleich mit dem Durchschnitt der
Jahre 1910/11 hat bereits gezeigtl daß wir uns 1952

.clurchaus noch nicht.in einem Tiefpunkt der Ehbschlie-
ßungshäufigkeit befinden.

Um den Rückgang der Eheschließungsziffer seit 1950
näher zu untersuchen, sind die im Jahre 1952 zi erwar-
tenden Eheschließungen, die sich bei Anwendung der
Ledigenquoten und Heiratsziffern von 1950 ergeben
hätten, ormittelt uncl in der folgenden Ubersicht 3 wie-
dergegeben worden. Dabei sollen die Verhältnisse im
Jahre 1950 nicht etwa als normal hingestellt wörden,
sondern lediglich als Ausgangspunkt einer bestimmten
Entwicklung angesehen werden., .

3. Erwartungsnräßige1) und tatsächliche Zahl
rler Eheschließenden 1952

Demnach war 1952 die Heiratshäufigkeit bei den Män-
nern bis auf eine Ausnahme (Alter 23 bis 24) in allen
Altersklassen kleiner, als sie auf Grund der Verhält-
nisse von 1950 zu erwarten war. Weiter ist festzustel-
len, daß die einzelnen Geburtsjahrgänge in unterschied-
Iichem Maße zu der Abnahme der Eheschließungen bei-
getragen habe4. So sind die Männer im Alter von 22
ur;rd, 24 Jahren auffällig wenig von der Abnahme be-
troffen gewesen, und die 23jährigen Männer haben so-

.gar den erwartungsmäßig"tt Wert'übertroffen. Die jun-
gen Mädchen, die von diesen Männern geheiratet wor-
den sind, gehörten im allgemeinÖn 1 bis 3 Jahre jün-
geren und damit zahlenmäßig besonders sflrwachen Ge-
burtsjahrgängen an. Sie wiesen daher erheblich mehr
Eheschließurigen auf als nach den Verhältnissen des
Jahres 1950 zu erwarten waren.

Besonders stark sind die über- 26 Jahre alten Per-
sonen an der Abnahme der Eheschließungen beteiiigt
gewesen. Das dürfte darauf beruhen, daß im Ver-
gleichsjahr 1950, bedingt durch den Krieg, von älteren
Personen noch relativ viel Eheschließungen ,,nachge-
holt" wurden.. Wie eingangs'schon angedeutet wurde,
sind durch lange Kriegsgefangenschaft, die wirtschaft-
Iiche Not und den groß.en -Wohnraummangel in den
ersten Jahren nach dem Krieg.viele Heiraten zunächst
aufgeschoben worden. 1952 sch'einen solche Fälle keine
große Rolle mehr gespielt zu haben.^Das Abflauen des 

-
,,Nachholbedarfs" bei den Eheschließungen ist der
Grund für den Rückgang der Eheschließungshäufigkeit'

Die Eheschließungsziffern der einäelnen B un d e s -

I ä n d e r schwanken zwischen 8,0 in Schleswig-Holstein
und 1b,2 in Nordrhein-Westfalen. Außer auf Unter-
schieden'in der wirtschaltlichen und sozialen Lage be-
ruhen diese Abweichungen auch auf Unterschieden in
cler BevöIkerungsstruktur der einzelnen Länder, von

. denen die Siedlungsweise und die Zusammensetzung
nach dem Geschlächt und dem A1ter besonäers hervor-
zuheben sina (vgt. auch das Schaubild auf Seite 67)'

Die unterschiedliche Eheschließungshäufigkeit- in
Großstädten mit 100 000 und mehr Einwohnern und in
den übrigen Gemeinden des Bundesgebietes im Jahre
1952 geht aus dei Ubersicht 4 hervor. Die größere Ehe-
schließungshäufigkeit in den Großstäden ist hauptsäch-
Iich auf die Unterschiede in der Altersgliederung zui
rückzufähren. Außerdem sind, in den Eheschließungs-
zahlen der Großstädte eher solche von Ortsfremden

4. Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle in Großstädten
mit 100000 und mehr Einwohnern und in den
übrigen Gemeinden des Buhdesgebietes 1952

Gemeindegröße

Ehe-
schlie-
ßungeD

Lebend-
geborene

Gestorbene
Mehr

geboren
als

gestorben

Grundzahlen

.Großstädte.....
ubrige Gemeinden

186 412,
318 998

170 600
591 869

146 102
361 95I

24 498
225 9t8

Insgemmt 4b5 410 | laz ßg
Äuf 1 000 Einwohner

508 053 254 416

Großstädte......
{lbrige Gemeinden

9,8 L2,3
17,0

10,5

INgesamt

1 260r)
5 959

14 818
- 22 199

| 592
5 739

13 920
2t 544

28 289
37 S2S
39 681
38 822
35 954

31 681
29 2ßl
25 425
19 895
t6 zlt

29 7BO
40 496
41 011
39 058

-84 473.

30 130
26 395
22 239
17 28?
14 526

7t 770
8 92?
7 018
3 209
2 182

I 911
r 890
2 029
1 80.1

11 768
10 330

? 360
4 307
2 855

7 542

4 840

2 465

1 134

408

2 274
2 207
z 38+
2 251I 859

5 873

1 361

581

r) Gemdß IheBchließuDgshüungkeit 1950' - 
2) Dmunter 26 tr'mueD im Alter

von 15 bis unter'16 Jahren.
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Alter
(von...
bis mter
... Jatue)

Eheschließende ledige PersoDen 1952

Ildnner Frauen

mehr( + )
bzw.

weniger(-) Ehe-
schlie-

ßungen
als er-
wartet

mehr (+)
bzw.

tdtsäch-
liche errvartete tatBdch-

liche erwartete weniger(-) Ehe-
schlie-

Za,Jl 'l^hl

ßulgen
als er-
wartet

1
720

3 433
1 071
+ 208

35L

800

-1587- 286+ 702
964

+ 220+ 398+ 653

8 680
29 407
32 508
37 695
38 488

36 rO7
31 907
27 621
22 828
20 781

I 480
30 994
32 79+
37 

'SR39 452

36 108
34 9r5
32 004
26 777
24 538

20 BB;
18 536
74 177I 049

6 228

5 244
5 181
5 752
5 ß57
4 783

+ 1491
+ 2567
+ 1330+ 236

-1481
- 911

-3008
-4383- 3 9.19

-3757

1
2

2
1

551
866
186
608
685

18 952
15 318
72 224

6 246
4 254

3 992
3 609
4241
3 965
3 502

-1385- 3278
-1953-2803- 1974

-1403- 342
-1098

- 363

- 317

- 305
447
317

- 1252
-r572-1511
-1692- 1281

L0 782

5 016

1 762

517

14 856

6 370

1 993

593

- 4074

-1354
23L

76

-1033

250

t7B

16-1?
17*18
18-19
19-20
20-21

2R-24'zt-25
25-ZO
26-27
27-28
28-29
29-30
30-31

33-34
34-35
35-36
36-37
37-38
38-39
39-40
40-45
45-50
5U-55

55-60



enthalten als in denen der Landgemeinden. Vielleicht
spielt es auch eine Rolle, daß im allgemeinen Eheschei-
dungen und demzufolge auch Wiederverheiratungen in

, Grollstädten häufiger sind als in den übrigen Gelrnein-
den. I

Im jahreszeitlichen Verlauf der Eheschliä-
ßun'gsziffer zeigen sich erhebliche Schwankungeri von
Mdnat zu Monat. Der Grundzug läßt einen Tiefstand
im Januar"und je einen Gipfel im Frühjahr und Herbst
erkenien. Die Höhepunkte ändern sich üon Jahr zu
Jahr. Im Frühjahr spielt die Lage des Ostei- und
Pfingstfestes eine Rolle, denn diese beiden Feste wer-
den besonders gernoals Zeitpunkt für die Eheschließung
gewählt. Die Festmonate weisen daher gewöhnlich auf
Kosten der angrenzenden Monate besonders viel Hei-
raten auf. Im Herbst wirken sich das Ende der Ernte-
zeit und neuerdings auch die Steuergesetzgebung aus.
Weiterhin ist es von Bedeutung, ob auf den Monat 4
oder 5 Sonnabende entfallen, da sich die Eheschließun-
gen erfahrungsgemäß gegen das Wochenende hin häu-
fen. Die unterschiedliche- Lärige der Kalenäermonate,
deren Einfluß übrigens bei den Monatsziffern stets

, durch Umrechnung auf ein Normaljahr'von 365 Tagen
ausgeschaltet wurde, dürfte daher bei Betrachtung der
absoluten Zahlen weniger ausschlaggebend sein als die
Tatsache, wie oft ein'Wochenende vorgekommen ist.

Im Jahre 1952 tritt in der Reihe der Eheschließungs-
ziffern der Ostermonat (April) durch einen im Vergleich
zu den vorhergehenden Monaten hohen \Mert hervor
(vgl. Ubersicht 5 und das Schaubild auf Seite 66) ;

die größte Eheschließungshäufigkeit ist wegen des
Pfingstfestes im Mai zu beobachten. Im Monat August
ist erneut eine bemerkenswert hohe Ziffer festzustel-
len. Dieses Ergebnis ist zum gro'ß"r, Teil darauf zurück-
zuführen, daß nach einer Verordnung über den Lohn-
steuerjahiesausglgich derjenige Steuerpflichtige, der
noch im August heiratet, für das ganze Kalenderjahr
die steuerlichen Vorteile eines Verheirateten erlangt.
Diese Vorwegnahme der Eheschließunqen hat zvr
Folge, daß die Ziffer des naihfolgenden N4onats ielativ
niedrig liegt, wie ebenfalls aus der Ubersicht 5 und
dem erwähnten Schaubild hervorgeht. Eine ausführ-
lichere Darstellung dieser Erscheinung erfolgte in
,,Wirtschaft und Statistik" 3).

5. Monatliche rn"."ltä?tT?ä?f*" im Bundesgebiet

ber auf. Gewöhnlich bringt dieses Quartal relativ die
meisten Eheschließungen, da viele Ehen auf dem Lande
erst nach der Ernte, also im Oktober und November,
geschlossen werden und der Weihnachtsmonat ein be-
liebter Heiratsmonat ist. Ein bestirhmter Grund für
diese Veränderung läßt sich nicht angeben. Eine ähn-
liöhe Feststellung konnte allerdings schon im Jahre 1951
getroffen werden und läßt sich auch aus entspredrenden
Ergebnissen für Frankreich und England entnehmen.
Vielleicht liegt hier ein Zusammenhang mit der Fertig-
stellung von Neubauwohnungen vor, die hauptsächlich
iri der wärmeren iahreszeit bezugsfertig werden. Die
Aussichten, eine geeignete Wohnmöglichkeit zu be-
kommen - das wird allerdings nicht immei gleictr eine
Neubauwohnung, sondern oft freigewordener Platz in
einer anderen Wohnung sein -, sind im Winter rela-
tiv schlecht, so daß heute wohl manche Eheschließung,
die früher im Dezember stattfand, in das nächste Jahr
verschoben wird, Die weitere Entwicklung wird zeigen,
ob sich .hier eine bleibende Veränderung der bisher
beobachteten Saisonbewegung bei den Eheschließungen
anbahnt oder ob es sich nur um eine zeitbedingte Er-
scheinung handelt.'

In der Nachkriegszeit fällt im Vergleich zu den Vor-
kriegsjahren eine veränderte Gliederung der
Eheschließenden nach, dem Familien-
s t a n d , den sie vor der Ehe besaßen, auf. Die Ver-
änderungen sind für das Bundesgebiet eingehend un-
tersucht worden a). Eine besondere Rolle. kommt dabei
dem Anteil der Eheschließenden zu, die früher schon
einmal verheiratet waren. Zwischen diesem Anteil und
der Zahl der künftigen Geburten besteht nämlich ein
antagonistischer Zusammenhang, da Wiederheiratende
oft schon Kinder in die neue Ehe mitbringen und da-
durch weitere Kinder oft ,unerwünscht sind.

6. Die eheschließenden Männer und X'rauen nach ilrrem tr'amilien-
stand vor der Eheschließung 1933, 1938 unct 1947-1962

Jahr

Von 100 eheschließeDden Männem hzrv. Irauen waren vor
der Eheschließung

ledig ver-
vitweü

ge-
..1,1""

Mdnner

1933
1938
1947
1948
1049
1950
1951
1952

90,1
87,7
80,8
79;5
80,4
8r,4
83,1
84,3

5,9
6,7
8,9
8;2
?,4
6,4
5,7
5,3

4,0
5,6

10,3
72,2

12,1
77,2
10,4

94,7
91,5
80,2
79,8
81,5
81,2
83,5
85,?

s,4
13,9
12,6
10,4
10,8

9,1
7,1

3,0
4,9
5,9
'?,6
8,1
?,9
7,4
7,L

Monat
Eheschließungen auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr

1948 r949 1e5o I rosr 1952

Januar
Februar
Mä,tz ..
Äpril
Mai/ Juni
Juli

Dezember
Jahr .,..

6,6
8,0

10,31)
10,5
14,52)

9,6
9,7
9,5

11,5
13,3
t2,o
12,2

5,9
10,3

7,1
l1,zr)
11;8
11,0r)

9,6
9,2

10,9
72,2
10,9
10,9

5,9
9,1

11,91)
13,9,)

9,0
10,4
10,3
13,4
11,9
1r,5
72,7

6,3
?,8

11,01)
s,4

13,8r)
10,4

9,7
10,5
tt,7
10,9
10,6
10,9

4,9
8,6
?,o
g,7L)

L4,1,
8,22)
9,1

12,2
9,3

10,2
r0,0

8,9
10,6 10,1 r0,6 10,3 9,4

r) Ostemonat, - 
2) Pflngstmonilti ,g52 wN der 31. Mai Pflngstsonnabend.

An der jahreszeitlidren Be#egung 'der Eheschlie-
ßungsziffer fällt noch der außerordentliche Tiefstand
der Eheschließungshäufigkeit im letzten Viertel des
Jahrbs 1952 und hier wieder besonders der im Dezem-

/
Wie aus Ubersicht 6 hervorgeht, war der Anteil der

aus dem Ledigenstande Heiratenden 1952 sowohl bei
den Männern als auch bei den Frauen,niedriger als vor
dem Kriege. Der Unterschied beruht vor allem auf der
großen Zahl von Widerverheiratungen verwitweter
.Frauen und geschiedener Männer. Seit 1949 geht dei\Anteil der Wiederheiratenden allmählidr wieder zu-
rück. Bei den Männern liegt der Anteil der eheschlie-
ßenden Witwer seit 1950 bereits unter dem von 1938
und 1933. Die Eheschließungen verwitweter Frauen
sind dagegen wegen'der großen Zahl der Kriegerwit-
wen im Vergleictr zur Vorkriegszeit noch immer stark
vertreten (vgl. auch Schaubild 5).

_ 
r)- Ygl. ,,Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1953", Wirt- 11 ,,Emt-Ehen und Wiederverheiratungen im Bundesgebiet", Wirtschaft und

schaft md Statistik, 6. Jg. NX'., Eeft 5, 1954 Seite 225. Statistik 6. Jg. NF., Eeft 4, 1954. S. 185-188
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7. Die Eheschließenden nach dem Alter und Familienstand vor der Eheschließung I950 und 19521)

(von
Alter
... bis

utrter Jahre)

Von 100 eheschließenden

trliinnem I tr'rauen

nebenstehenden Älbers waren yor der Eheschließung

verwitwete) geschiedetrr) ledig verwitwete) geschiedent)ledig

1950 t952 1950 1952 1950 1552 1950 1952 - 1950 1052 1b50 1952

75-20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60 und dililberr)
Insgesamü

99,9
99,2
95,0 ,

81,0
6r,5
46,9

17,9
9,3
5,2

100,0
99,3
96,2
85,3
61,1
44,5

r8,8
9,5
4,8

0,0
0,1
0,6to
8,0

75,5
28,r
46,8
6^1,0
80,1

0,0
0,1
0,5
1,9
7,0

14,2
25,6
42,O
62,6
79,O

0,1 |
o,7
4,4

16,1
30,4
87,5
39,2
35,8
26,7
14,7

a
3,4

12,8
32,0
41,3
42,t
39,2
27,9
76,2

99,8
98,1
84,5
56,2
38,3
34,0
84,1
29,5
24,5
18,2

99,9
98,8
91,2
6.1,4
39,8
33,8
32,1
28,6
21,8
I r', t'

0,1
0.4
8,1

2?,4
39,0
37,9
37,4
43,2
51,1
60,0

0,0
0,r
2,8

19,3
öa,o
34,4
35,1
39,5
50,6
55,9

0,1
1,5'

16,4

28,1
24,5
27,4
24,4
21.8

0,1
. 1,1

6,1
16,2
24,6
31,4
82,5
31,8
27,6
26,3

81,4 84,3 6,4 a,o 72,1 10,4 81,2 85,7 10,8 7,1 7,9 7,1

r) 1950 ohne 62 eheschließende llänner uild 102 eheschließende
tiende frauen ubekrnnten n'amilienstandes. - 

z) EinscN. der
aufgehoben". - ') I'itr 1952 einschl. 5 eheschließender lrauen

Frluen unbekannten tr&rnilienstaniles; 1952 ohne einen eheschließendetr ltlann und 5 eheschlie-
Falle, in deDen der bishcrige EheDartner für tot erklart worden ist. - 

3) Einschl. ,,frühere Ehe
und 3 eheschließender llänner unbekannten Alters.

Die Ubersicht 7 zeigt, wie sich die Gliederung der
Ehesdrließenden nach dem Familienstand vor der Ehe-
schließung in den einzelnen Altersgruppen von 1950
bis 1952 verändert hat.

Schaubild 5

DIE
NACH IHR

Loq Maßslab

EHESCHLIESSENDEN MÄNNER UND FRAUEN
EM FAMILIENSTAND VOR DER EHESCHLIESSUNG

( Meßziffern 193i = 100 )

MAN N ER t RAUEN Log Maßslab
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Wie man sieht, haben'die Anteile der Verwitweten
an der besamtzahl der Eheschließenden gegenüber
1950 sowohl insgesamt wie auch in den einzelnen Al-
tersgruppen abgenommen. Bei den vorher geschiedenen
Persönen ist wohl insgesamt eine Abnahme zu ver-

8. Die Dheschließulrgen nach der X'amilienstandskombination
der Ehepartner l95I und 1952

Insgesamt

zeichneni diese resultiert aber aus einer Abriahme in
den jüngeren Jahrgängen (bis 35 Jahre) und einer Zu-
nahme der Anteile der älteren Personen.

Mit dem Jahr 1951 beginnend wird im Bundesgebiet
auch die Familienstandskombination der Eheschließen-
den ausgezählt. Die Ergebnisse für die beiden Jahre
enthält die Ubersicht B, während das Schaubild 6 die
Verhältnisse des Jahres 1952 veranschaulicht.

Schaubilcl 6

FAM I LI E NSTAN DS KOM BI NATION DER E H E SCH LI E SS E N DE N
IM BUNDESGEBIET 1952

Von 100 Männern bzw Freuen des angegebenen Famrlrens'landes herralelen

einen, Eledigen , VZ verwtlwelea, @ geschiedenen Partner

MANNER
ledig verwilwel geschieden

ledig
FRAUEN

ve rw itwet geschieden

SIAI GUNOESAMI 5!-?37

Die Zahl der Eheschließungen zwischen Ledigen ist,
gemessen an der Gesamtzahl der Eheschließungen, von
74,9 vH im Jahre 1951 auf 77,5 vH im Jahrei 1952 ge-
stiegen. Die Anteile der übrigen möglichen Familien-
standskombinationen, bei denen mindestens ein Part-
ner vor der Eheschließung verwitwet oder geschieden
war, sind im gleichen Zeitraum zurückgegangen oder
wenigstens gleichgeblieben.

Die Ubersicht 9, aus der die Häufigkeit des Alters-
unterschiedes der Eheschließenden.für eheschließende
Männer bestimmter Alter hervorgeht, ist aus der Ta-
belle 12 des Tabellenteils, die Zahlen über die Ehe-
schließenden nach ihrer altersmäßigen Kombination
enthält, abgeleitet worden. Es zeigt sich, daß junge
Männer eher eine gleichalterige oder sogar ältere Frau

_18-

Bishedger
Iamilienstand

des 1\Iännes

Bisheriger Familienstand der I'rau

ledig

---A.nzahl I vII
vemitqet 1)

Anzahl vH

352 881
12 0??
25 445

1952
16 137 I

zool]
8 704

3,5
1,7

14 914
4 481

13 096
1,0

383 935
228
246

84,3
5,3

10,4
24
47

Insgesamt 390 403 85,7 32 505 7,1 32 +97 7,1 455 100

L95l .

ledig . .. ..
verrvitwetr)
geschiedenr)

Insgesamt

'4,9 t7 300 410 308, | 83,1
1,0 27 934 5,7

866 43e
13 838
28 803

23 561
9 180

77 947

4,8
1,9
2,4

4 913
t4 431 55 280 1

/l

geschieden !)

Anzähl YII Anzahl vII



9. Die Eheschließenden nach der Altersdifferenz im Bundesgebiet Ig52

Älter des }fannes
(Yon

unter
. bis
Jahre)

' Von 100 eheschließenden trfännem nebenstehend.en Älters heirateten eine nreu, die

lunger war um

6 bis
unter 10

I

10 oder
nehr

3 bis
uilter 6

1 bis
unter 3

Jahre

18-19
19-20
20-21
2t-22

24-25
26-26
26-27
2r'-28
2a-29
29-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60 utrd mehr IunbekanDt J

rn.g..oiT-

0,0
0,6

5,0
8,6

13,1
18,8
23,9
27,4
29,9
87,7
20,0
21,8
19,0
18,3
17,8

0,0
o,2
o,7
1,6

10,8
29,8
46,5
57,?
58,0
63,5
50,1

0,1

9,5
16,6
21,9
24,4
29,O
3r,8
33,8
32,8
31,0
29,L
26,9
16,3
14,0
12,3
7t,2

9,4
t2,L

33,0
34,8
31,3
31,6
3r,6
28,6
26,O
23,0
2t,t
r9,9
17,5
14,5

7,9
5,8
5,0
3,9
6,0

26,5
27,4
18,7
16,9
75,2
13,.1
72,O
10,5
9,4
8,5
?,4
6,8
5,4

3,0
2,4
2,O
1,6

14,0

30,1
26,4
23,3
19,8
16,8
r5,3
L3,i
t2,3
10,9

9,5
8,7
8,5
5,7
5,0
3,9
2,5
2,5

16,1
72,7
10,5
10,3

9,6
8,8
?,8

6,7
6,3
5,O
4,5
3,4
4,t
3,0
2,1
1,6
1,0

4,3
3,3
2,8
3,8
3,4

2,9
2,5
2,O
1,5
1,6
1,8

1,0
1,3
0,8v

0,6
0,5
o,5
7,4
1,0
0,9
0,9
0,9
1,0
0,9
0,9
0,9
0,9
0,0
0,4
o,2
,,4

10,9 15,3 21,2 20,8I

10,4 6,1 0,8

heiraten als ältere Männer. Mit zunehmendem Alter
der Männer nimmt die Häufigkeit großer Altersdiffe-
renzen als Folge von Eheschließungen älterer Männer
mit relativ jungen Frauen zu.

Einen Uberblick über das durchschnittliche
He irat sal te r der Eheschließenden vermittelt die
Tabelle 13 des Tabellenteils, in der das durchschnitt-
liche Heiratsalter getrennt für Männer und Frauen und. außerdem für jeden einzeliren Fainilienstand und jedes
Bundesland angegeben worden ist. Die bezüglich des
Familienstandes vor der Eheschließung evidenten Un-
terschiede im Heiratsalter wie auch die mitunter be-
träghtlichen regionalen Abweichungen gehen deutlich

r aus dem Schaubild auf Seite 68 hervor.
In der Statistik der .Eheschließungen wurd_en die

Eheschließungen der Ve r t r i e b e n e n untereinander
sowie der Vertriebenen mit einem männlichen bzw.
weiblichen einheimischen Partner gesondert ausgezählt.
Als Vertriebene wurden alle die personen angesehen,
die am 1. September 1939 in dön unter fremder Ver-
waltung stehenden deutschen Ostgebieten (Gebiets-
stand 31. Dezember 1937i, im Saargebiet oder im Aus-
land wohnten' Von den Personen mit Wohnsitz im
Ausland wur$:n dabei nur die mii deutscher Mutter-
sprache zu den Vertriebenen gerechnet. ,

Von den rund 455 400 Eheschließungen im Bundes-
gebiet 1952 fanden, entsprechend dem Anteil an der

Gesamtbevolkerung, die meisten zwischen Nichtver-
triebenen (310 803:-68,3 vH) statt. 38 424 Ehen (:8,4
vH) wurden zwischen Vertriebenen geschlossen, wäh-
rend bei 106 109 Eheschließungen (:23,3 vH) ein part-
ner Vertriebener, der andere Nichtvertriäbener war.

Im Jahre 1952 haben insgesamt 18d057 vertriebene
Personen geheiratet. Ihr Anteit an der Gesamtzahl der
Eheschließenden betrug 20,1 vH, lag also erheblich
über dem Anteil der Vertriebenen an der Gesamtbe-
völkerung, der im Durchschnitt des Jahres 1g52 16,9 vH
betrug. Das berüht zum Teil darauf, daß der Anteil der
Personen im heiratsfähigen Alter bei den Vertriebenen
größer ist als bei der übrigen Bevölkerung (vgl. das
Schaubild auf Seite 64). Nähere Untersuchungen haben
aber auch eig'eben, daß die Vertriebenen daneben tat-
sächlich eine -etwas größere Fleiratshär.rfigkeit ais die
übrige Bevolkerung aufwiesen ;). Die Heiratshäufigkeit
der Vertriebenen hat gegenüber lg51 in dem gleichen
Maße wie die der.übrigen Bevölkerung abgenommen.
Bei der Aufgliederung der Eheschließungen zwischen
Vertriebenen und Nichtvertriebenen nach dem Ge-
schlecht zeigte sich, daß auch 1g52 wieder mehr ver-
triebene Männer eine nichtvertriebene Frau heirateten
als nichtVertriebene Männer eine Frau, die Vertriebene
war.

6) Vgll,,Die Eheschließungen von vertriebenen im Bundesßebiet 1952,.'Wirtschaft und Statistik, 5. Jg. NF., Eefi 11, 1959, Seite b00-502.

3. Geburten
Im Jahre 1952 sind im Bundesgebiet 762 469 Kinder

lebend geboren wörden. Demnach entfielen 15,7 Le-
bendgeborene auf 1000 Einwohner. Die Zahl der Le-
bendgeborenen hat gegenüber dem Jahre 1951 um 0,5
vH zugenommen. Das entspricht fast der prozentualen
Bevölkerüngszunahme während desselben Zeitraums,
so daß die Geburtenziffer (1951: 15,8) nur geringfügig
abgesunken ist. Das besagt trotz der geringen Eignung
der rohen Geburtenziffer für die Beurteilung der
Fruchtbarkeit immerhin so viel, daß beträchtliche Ver-
änderungen der Geburtenhäufigkeit im Verlaut des be-
trachteten Zeitraums nicht stattgefunden haben können.

In den einzelnen Bundesländer.n weisen die
Geburtenziffern Werte auf, die zwischen 10,0 (Ham-
burg) und 18,2 (Rheinland-Pfalz) liegen (vgl. euch das
Schaubild auf Seite 67). Die niedrigen Gebürtenzif-
fern in Hamburg und Bremen (12,7) und die noch nied-
rigere in West-Berlin (8,3) entsprechen der für Groß-
städte'typischen Erscheinung der Geburtenarmut, die
auch in Ubersicht 4 deutlich zum Ausdruck kommt. Läßt
man die Länder, die Großstädte sind, außer Betracht,
so ergibt sich für die übrigen Länder des Bundesgebie-
tes ein Schwankungsbereich für die Geburtenziffer von
14,5 (Schleswig-Holstein) bis 18,2 (Rheinland-pfalz).

- lgi-
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Auch im j ahr e s z ei t I i c hen Ve rl auf der Ge-

burtenziffer zeigen sidr charakteristisdre S c hwan -

kungen (vgl. das Schaubild auf Seite 66). Bemer-
kenswert ist'dabei, daß die Entwicklung-der Geburten-
ziffer derjenigen der Eheschließungshäufigkeit in ge-
wisser Beziehung ähnlich ist' Für das Jahr 1952 geht
das deutlich aus dem Schaubild 7 hervor, in dem die
vierteljährlichen Geburtenziffern den Eheschließungs-
ziffern mit einer.zeitlichen Verschiebung um neun Mo-
nat'e gegenübergestellt sind. Der Korrelationskoef-
fizient der beiden Kurven hat den Wert * 0,59 uhd
deutet damit.auf .,: 

^*::::;il 
im xurlenverrauf hin.

.EHESCHLI ESSUNGS-UND GEBURTENZI FFERN
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND
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Eine bessere Annäherung der Kurven, wäre zu erwar-
ten, wenn man nur die ehelichen Erstgeburten zum
Vergleich heranziehen würde, die uns leider in der er-
forderlichen ,Gliederuirg nicht vorliegen, Aber auch
dann'würde keine vollkommene Ubereinstimmung er-
zielt werden können, da nicht alle ersten Kinder genau
9 Monate nach der. Eheschließungj auf die Welt kom-
men. Ein Teil von ihnen'wird viel später geboren; an-
dererseits ereignen sich fäst die Hälfte der ehelidren
Erstgeburten schon während der erEten 9 Ehe'monate.

Im Jahre 1952 entfielen auf 100 Mädchen rund 107
Knaben. Das Geschlechtsverhältnis bei den
Lebendgeborenen weist sowohl'zeitlidr gesehen wie
auch im Vergleidr der Länder untereinander nur sehr
geringfügige Schwankungen auf. Soweit Untörichiede

bestehen, ir"ro"o sie meistens im Rahmen der Zufalls-
grenzen, so daß der.definitive Nachweis eines Zusam-
menhanges etwa zwisihen Häufigkeit der Totgeburten
und Knabenanteil der'Lebendgeborenen sehr schwer
fällt.

68 152 Lebendgeborene, das sind 8,9 vH; wurden u n -
e h e I i c.h geboren. Ihr Anteil war damit geringer als
jemals'seit dem Ende -des zweiten Weltkrieges' 1946

war die Quote der Unehelichen nahezu doppelt so
groß (16,4 vH). Der heutige Stand kommt dem im Jahre
1938 für dJs damalige Reichsgebiet festgestellten Wert
(6,5 vH) bereits wieder nahe. Bei diesem Vergleich ist
allerdings zu beachten, daß der Anteil der unverhei-
rateten.Frauen heute wesentlidr größer ist al§ damals'
Bezieht man daher, wie es für einen sauberen Vergleich
erforderlich ist, die Zahl der unehelich Lebendgebore-
nen auf die Zahl der unverheirateten Frauen im Alter
von 15'bis unter 45 Jahren, so kommen 1938 auf 1000

dieser Frauen (nach der Volkszählung 1939) 11 unehe-
lich Lebendgeborene und im Jahre 1952 12; es besteht
also kein erheblicher Unterschied mehr zwischen der
Häufigkeit unehelicher Geburten im Deutschen Reich
1938 und in der Bundesrepublik Deutschland 1952'

Die mit der rohen Geburtenziffer nur sehr grob be-
schriebene Fruchtbarkeit kann an Hand von alters- oder
ehedauerspezifischen'Fruchtbarkeitsziffern genauer un-

' tersucht werden' Dafür liefert die Tabelle 18 des Ta-
bellenteils das entsprechende Material übör die Ge-
borenen. Die Bestandszahlen der verheirateten Frauen
für die betreffenden Geb;rrt!- und Eheschließungsjahr-
gänge liegen aus den Ergebnissen der. lötzten Volks-
zählung (1950) vor. Untersuchungen'über die Abhän-
gigkeit der Fruchtbarkeit im Jahr 1950 von. der Ehe-
dauer haben eigenartige Unterschiede zwischen der
Fruchtbarkeit der'Ehen, die vor Kriegsende und sol-
chen, die danach geschlossen worden sind, erkennen
lassen. Offenbar wird die Fruchtbarkeit der Nachkriegs-
ehen durch'den hohen Anteil von Wiederverheirateten,
die oft schon Kindei mit in die neue Ehe bringen, be-
einträchtigt 6). Die Untersuchungen über das unter-
schiedliche Verhalten'einzelner Ehejahrgänge in bezug
auf die Fructrtbarkeit (cohort analysis) sind nodr nicht
abgeschlossen, so daß weitere'Ergebnisse hier noch
nicht mitgeteilt werden können.

I
c),,Wiedetrerheiratung'unil Kinderzahl"''Wirtschaft'und Stotistik 6' Jg' -

NX'., Eeft 5, 1954, §eite 227. . r

4. Sterbefälle

Im Jahre 1952 sind im Bundesgebiet 508 053 Perso-
nen gestorben. Auf 1000 Einwohner entfielen demnach
10,4 Sterbefälle. Die Sterbeziffer ist gegenüber 1951
(10,5) geringfügig gesunken, sie liegt jedoch etwas über
'den Sterbeziffern der Jahre 1948 bis 1950 (1948: 10,3,
1949: 10,2, 1950: 10,3).

Wegän der \ieränderungen, die der Altersaufbau der
'Bevölkerung ständig erfährt, bringt der Unterschied
der rohen Sterbeziffern nicht nur Sterblichkeitsverän-
derungän zum Ausdruck. Ohne Gliederung naöh detn
Alter sind Sterblichkeitsuntersuchungen daher nahezu
wertlos. Das zeigt sich, wenn man das Schaubild 4 be-
trachtet, das die Entwicklung der Sterblidrkeit für fünf-
jährige Altersgruppen in der Zeit von 1938 bis 1952
enthält. Darin ist die Sterblichkeit des Jahres 1938:

100 gesetzt yvorden. Die Meßziifern veranschaulichen
die Sterblichkeitsentwicklung besonders gut' Wie man
sieht, resultiert die Veränderung der rohen Sterbe-
ziffer aus Sterblichkeitsabnahmen und aus Sterblich-
köitszunahmen verschiedener Stärke in den einzelnen
Altersgruppen. Die Sterblichkeitserhöhungen bei den
älteren Personen, die in den Jahren 1949 bis 1950 be-
sondere Aufmerksamkeit erregten, haben sidr.im Jahre
1952 nicht fortgesetzt. Das mag mit dazu UtiigetrEgen
haben, daß die rohe Sterbeziffer im letzten Jahr etwas
zurückgegangen ist. Die Sterblichkeitsunterschiede in
den einzelnen Altersgruppen, die sich beim Vergleich
der Sterbeziffern von 1952 mit denen des Vorjahres
zeigen, können dem Schaubild auf Seite 69 entnommen
werden.

I
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10. Säuglingssterblichkeit nach Lebensmonaten in den Jahren l88l-19521)

Lebensmotraf Knaben

1881/90 te24l26 7932131 1.939 1950 1951 t952 L921126 1e32/34 
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jeweitiger Gebietsstünd. - 

2) 100 ooofacher Wert der Sterbcnswahscheinlichkeit fii( eitren Monat.

In den einzelnen Länd e rn des Bundesgebietes lie-
gen die Sterbeziffern des Jahres 1952 zwischen den
Werten 9,8 in Niedersachsen und 11,0 in Bayern (vgl.
auch das Schaubild auf Seite 67). Auch bei dieser Ziffer
bedeuten die regionalen Unterschiede nicht unbedingt
charakteristische Sterblichkeitsabweichungen, da auch
die Verschiedenheiten der Altersstruktur eine Rolle
spielen. Dasselbe gilt für den Vergleich der Sterblich-
keid in den Großstädten mit der in den'übrigen Ger
meinden an Hand der rohen Sterbeziffern, die nah'ezu
gleich groß (ind (Ubersicht 4). Ohne eine Gliederung
der Sterblichkeitswerte nach dem Alter, die'leider nicht
zur Verfügung steht, Iäßt sich über die Sterblichkeit in
Stadt und Land nichts aussagen. t '

Die jahreszeitliche Bewegung der monat-
lichen Sterbeziffern für 1952 geht aus dem Schaubild
auf Seite 67 hervor. Wie in den Vorjahren war der
Jahreshöchststand der Sterblichkeit in den Monaten Fe-
bruar/März und der Tiefststand im August/September
zu beobachten. Der Frühjahrsgipfel der Sterblichkeit
war im.Vergleich zum Vorjahre, das eine größere An-
zahl voh tödlich verlaufenden Gripperkrankungen
brachte, verhältnismäßig flach. t

Uber die Todesursachen unterrichtet ausführ-
lich der Band 89 der Statistik der Bundesrepublilc
Deutschland

Die Sterbli chkeit im er sten Leben s j ahr
(Säuglingssterblichkeit) hat im Gegensatz ztrr allge-
meinen Sterbeziffer seit 1946 ständig abgenommen
(vgl. das Schaubild auf Seite 66). Sie fiel von 9,5 vH
(Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 100 Lebendgeborene)
im Jahre 1946 auf 4,8 vH im Jahre 1952 und drreichte
damit deh bisher niedrigsten Stand in Deutschland. Die-
ser günstige Sterblichkeitswert stellt jedodr nodr riicht
die Grenze des Erreichbaren dar. Wie,ein \rergleich
mit den entsprechenden Ergebnissen anddrer Länder
zeigt, sind noch niedrigere Werte möglich. So weisen
die Niederlande und Schweden eine Säuglingssterb-
lichkeit auf, die nur wenig über 2 vH liegt.

Die Unters.uchung der Sterblichkeit der Säuglinge in
den einzelnen Lebensmonaten des 1. Le-

. bensjahres führt zu dem bekannten Ergebnis, daß die
Sterblichkeit im ersten Lebensmonat im Vergleich zu
der in den übrigen Monaten außerordentlich hoch liegt.
Sie ist rund zehnmal so groß wie im 2. oder 3. Lebens-
monat. Innerhalb des ersten Lebensmonats sterben am
<-.rsten Lebenstage mehr Kinder.als in den restlichen
Tagen-des Monats zusair.rren. Im übrigen hat sich der
seit Jahrzehnten abwärts gerichtete Trend bei der
rSterblichkeit in den einzelnen Altersmonaten des ersten
Lebensjahres im Jahrtj 1952 fortgesetzt, wie die Uber-
sicht 10 erkennen läßt.

Die größten Erfolge in der Bekämpfung der Säug-
lingssterblichkeit sind, prozentual betrachtet, in den
höheren Lebensmonalen des ersten Lebensjahres zu
verzeichnen gewesen. Das hängt damit zusammen, daß
die vielen Sterbefälle in den ersten Lebenstagen vor-
wiegend auf endogenen Ursachen, die. der ärztlichen
Therapie bisher weitgehend unzugänglich waren, be-
ruhen, während mit fortschreitendöm Alter die exoge-
rfen Faktoren überwiegen. Als Todesursachen in den'ersten fetenstagen- treten hauptsächlich angeborene
Lebensschwäche, Frühgeburt unä angeborene Mißbil-
.dung auf, während später die Infektionskrankheiten,
deren Bekämpfung die größten Fortschritte gemacht
hat, in den Vordergrund treten

Eine Untersuchung der S äu glingsst erbl i c,h-
k e i t n a c h d e r L e g i t i m i t ä t lubersicht 11) zeigt,
daß die Steiblichkeit der unehelichen Kinder rund dop-
pelt so groß ist wie die'de.r ehelichen. Dazu ist iu be-
merken, daß der tatsädrliche Unterschied noch grö3er
ist, weil die zwischen Geburt und Tod eingetretenen
Legitimierungen'bei .derBereähnung nicht berücksich-
tigt werden-konnten. In den Säuglingssterbefällen der
ehelichen Kinder sind auch die nach der Geburt legiti-
mierten Kinder enthalten. Die Sterblichkeitswerte der
ehelichen Kinder sindrdemzufolge etwas zu hoch, wäh-
rend die für die unehelich Geborenen etwas zu niedrig
Iiegen.

11. Im l. Lebensjahr Gestorbene nach Kalendermonaten und Legitimitäf 1952

legitimität beim Toile
Im 1. Lebensjahr Gestorbene auf 100 ehelich bzw. unehelich LebendgeboreDel)

Jan. tr'ebr. Insges

4,9
9,4

5,4
9,3

5,1
9,3

5,0
9,3

4,2
8,2

4,3
7,7

4,6
8,9

4,1
7,9 7,O

3,9
7,+

4,0
7,5

4,5
8,4

4,5
8,4

ehelich ..
unehelich
Iisgesamt 5,3 5,7 5,5 5,4 4,5 4,6 5,0 4,4 3,9 4,2 4,3 4,9 4,8

den vorhergehenden 12 llfonaten. '
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r) Utrter Berücksichtigung der Gebutenentwicklung
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011
325
339
262
187
138
119

99
92
67
55
48



Im jahreszeitlichen Verlauf weisen die eheliche und
die uneheliche'Säuglingssterblichkeit ungefähr diesel-
ben charakteristischen Züge auf. Es zeigt sich bei bei-
den in den Monaten September/Oktober und im No-
vember ein ziemlich niedriger Wert.

Die Sterblichkeit der Vertriebenen, die eine
ähnliche Entwicklung wie die der gesamten Bevölke-
rung zeigt, Iiegt unter dem Durchschnitt der Bundesbe-
volkerung 7). Uber die Größe des Unterschiedes in clen
einzelnen Altersgruppen gibt das Schaubild 8 Auf-
schluß.

Die rohe Sterbeziffer der Vertriebenen (gestorbene
Vertriebene auf 1000 Vertriebene) betrug 195? 7,8 (Ge-
samtbevölkerung: 10,4) ; für die Sterblichkeit im ersten
Lebensjahr ergab sich der Wbrt 3,6 vH (Gesamtbevöl-
kerung: 4,8 vH). Die Auszählung der. gestorbenen
Säuglinge erfolgte wie bei den Geborenen im Falle
eines ehelidren Kindes nach der Vertriebeneneigen-
schaft des Vaters, im Falle eines unehelich geborenen
Kindes nach der Vertriebeneneigenschaft der Mutter'
Bei der Beurteilung der Unterschiede in der Sterblich-
l<eit der Vertriebenen und der übrigen Bevölkerung ist

Schaubild 8

DIE SIERBLICHKEII DER VERTRIEBENEN IN DER BUNDESREPUELIK DEUTSCHI-AND

NACH GESCHLECHTUNDALTERSGRUPPEN IM JAHR 1952
(Sterbeziffern der Gesamlbrvrllkerung =100)
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zd beachten, daß diese außer durch die Unterschiede in
der Siedlungsweise zum Teil auch'durch bisher unkon-
trollierbare Erfassungslücken beim Vertrieberrenmerk-
rnal verursacht sein können.

?) Ygl. ,,Die Sterblichkeit der lleimatvertriebenen im Bundesgebiet in den
Jahren 1950 mtl 1951 nach Geschlecht und AlteNgruppen", Wirtschaft rrnd
Statistik, 5. Jg. N['., Eeft r, 1953, Seite 24-26.

Eine Gegenüberstellung der Eheschließungs'. Gebur-
ten- und Sterbeziffern für die Bundesrepublik Deutsch-
land mit denen anderer europäischer Länder und denen
der USA und Japan ergibt das nebenstehende Bild:

Es muß allerdings beim Vergleich der Länderangaben
untereinander und mit denen für die Bundesrepublik
Deutschland davor gewarnt werden, zu weitgehende
Schlüsse zu ziehen. Da zum Teil von Land zu I-and be-
trächtliche Unterschiede hinsichtlich des Geschlechts-
uncl Altersaufbaues der Bevölkerung bestehen, besagen
kleinere Unterschiede zwischen den' entsprechenden Zifl
fern zweier Länder nicht immer, daß in dem einen Land
tatsächlich andere Heirats-, Fruchtbarkeits- oder Sterb-
lichkeitsverhältnisse herrschen, als in dem anderen.
Gröliere Unterschiede dtirften allerdings auf charak-
teristische Abweichungen in diesen Verhältnissen hin-
weisen.

Der Unterschied zwiichen dem größten ,rnd dem
kleinsten Wert war bei der Eheschließungsziffer am ge-
ringsten und bei der Geburtenziffer am größten. Die
entsprechende Ubersicht mit den Werten für das Jahr
1939 läßt erkehnen, daß die Schwankungsbreite bei der
Geburtenziffer unverändert geblieben' ist, während die
Eheschließungsziffern damals viel größere Untcrschiede
aufwiesen als heute.

5. Internationaler Vergldich

6. Gerichtliche Ehelösungen

12. Eheschließungs-, Geburten- und Sterbeziffern in einzelnen
europäischen Ländern sowie in den USA und in Ja,pan

irn Jahre 1952

Bundesrepublk DeutschLrnd
Belgien .
Dänelnark

(ohne laröerinseln) ......
Finnland ...... ...:...
Frankreich
Großbritannien utrd

Nordirland.
Irlrnd
ItalieD ..
Niederlände
§orrvegen
Osterreich
Portugal.
Schweden
Schweiz .

Spanien .

USÄ

Japan

1) Yorlauflges Ergebnis. - 
2) Ohne T,ebendgeborene, die vot der Geburtsre-

gistrierung starben. - 
3) Einschließllch Geburten auf den Azoren und Madeira.-

') Einschließlich Geburten uDd Sterbefdlle auf den llalearen und dcn Krna-
rischen Inseln. - 

5) OlDe Sterbefirlle tler §trettkräfte in Übersee.

t.

Im Jahre 1952 wurden im Bundesgebiet 51 593 Ehen
gerichtlich gelöst, das sind rund 5300 weniger als im
.Iahre 1951 und rund 24600 weniger als 1950.

Von der Gesamtzahl der im Bundesgebiet gerichtlich
gelösten Ehen wurden 50 833:98,5 vH geschieden, 378
:0,7 vH aufgehoben und 382:0,7 vH für nichtig er-
klärt. Die Anteile der Aufhebungsurteile und der Nich-
tigkeitserklärungen sind, wie in den Vorjahren, sehr
gering. Da die Eheaufhebungen und Nichtigkeitserklä-

rungen inhaltlich mit den Ehescheidungen nicht ver-
gleichbar sind, werden sie bei den nachfolgenden Be-
trachtungen außer acht gelassen.

Im Vergleich zum Vorjahr ist nicht nur die Zahl der
Ehescheidungen, sondern auch die Scheidungshäufig-
keit zurückgegangen. Im Jahre 1952 kamen auf 10 000
Einwohner 10,5 Scheidungen (Ehescheidungsziffer), 1951
waren es 11,6 und 1950 sogar noch 15,7. Bei Fortsetztlng
dieser Entwicklung ist mit einer baldigen Angleichung

I.and

Auf 1 000 Einwohner kamen

Ehe-
schhe-
ßungen

Geborene Ge-
storbene

lllehr
Geborene
als Ge-
storbencohne Totgeborene

I
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7,9
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23,7
19,2,)

75,7
21,8
77,6
22,4
18,7
14,8
24,73)
75,5
t7,1
20,8r)

24,6

26,0

10,4,
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an den Vorkriegsstand zu rechnen. Im Jahre lg3g be-
trug die Ehescheidungsziffer im heutigen Bundesgebiet
7,4.

13. Ehescheidungen im Deutschen Reichr) lg0G-.lg39 und
im Bundesgebiet lg46-1952

r)..Jeweiliger Gebietsstand. 
-.2)_Ohne EhealrfLebungcn ,nä Ni"htigk"it."r_klärungen. - 

3)_Jahresdurchschnitt 1900_-1904. - 
4iOhn; die verhe'iratetenFrauen, deren Ehemann verfirißt rvar. - 

5) Dhen fur 1'952 geschatzt.

Bei der Berechnung der Ehescheidungsziffer werden
gewohnlich die Ehescheidungen auf die Gesamtbevöl-
kerung bezogen. Eine bessere Bezugsgröße würde die
Zahl der vorhandenen Ehen darstellen. Da der Ehe-
bestand aber im allgemeinen nur für die Volkszählungs-
jahre vorlag, konnten derartige Ziftern nur für verein-
zelte Jahre angegeben werden. Die Entwicklung läßt
sich an beiden Zahlenreihen nahezu in gleicher Weise
ablesen (vgl. Ubersicht 13).

Die Stadtstaaten weisen auch 1952 die höchsten
Ehescheidungsziffern auf (vgl. Ubersicht 14). Mit S1,5
steht rWest-Berlin an erdter Stelle, währencl im Bundes-
gebiet die Städte Hamburg und Bremen mit 24,5 bzw.
15,9 folgen. Doch auch hier ist ein Rückgang der Ehe-
scheidungshäufigkeit eingetreten. So betrug die Schei-
dungsziffer im Jahre 1951 in West-Berlin 35,7 (1950:
44,3), in Hamburg 25,1 (1950: 32,7) und in Brernen 1i,2
(1950:22,6). Von den anderen sieben Ländern der
Bundesrepublik weist Schleswig-Holstein mit 13,6 im-
mer noch die höchste Scheidungsziffer auf, obgleich es
wiederum den stärksten Rückgang zu verzeichnen hatte.
Mit 7 Scheidungen auf 10 000 Einwohner hat Rheinland-
Pfalz die niedrigste Scheidungsziffer aller Bundesländer.

14. Die Ehescheidungsziffern in den Ländern der Burrdes-
republik Deutschlancl in den Jahren Lg46_1952

Land
7947 1948 1949 1950 1951 7952

'Schleswrg-Ilolstein.. .
Ifarnl»rrg
Niedersrchsen ,.
ßremen .
Nordrhcin-\Tcstfalen
Hessen ,

Rheinland-Pfalz ..
Iladen-\Yürttemberg
Bayern ..,..::-__:_:_
I3undesgebiet.. ....
\Yest-Berlin

18,6
60,1

7,2
34,1)
10,6
14,5

5,6
10,

4,
1
I

42,9
14,4

18,3
18,1

9,5
t.3,7
73,4

23,4
43,0
77,1-
31,9
19,3
21,1
1 1,6
15,1
16,5

2t,4
34,6
16,5
25,r
16,5,
71-,5
tt,7
tB,2
76, t'

22,5

16,2
22,6
15,2
15,6
77,2't2,2
14,5

16,0
25,1
12,7
17,2
10,8
11,5

7,?
9,4

10,9

13,6
24,5
10,9
15,9

9,7
10,3

?,o
8,8

10.1
7t,2 r6,8 I

I

18,8 16,9

56,6

75,?

443

11,6 10,5

31,5

Ohne Brernerhayen,

Tabelle 33 des Tabellenteils zeigt die Verteilung der
Ehescheidungen auf die einzelnen G r ti n d e. Wie in
den Jahren 1951 und 1950 sind auch im Berichtsjahr
1952 mehr als vier Fünftel der Ehen r.,üegen Ehebruchs
(§ 42) oder anderer schwerer Eheverfehlungen (§ 43)
geschieden worden, und zwar 7,1 vH der Ehen wegen.

Ehebruchs- und 76,8 vH wegen anderer Eheverfehlun-
gen. Nach Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft
(§ 48) wurden 12,8 vH Ehescheidungen ausgesprdchen.
Im Vorjahr betrug der Anteil dieser Scheirilngsn n6.h
13,9 vH. In West-Berlin liegt der vH-Satz der auf die
§§ 42 und 43 gestützten Scheidungsurteile um 4,4 höher
als der Bundesdurchschnitt. Dömentsprechend sind die
Sdreidungen nach § 48 relativ geringer (g,7 vH.1.

Die Ta6elleir 34 und 35 des Tiellenteils und das
Schaubild auf Seite 70 zeigen die Aufgliederung nach
Gründen in Kombination mit der S c h u I d. Danach
wurde bei den §§ 42 und 43 in2347ZFällen der Mann
und in 6397 Fällen die Frau für allein schuldig erklärt.
Bei den 6504 Ehescheidungen nach § 4g wurde nur in
694 Fällen, das sind 10,7 vH, eine Schuld ausgesprochen,
wovon die Schuld 541mal den Mann, 6lmal die Frau
und 92mal beide traf. Inwieweit sich die Zahl der Schuld_
aussprtrche auf Grund der s§ 42, 43 und 48 gegen den
Mann,. die Frau oder gegen beide Ehepartner in den
Jahreri 1952 und 1951 gegenüber 1950 geändert hat,
wurde in dem Schaubild auf'Seite 70 dargestellt.

Eine Aufgliederung der Ehescheidungen nach Grün-
den und Eheschließungsjahren bringt Ta_
belle 36. Danach,wurden von 50 833 Scheidungen 27 4gB
oder 54,1 vH inndrhalb der ersten 10 Jahre nach der
Eheschließung ausgesprochen (1951 : 52,5 vH, 1950: 53,0
vH). Auch im Jahre 1952 stehen wie in den beiden Vor-
jahren die 1947 und 1948 geschlossenen Eherr zahlen-
mäßig an erster Stelle. Bei der Aufgliederung nach
Gründen zeigen sich Abweichungen davon, bcsonders
bei den Scheidungen nach § 48.

Aus der Gliederung der Ehepartner nactr ihrem A l _

ter bei der Ehescheidung (Tab.37 und 39)
geht hervor, daß 1952 bei den Männern die Alt,ers-
gruppe 40 bis 45 Jahre am stärks'ten an den Eheschei-
dungen beteiligt war, während l951 und 1950 die Al-
tersgruppe der 35= bis unter 4Ojährigen an erster Stelle
ttand. Das ist natürlich in erster Linie eine Folge des
Altersaufbaues der Bevölkerung (die zahlenmäßig star_
ken Geburtsjahrgänge 1908 bis 12 befinden sich jetzt
in der Altersgruppe 40 bis 45, wähiend die schrvathen
Kriegsjahrgänge zu der Gruppe 35 bis 40 gehören) und
läßt noch keine Deutung auf ctie Scheidungshäufigkeit
zu. Leider ist es nicht möglich, nach der Ehedauer oder
nach d'em Alter iegliederte Scheidungshäufigkeiten
methodisch einwandfrei zu berechnen, da es an den er_

.forderlichen Bevölkerungsbezugszahlen manqelt. Bei'den Frauen sind, wie in den beiden Vorjahren, die
meisten Ehescheidungen in'der Altersgruppe 25 bis un_
ter 30,Jahre ausgewiesen. West-Berlin weicht hiervon
insofern ab, als die Zahl der geschiedenen Frarlen zwi-
schen 40 und 45 Jahren höher ist als diejenige der 25-
bis 30jährigen. Die Alters§liederung bei den einzelnen
Ehescheidungsgründen ist unterschied lich.

Die Tabelle 40, die im Jahre 1952 neu aufgestellt
wurde, zeigt die Ehescheidungen in der Gliederung
nach der Altersdifferenz der Ehepartner
und nach Gründen. Sie läßt ebenfalls Abweichungen in.
der Verteilung tiber die Altersdifferenz ziischen den
einzelnen Gründen erkennen.'So ist z. B. der Anteil der
geschiedenen Ehen, bei denen die Frau älter als der
Mann ist, bei den Scheidungen infolge Ehebruchs am
größten und derjenige, bei denen der Mann mehr als
5 Jahre älter wai als die Frau, am kleinsten.

1)

Jahr
besteheDde

Dhen

r900/043)
I 910
1920
1930
1933
1939
1946
7917
19.18
1949
1950
1951
1952

I 152
14 911
BA 542
40 722
42 485
61 789
48 422
76 091
87 013
79 .109
74 638
55 8'62
50 833

o
13

30
30
38
524)

70r)

4i')

1,6

5,9
6,3
6,5
8,9

17,2
16,8
18,8
16,9
15,7
11,6
10,5



15. Die im Bundesge ,biet im Jahre Igä2 geschiedeneir Ehen nach Eheschließungsjahren und dem Heiratsalter des Männes'

40-45
davon war der ManD bei aler Eheschließung. . .bis uirter' ' ' Jahre alt

45 u.mehr25-BO 30-35 35-102+-2520-2r
Itrsgesamt

unter 20
Eheschließungsjahr

7,86,3 6,85.8 5,68,6 6,713,1 to,2 10,66,9

1
1

1 3341)

6,0
6,6
6,0

78,8 ?,5
6,6
o,ö

EhescheiduDgeD

'288
1

11 1

10,6

1,9
1,2

6,42,4

,
13,88,8
13,1

8,0
8,8
6,6

0,5
7,3
3,9

11,412,2
8,2
6,9 5

5,8

11,07,1100 3,5 9,79,7

15,9
16,1

258
a257511

397
363
220

491

25t
270
236
150

907

r52
041
917
422

532

isa
402
366
146

312

324
284
284
155

o47

128_
toz

66

319

210
148

248
148

s57

168
146
1r6

39

469

9,51)
0,01)
9,51)

13,31)

.9,81)

6,8
8,1

von 100 geschiedenen lllännern nebenstehenden Dhejahrgangs entflelen
13 551

26,r?,7 t
Ehescheidungen auf 1 000 nheschließungen des gleichen Ehejahrgangs

7

5,8
6,9

3,0
2,6

9,1
8,1
7,6

7,O
11,9
72,9
11,1

3,9

460
357
341
152

1310 I

3 894
3 476
1 848

11,8
10,2
10,4

o.ö
?,4
7,1

100
100
100
100

3,9

8,3
6,5
6,3

7,5

a0
8,4

11,5
10,3

2.6,6
26,7
26,4

auf die EeiratsaltemgrupPen
9,2

10,3
10,5

1) ninschl. einiger Fälle unbekännten Alters. \

Bei der Tabelle 38 handett es sich um eine erstmalig
1952 in allen Ländern der Bundesrepublik erfolgte Aus-
zählung der geschiedenen Ehen nach Eheschlie-
ßungs jahren und dem Alter,des Mannes
bei der Eheschließung. In Ermangelung der
notwendigen'Bevölkerungsbezugszahlen ist es auch
hier nicht ohne weiteres möglich, Scheidungshäufigkei-
ten zu berechnen. Wenn man sich zunächst damit be-
hilft, die geschiedenen Männer auf die entspredrenden
Eheschließungen zu beziehen, was für die nicht zu weit
zurückliegenden Ehesdrließuhgsjahre noch statthaft ist,
so zeigt sich, daß die Ehen, in denen der Mann beiider
Eireschließrng noch . sehr jung war, im Durchsctinitt
schneller zerfielen als die übrigen Ehen (Ubersicht 15

letzte Zeile)
Dabei dürfte die Ursache nicht in dem Alter als scil-

chem, sondern in den strukturellen Unterschieden zwi-
schen Ehen, die in seh'r jungen Jahren und soldren, die.
erst sphter geschlossen werden, liegen, Bei Minderjäh-
rigen, die beim Vormundschaftsgdricht einen begrün-
deten Antrag auf Ehemündigkeitserklärung stellen,
*"il ,nu.t slenau, daß mit wenigen Ausnahmdn durch
die Heirat eine uneheliche Vatersdraft verhindert wer-
den soll. Da ein derartiger Grund für die Eheschließung
auch bei Mänern reiferen Alters nicht.selten ist, denn
äs'karnen rund vier Zehntel aller im Bundesgebiet ehe-
lich lirstgeborenen bereits innerhalb der e:sten 8 Mo-

'(
nate zur WeIt, kann das-nicht ausschließlich die Ursache
für die geringe Haltbarkeit der Jungehen sein' Zutref-
fender scheint die Annahme zu sein, daß die jungen
Ehemänner oft noch keinen festen Platz im Erwerbs-
leben haben, also keine ausreichende Existenzgrund-
lage für die Erhaltung einer Familie besitzen'

Von den geschiedenen Ehen waren 18 535:36,5 vH
(1951: 20 332:36,4 vH) kinderlos; in.rund äinem Drit-
tel der Fälle war ein Kind und in den restlichen ge-

schiedenen Ehen.waren zwei und mehr Kinder ge-

boren worden (Tabelle 41). Durch die Sdreidung ihrer
Eltern sind wiederum in 58,0 vH (tSSt: S0,Z vH) der
Fälle minderjährige Kinder in Mitleidenschaft geiogen
worden. Ihre Zahl betrug 1952 rund 49 000, 1951 waren
es 55 000 (Tabelle 42).

In Tabelle 43 sind die Sdreidungen nach der R e I i -
g i o ns zu g e h ö r i gke it der Ehepartner (ohne Bay-
ern) aufgegliedert. Von insgesamt 41 535 Sdreidungen
in den Ländein der Bundesrepublik ohne Bayern waren
20 182 Ehepaare evangelisch und I 839 röm'-katholisch'
In rund 8000 geschiedenen Ehen gehörten die Ehepart-
ner versciriedenen Konfessionen an' Da im Bundesge-
biet ohne Bayern nach den Ergebnissen der Volkszäh:
lung 1950 auf 10 reiil katholisctre Ehen 23 rein'evan-
gelische Ehen entfielen, kann man schließen, daß Schei-
dungen rein evangelischer Ehen relativ häufiger vor-
kommen als soldre rein katholischer.
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l. Bcvölkcrung

l. Bovöltoungrrfond on Anfong und om Endo drr Jqhrol rind Brvölkrrongrvoröndorung in d'n Ldnd'm dor Bund-grbilrr

Lrd

+ 214,1

- 10,1

76,9
30,7

ro2,9
r I,4

206,2
18,6
32,3
65,'
58,0

+ 127,2

+ 25,1

+ 3E1,6

+ 14,8

bcr<il kcm g
em 11.12.1952

594,0
t1 877 ,9
111r,'
J 170,2
6 696,8
9 17t,7

§mt,7
I 187,1

Schleswig - I lolstein
Ilamburg .
Nicdersachscn '...
Brcmen.
Nordrhein -'Iestfalcn
llcssen.
Rheiotand- Pfalz . .

Dadeo - Iüntcmbe!8
Bayem .

Buadorgrbhl ....
lcst-BerLn ..,..

2 490,6
1 6t8,0
6 7LL,O

58I,l

9 188,0

lE 327,1

2172,3

35,7
16,8

I 08,1
7,5

21t,0
6r;7
,7,1

108,9
r47,O

762,5

18;t

24,)
r8,3
65,9

.r 1 1,3
- 1,,
+ 42,6+ 1,6
+ 12,7+ 18,8
+ 23,1+ )9,6
+ 47,7

to
42,)
46,9
t3,7
69,3

;
I+
+-2
+
+
1'

1
+t
+
+l

65,6ao)
60,1
ll,0
t79,0
37,4
56,0

'2 42r,OI 687 ,2
6 610,7

1t ,98,8
4193,9
7 114,2
6 59t,1

0r,1
L2,3101,3

gtt,l
28,'

Vot o*"atl*"r!. - 2) A[r Diflcrcnz d'r Z'hlcnsrlrcn o und 4 crmrttcrt'

2. Durchrchnifirrohlon ftir dic BevÜlkarung noch Kobndemmqt'n in dtn Ldnd'm

- I 000 Porronm -

Bcdlkcruots-
zu- (+) bz*.
rtnrhmc (-)

lf .f,, f*l Ur*. "*lorrcr (-) tcborh I.ls rcstorbeo I
Gc scorbcn eL c band ge botco e

G...hF..
bevölLeong u
m 1.1.1952

Durch schnrtdrche
BrychRhcrol rod.

Pfelz
Brdco -

9urttembcrtHca!6Nordrhcrn -
Brcmcn**,**..1Schlcsri3-

I lolstcrn ll.nburrBuodcs6cbiet
llert- BcrliaMoEat

I rhr

Januar . .
februar.
Ilärz . . .
,lpril , . .
llai....
Junr...
JuL ...
Äugust..
September
Oktobcr .
November
Dezembcr
1952

Jaouar . .
fcbruar.
l\lärz . . .
April . . .
l.lai ....
Juni..,
Juli ,..
i\ugust
Scptember
OLtober.
Novenber
Dezenbea
1952

f ) J cwcrtrgcr G.bretsstmd.

Attcrsyahr

und oehr Jahre

Grrontr l{ohn brvöllorun g
171,6
170,1
168,0
166,1
t64,7
r6],8
161,8
164,t
t67,5
t7r,o
17a,7
I84,0
169,6

2
2
2

2
2
2

2
2
2
2
2

9
9
9I
9
9
9I
9I
9
9

t
)
)
)
)
1
1
1I
1
3
)
3

r80,1
180,1
t77 ,0
t1r,4
t72,1
111,O
L7 3,2
L72,5
t7L,6

9L0,7
908,6
906,7
904,6
902,1-
900.1
898,2
896,r
894,0
892,5
89r,6
890,7

',9,7

2 48t,1
2 481,2
2 476,7
2 471,2
2 465,11
2 461,2
2 456,4
2 4r1,5
2 446,0
2 4J9,9
2 431,5
2 421,6
215E.,0

774,2
77t,6
768,4
764,3
759,8
755.7
751,8
748,2
7 41,1
7 10,2
735,8
7r1,1
753,7

J74,O
45A,4
635,9
2t7,O
916,9
8t2,7
55r,1
295,4
296,8
696,8
767,'
5(ß,1
146,5
95r,9
801,7
629,6
1O7,0
t67,2

47,t
7,4

22 751,0

659,2
({0,8
661,7
667,4
($6,o
668,6
670,8
671,4
676,1
6'19,4
681,0
68r,9
6m,l

118,'
r39,4
140,0
141,0
t42,2
1d 3,1
L44,1
r45,r
146,1
141 ,i
r 18,5
| 49,6
l/ß,8

679,3
674,5
670,1
664,7
659,1
6t4,9

6 651,9
6 67t.E

581,5
5A2,4
58.1,0
583,'1
564,9
586,0
547,l
,88,2
589,4
590,8
592,2
,9),4
5E6,9

709,6
'7)4,1
719,8
786,6
814,(r
841,7
KÄ,6
72t,7

170,,
t71,t
t7)ß
173,9

6 59),9
6 598,9
6 604,4
6 6t2,8
6 625,9
6 617,4
6 646,t
6 655,3
6 665,1
6 674,9
6 68),9
6 69),1
6 63E,7

21
27
31,3
)9,1

141,5
149,6
154,9
160,O
tu,2
168,2
l,ll. I

217 ,O
2t6,6
220,2
222,2
224,1
226.5
228,5
2)o,4
232,)
2t4,1
2)5,8
2r7,2
227,2

1,
7
,)
,t
,9
,2

391,9
196,r
197 ,7
400,)
404,5
408,9
1t3,2
tt7,)
42L,2
424,6
427,8
410,5

4
4
4
4
4,

4
4
4
4
4
4
4
a

609,4
628,2
644,1
66),r
68t,7

512,5
542,0
,ro,6
560, I
5't 1,9
581.7
595,5
6U/,4
619,8
6)),0
645,8
658,4
591,7

1l
ll
ll
11
r1
13t,
t1
11
r)rl
L)
l3

709,5
705,9
699,8
69r,4
684,4

6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

125,9)rl,t
,66,9
386,t
422,4
463,1
500, I
5)7,7
575,8
611,8
652,1
69r,6
1C7,9

a t25,8
I 1t5,2
8 14l,l
I t47 ,7
8 118,2
8 169,8
I 182,0
I I95,0
6 201 ,7
I222,1
I 23rt,7
ti 251,I
8 IEO,E

48
48
4a
48
48
4a
18
48
48
48
4A
4a
4E

/tl t,l

750,9
712,2
753,r
751,t
756,0
751 .6
759,2
760,8
762,3
761,9
/o), q

766,7
75E,1

911,7
954,a
9t8,0
962,2
967,8
q71.4
979,0
944,1
990,4
996,0

I 001,6
I 007,1

9n,3

Yertriobrto
57,
,8,
,8,4
,8,8
t9,)
60,2
60,6

62,)
62,6
60, I

- I 0ül Prrrono -

792,6
789,9
185,7
779,9
174,3
769,6
165,'
761,7
757 ,4
713,2
749,9
147,)

727,8
2 Uz,O
) 206,2
1148,0
) 760,1
t 555,9
3 487,1
3 056,9
t ua,4j 824,6
1759,6'
J 156,)
2 683,)
2 220,2
I 819,2
I 101,7

s96,6
377,9
I 1r,0
2L,0

1t ßf ,9

ltt,8l 181,6l 570,3
2 111,0
I 8{l,l
t 74J,J
| 932,0I 76t,5
I 731,6
2 127,7
1992,1
1 789,6
1 ,7,0
| 2(fi,4
I 017,,

772,t
489,6
210,7

67,9
r),2

257U,0

7

61,1
6L,1

1768,9

3i Johrordurchrchnlttrbrvölkorung noch Crrchbcht uhd Alt"lgruPrtn

drruntcr Vcrtricbenc

7r,3
269,2
278,6
400,2
110,0
333,6
118,9
256,6
237,1
249,8
276,)
2)4.6
t72,4
rJi,7

69,1
254,1
268,O
,a4,4
118,2
ll 1,1
t6't,,
118,8
287,'
J 42,9
)t0,2
232,1

r94,3
112,8
It0,5
70,0

t,7

L42,4
tzr,7
546,6

J,ht
J chre

utcrr

7U,t
648,2
617,8
6fß,3
575,4
521,7
632,7
,86,1
,17,0
4r0,1
128,0

75,8
48,J
19,9

186,3
I 18,2

49,5
l4,8t,4

0,8

255,6102,8

5
l0
U
20
25
t0
)7
{0
45
,0
55
60
65
70
75
80
8'
90

bis1

t
l0l,
20
25
l0
3'
40
45
,0
55
60
65
70
75
80
8'
90

2,t
t I tO,E
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zu- (+) bzr.
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(-) Düde"i
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I
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Altcrriehr

uter I
I bis

)'

727,A

'72t,1

727,4

715,3

678,2

637,7

564,3

601,4

700,7

702,L

771,7

895,6

932,2

900,0

845,5

8t8,1

4L2,4

784,7

700,8

6J9,9

)
4

5

6

6

9

l0
ll
L2

r)
11

lt ,
16',
l7'
18'
,9',

9

10

1l
t2

r),
r4

15

t6
t7

l8
191

20

20

2t

22

23

24

25

26

27

28

2l'
22

2)
24

25

661,0

703,8

130,5

716,1-

724,4

701,1

71 1,1

699,o

676,9

699,O

717,7

759,2

675,t

493,0

391,9

405,5

4ei,8

u),2
7)1,0

752,9

30 ;l

,26
27

2A

10

30

3r

32

),
34

15

36

17

38

,9
10

1t
42

43

44

45

46

47

3r

12

31

14

3'
36

17

J8

39

40

41

42

4)

44

45

16

747 ,9

747,0

772,6

781,8

775,3

765,O

761,2

+:

195,7 .

457,1

475,l

4r8,5

4)O,7

174,0

37O,2

373,4

167,2

)47,6

,26,1

287,5

106,O

3t7,6

158,6

4t6,,
4t3,7
402,'

)r7,7
126,7

,17,7

160,r

173,6

376,7

361,5

)36,9

326,1

105,'

287,'
297,9

314,7

320,5

2U,3

208,9

167,t

17r,4

2t0,9

272,3

312,7

327,6

124,O

328,2

,41,5

348,8

350,5

349,6

354,6

Duchrchoittlichc Yohnbcvöltcrun1 Ducbrchoialichc TohobcvölLctu
ro.tcrht mlnoliclr *ciblich Altcrsj ehr iorgermr I oroolict

noch: L Bcvölkerung

{ JdrrorJurchrcfinltlrbrv-lhrung tr.ch Crtcltlcht urd Alt ?.lohrü
'- l@OPcua -

379,0

418,6

457,1

44r,6

414,A

)rr,8
)50,9

151,9.

348,2

130,6

311,6

276,8

29r,3

)43,1

)43,5

47'
'4A ',

49.

50'
tl"
52'
53',
54'.

55'
56'
57',
58',
59',

60'
61 "

62',
o,

64'

65.
66'

68'
69.

70'
71 "

72',
7) -.
74'

7r',
76',
77'
7a'
79'

80'
81 ',

82'
81 .

84'

401,8

398,7

,136,4

)43,1

3r3,3

323,1

141,7

316,8

)59,6

159,9

364,3

384,8

3e3,4

,89,3

101,2

123,O

4)8,7

390,8

244,t

224,8

232,1

2U,9

370,9

4t8,3

425,3

4tr,5,
40ß,5 '

4r9,9
,{18,8

43t,2

4r3,1

424,8

It
136

a7

88

89

90 und mehr Jahre

lnrgrromt 1/lß7,' 22751.0 25tU,o

759,9

712,t

731,1

726,4

70),3

673,1

äct,o

610,5

t8t,3
562,5

53r,9

tt i,8
492,0

10r,,
87,5

7d,7

60,7

47,4

361,4

351,4

318,4

346,5

335,'

3t7,2

294,8

272,7

256,0

241,4

225,4

215,6

208,0

202,O

r95,6

189,8

18r,9

I80,'

173,3

167 ,O

16t,9

rrl,I
146,'

,98,6

388,6

382,9

379,9

367,8

)5),9

348,2

137,8

3L),3

29r,8

280,9

265,1

246,6

140,1

132,4

126,t

t19,4

I11,7

329,4

32r,r

306,1

2X),1

284,O

272,4

26r,8

251,1

244,9

2)4,2

223,5

2t1,9
205,0

r92,t

182,8

173,3

161,4

154,8

145,7

r)1,9

t21,2

112,2

98,r

8',7
72,3

4't 4,4

457 ,5

442,9

430,9

414,7

196,8

380,9

166,9

341,6

129,1

226,1

205,4

179,9

r51,1

13r,8

t02,9

93,)

at,7
69,7

,9,4

47,4

,9,t
,3,8
26,5

20,4

,8,1

18,4

42,9

,4,'
27,0

37,5

28,8

'zt,4
r6,0

tl,2

rr,9
lt,9
4,7

6,'
4,1

21,7

16,9

12,8

9,7

6,9

2t,o 7,4 rt,2



Mehr (+) bzt.
*corEar (-)
leto.o rls
ßcarcrbrn

r39
8'
98

t27
t60
242
t50
r84
20,
r16
105

I

00t
838
127
021
10,
0r6
151
006
o)2
790
640
548
3lt

r40
l7l
94

120
'42
27
,0-
46
17

21'
i9t
440

t5n

+1
+
+l
+l
+l+'l
+l
+l
+l
+
t-
+
+ ll

8r,
86

10,
89
97'r)
8t
71
78
76
66
79

990

t3
34
t0
44
44
)2

,t
,0
l0
t7
28

/t05

2\6
276
,16
,o9
265
214
278
240
21t
235
L97
264
()95

t9
t2
2t
l2
t6
t4
28
t9
1l
18

.20
17,

209

688
691
754
682
675
6)r
617
602
'575
640
629
651
t6t

r16
138
180
t52
t6)
l3l
t4,t,,
129
115
t]8
t62
7üt

+
+

+

+ 1t1'+ ,)20+ 3792+ '3 5ll+ 4271+ 1815+ 4tro+ 1916+ 4225+ 12r7+ 2751+ 2)90
+ 12597

+
+

+
+

t
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
t
+
+
+
+
+

3

I 600

012
r63
088
914
267
»8
409
ll3
4ll -
244
477
532
65t

341
587
1rr
,89
93)
9)1
491
894
064
22t,«
917
cl2

5
t
6
5
7
6
7
7
7
5
5,

T2

It

7

t42
t54
t50
145
r3lll9
t22
100
109
r06

9.)
t2t

| 498

49
41
65
54
53
4l
11
38
,(r
4l
29
45

5,15

417
486
1X'
499
390
,7O
415
)t3
12r
140
100
)91

/t gll

2'a
l8
26
t9

t25
t7
)4
22
21
22
2(
27

276

ot6
o71
tr8
046
I5i
at7
9to
847
747
680
Ifl
969
47.

245
215
268
2r4
241
197
2tr
2t8
tlt
191
t90
2)7
65t

n

i

2 224
2 249
2 214
2 136
2 0L6
I 897
r 60,
I 642
I 828
l 898
l 981
2 246

21 33A

l 658
| 572
I 644
I 748
i {87
I i36| 4r9
I 215
| )65I t051,l8
1 791

18 338

6 0r8
, 880
6 L)'
6 oJg
5 277
5 tlt
5044
1 7ll
4 88'
t 1r4
5 235
6 218

65 92t

495
5)4
542
490
49r
420
467
108
4r,
5r6
498' 563

.':"
t2 989
t2 585r) 174
t2 174lt 143
to 707
ll 089
l0 571
lo 266
1I 738
ll ,t6r, 5t2

la2 306

4 142I 09)I 6Ü)
4 047
1 798
, 429
3 96'
34%
3 

'003 9)8
) 781
4 226

16 927

tl. Ehrschliaßungcn, Gobu?len und Stcrbcltille t)

5: Di. Eh6;hll.ßu,igon, C-bor-.n *r".?::;h;" noch Kobndomonoten in don Lündrrn

Nordrhrin . Wotrfolon

Lirmscn. - \

5*hh rwig - Hol rrcin
!l

5
l8
14
2l
!l
8
5I
c)

t2
133

4
4
1
2

5
3
4
)
4
3
5

a

l0
32
)4
36
)4
29
2A
2A
,1'
28
17
lr-

358

2

I
2
7

I
I
I
2

1
4

t9

52
506
51
1)
4'
51
27
,5
48
11
l7

526

24
t8
t1
l0
l0
20
l1
l2
r)
ll
22II

It2

Nirdcrrothren

71
6C
15
63
76
67
,8,
62
41
6)
52

7$
br.g

lo
26
21
20
24
28
26
16
1)
2,
27
26

271

253
222
245
217
2)8
r99
177
r86
184
r98
186
211
553

I
5

t4
It
l,
r)
ll
ll
9II

l0
r4

r38

420
449
$6
425
409
388
410
)67
,12
425
427
410
900

Hon

)79
lr8
38'
366
368
)10
324
2,14
299
104.279.
)19

3 979

178
r)6
151
t5)
rr8
148
t65
147
1)1

. 117
r5r
149

l7u_

848
8)3
914
eag
u7
791
816' 757
770

'762
707
a21

9 781

6)
,68

74
61
52
6t
56
56
(ß
66
59
42

730

216
2U
336
247
224
207
o76
o94
011
972
073
o2a
7v

47)
4)O
198
487
452
4t,
429
450
4)7
41)
410
411

353

Errnor

1

llerron
r28
126
L'4
r3)llt
124
129
103'I5
107
tt4
lr4

| 1125

Gcstorbcne 2)TorßcbrcncLcbcDdßehot6c

insgcsemt unchclrchinrtc.mt unchclrch

Ehe
rchlicÄrngcn

-28-

Modat

1221"
3 O87
3 141
3 t60
J 121
2 95'
2 956
28/,8
2 t360
2 688
2 621
2 794

35 656

399
550
428

16,
189
321
)48
292
121
351
8lll6

r8'ool
17 74A
19 462
l8 418
l8 710
t1 705
t8 198
r.7 6A4
t7 679
16 982
t6 »1

5 686
5 680
6 051
5 636
5 7rr
t )62

_, 4t8
5 100
, 161
5 ttg
5 t49
5 16)

65 7T)

787
o95
612
754
3r,
350
519
968
(ßo
760
751
962
60E

,r0
792
ll7
269
724
o32
,09
a76
07,
r26
191
441
512

415
618
ao)
140
7tt
393
694
1y)
r96
485
993
89t
6lr

t,l

5E

217
,)o
110
4r0
605
405
4r8
716
374
406
188
,16'url

6 621
to 562
9 t»)

tl 209
16 o23
10 3r9
t2 l3o
17 88'
ll 089
12 482
10 735uI'r

l,a0 921

1 817
2 9t6
2 685
I 901
, J64
2 803
1 206
4 t47
) lto
3 574
J 711
) 968

11 E26

I
1

1
2
I
I
I
I
I
I
I

l9

Jrnur
Fcbrua!
Mtrz
April ,
Mri ..
Jui
Juli .
August

Januar . .
Fcbruar .
l.llrz . . .
April . . ,
tlai . .. .
Juoi . . .
Juli ...
August .
Septembcr
Oktobcr.

Jaou.r . .
Fcbruar,
IlÄrz . , .
April . ..
lrlai....
Juni ..,
Juli ...
August .
Septcnbcr

Janur
Feb.uar
Iuärz . ,

Aptil .,
IUai...
Juni .,
Juli . ,

August

Jrou.r . .
Februar .
lrlärz
April . . .
l.lai....
J*i ' ..Juli ,,.
Äugust .
Septeobcr
Okrober.

s isr
920o
9 927
9 570
I 5518W
9 r94
I 687
9 lI0
I t7l
7 9s)
8 608

rot 524

6r4
619
640
6L7
651

,662. G17
so,
6r8
6)2
601
554

I 159

I 
'18

.11 0U
211 9U

Seplcmbcr
Okrober .
November
Dezcmber
t952 .. .

Novcmbcr .
Dczembcr.
1952 .. . .

Oktobcr . .
November.
l)czcmbcr.
1952 ., . .

itärz ..
Äpril.
Ilri . .

September
Oktober.
Novembcr
Dezembcr
1952 .. .

Scptcmbcr
Oktobcr .
Novcmber
Dczcobcr
t952 ,. .

r'ovember
Dezcmber
1952 ..,

2

I
I
I
I
I
I
I
I
I

3

Januar
Februar



noch: II. Eheschlie8uogen, Geburtcn und Sterbcfille r)

ooch: 5. Dic Ehcschlic&rngen, Gcborcnco ud Gestorbenen orch Kelendermonetcn in dcn Llodem
Grundzehlen

Moait

f I l.r.oaiou'.o. I Totecborcac I ccrprbcoc 2) I

l-,,i';,*
Mchr (+) bz'.roircr (-)
,chorco.l.gcrtorbcr

Jrnur . .
Februrr .
l,l[rz , . .
Äpril ...
M.i ...,
Juni ,.,
Juli
Äuguet . .
Scpteobcr
Okrobcr . .
Novcmber
Dezcmbcr

1952 ...

I 306
2 2r7
1(ß7
2 704
4 0t0
191l

-2 229
,65
2 198
2@1
2 615
2684

$ 156

2 486
4 297
, 56t
5 119
I q)2
1 111
, o20
6 28'
5 lrt
6 293
6 281
1 912

61 92

,u9
7 O5O

3 477
7 r2t

tt t»
6 067
7 0\3
7 9O5
6 951
a 326
a 291
, 680

t\szt

20 070
12 9t7
2A 821
,8 «5
,8 01,

1 88t
I 917
5 222
l»1
1 998
I 7j2
I 8tß
1 r90tasgz
1 103
I 572
I t56

s7 01

9 292
9 378

10 075
9 t01
9 621
a 78)
I 88'
I 65'
I 934
a 1t7
8@2
a 780

loE 921

t2 648
12 738
r) 69r
t2 748
ß 061
tr 894
12 20a
ll 560
t1 72a
tl 410
rl rrs
tt 675

l$nl

62 25)
t9 5U
t9 112
60 ,6t

762 U'

| ,9'
| 406
t 426

It o5r

369
,55
)u6
40)
,90
,t1
,7t
)12
318
ll0
310
)24

1 2t2

I 672
I 627
t 778

60l.7
, 918
6 467
6 09,
6 202
, 688
r ,18
, 108
, )16
5 075
5 t99
5 271

6t t52

2l
20
29
,4
22
23
3r
22
20
21

26
23

29it

15
46
lt
49
15
40
4A
32
,0
28
,7
17

52E

198
186
20t
2tt
t97
184
202
139
171
164
r86
l8l

22m

I 0rr
2 917
3 rt6
2 980
2 691
2 571
, t4t
2 121
2 )Ol
2 727
2 621
)wo

33 695

6 t1)
5 956
6 484
6 077

5 416
6 026
5 152
4 925
5 562
, 130
6 r(ß

69 332

9 029
8«5
9 949
9 t4'
I 4«,
7 976
8 38'
7 531
7 t2t
8 183
7 781
I 695

l0l 33t

46 119
41 471
.18 098
15 554lt r«
l8 883
4t 36t
17 121
36 428
1t 401
40 2?2
46 r47

50t 051

18,
t16
r90
r62
130
164
t11
t21,
ili
11,
t41
t71

I Et9

. 149
111
4«
416
111
1)5
417
417
318
,r2
157
189

1a1

t 834
2 010
2w
2 0t1
2 r05
2 188
t 715
2t«

2 749
1 422
,591
3 126

+ ,619
+ 107'
1 !742
+ 1215
+ 1597
+ ,9r8
+ )82'
+ 4026
+ I 60'l
+ )257
+ 1773
+ 2980
+ 15 660

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+2

271
276
318
,01
291
264
2W
26t
219
21ß
211
262

m3

t
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+1

,926
,167
2 8r7
, 501
1 009
2 8t5
,272
2 611

3t 5E9

u7
u7
927
9t1
9t7
8r1
805
82)
193
737
776
768

l0 047

Rhrinhnd - P{rlr

lod0.Würit.mldg
t75
t67
192
1»
L76
tr)
179
r19
157
t6t
191
159

2 018

Boyom

'o2262
281
290
2t8
242

) 256
206
218

211
218

3(B6

Bundcsgcbil

| ,66
16 3t5

Wort. lorlln

109
101
120
lol
ul

81

90
9t)
67
91
8'

t04
I63

9
ll
I'
ll
t8
l0
I5
I
I

l,
8

lt
t40

,,6
276
113
295
212
215
2t5
206
t62
208
208
267

953

445
410
478
152
409
,9r
447
387
330
)41
113
1U
E20

75r
1r7
747
737
616
c$0
707
6)4
508
187
,29
)96
769

2 29r
| 676
r 9181ß

ß799

Jrnuu ..
Fcbruer .
Mirz ,..
Äpril . , ,
Mri . ...
Jui ...
Juli
August . .
September
Oktobcr .
Novcobcr
Dezcnber

1952 .. .

Jrnur . .
Februer .
Mirz ...
Äpril . . .
M.i ..,,
Iui ...
Juli
Aogrst' . .
Scptember
Okrobet .
Novembcr
Dezembcr

1952 ...

Juuer . .
Februar .
Mlrz .' . .
Äpril ..'.
Mri . ...
Jui ...
Juli
August '. .
Scptembcr
Oktobc! .
November
Dezcmbcr

r9§t . ..

Jrou ... ..
Fcbrur . .. .
MIz .,....
Aptil......
Mri ....'...
Jui ......
Iuli
Augurt....,
Scpteobcr . . .
Oktobcr ....
Novembct . . .
Dczeobct . . .
1952 .. . .. .

t7)
754
562
,00
175
493
174
401

I 400

tE 5t2 7

,2 471
17 574
50 144
,7 )12
42 Lr9
)9 99'
16 979

455 a10

776
r52
5r1
582
o12
618
907
196
703
616
t11
776

46

2 146
2 106
2 100
2 la7
2 t18
I 988
2 060
| 92'
I 719
t a)7
I 8I0
2 026

uuti

47
6t
19
51
51
18
,9
1l
19
17
4a
41

5E2

8'
102
83
71
7l
61
,l
62«
65
71

a7

tü

2 579
2 ral
,021
2704
2 270rw
2049
2 020
2 0t5
2 276
2 100
2 631

2t 315

I'
9
7
5

l0
6
I
6

l0
IO
6

IO

,6

48'
120
52L
19'
112
295
318
188
t28
11'
326

16
ß
,2
,6
17
20
2A
,1
t5
29
10
15

al5

3l'
2r,
312
2a2
2dB
25'
271
257
2t5
21r
218
215

3 t55

65 010
u 796
69 959
« ltl
« 9?,
62 417
61 089
6t 231

60,
117
701
,19
,8'
491
,3'
179
168

, 111
1 156
1 701
, 48r
) 070
2 891
, 248
2 80'
2 44t
2 619
2 575
1 016

y 767

+ l8 691
+ 2012)
+21 1

+ 20t60
+ 25 609
+ 23 564
+ 22 72A
+ 21 912
+ 21 825
+ 18 18,
+ 19 r40
+ 14 018

+ 251 116

I
I
I
a

I
I
2
I
t
I
I

l9

I
I

I
t0

976
940
320
l8'
68'
199
tt6
,11
517
883
»1
208

n1
2) of,oc Tot3cborac, n.chlrlcrcü h.urrudctc Krictr.tcrb.frtc ud ohoc acrichrlichc Todcrcrli*;.3,t.a."a- t.ch da R.i.tri.Eft, Gcüoroc ud c.r.orü.oc n.ch dcm vohaor.,

-?9-



noch: II. Eheschlie0ungen, Gebunen und Sterbefälle l)
noch: i. Dic Ehcschließuo6en, Gcborencn ud Gesrorbenen oach Kalcndermooaten io dcn Ländern

Verhälrniszahlen

Aul 100

Moart od Tot3cbore
unchcLch

Totreborcne

lebcodgcbore
nc I'lldchco

Kr rbco

Schlrrwig. Holrteir

Jeour
Februar
lUärz .
Aprrl .
lilai . .

Septembcr
Oktobcr
Novcmbcr
Dczchbcr
t952 . .

Januer . .
Februar .
Ilärz , . ,
Äpril . . .
IUai ....
Juni
Juli...,
August . .
Septcmbcr
Oktober .
Novembcr
Dczembcr
1952 . ..

Januar
Februar
März .
April ,
Nlai . .

Scptembcr
Oktobcr
n_ovcmbct
Dczcmbcr
t952 . .,

t5,3
15,7
15,9
t5,6
t4,9
14,6
14,2
13,7

, t4,2
t3,o
13, I
t3,6
t1,5

12,8
I ),4
t 2,9
12,9
13, r
t 3,7
t2,4
I t,9
t3,2
12,6
t2,4
n,0
12,7

Hooburg

11,2

3.7
5,6
7,8
8,7

10,5
1 t,4
10,5
10,5
9,6
9,4
8,7
8,8
9,t

9,9
lo,9
9,9

qo
8,7
9,4
8,2
9,0

10,3
10,2
I 1,2
t0,0

11,2
il,6
I 1,5
tl,t
9,8
9,5

I I,8
I t,6
I1,5
il,6
I 1,8
il,2
10.8
9,6

10,5
il,3
t0,6
I t,4
fl,2

+
+
+
+
+
+
+
I
+
+
+
+
+

4,8
4,)
5,4
5,t
5,3
5,2
5,5
4,9
5,1
3,8
3,2
2,7
1,6

4,4
4,8
5,3t,,
6,3
6,2
6,4
6,t
6,5
45
4,8
3,0
5,3

+ 3,6
+ 4,6
+ 3,9+44
+ 5,t+ 5,3
+ 4,0t 5,0
+ 5,7
+ 3.2
+ 3,7
+ 2,5
+ 1,3

67
7,3
9,t
8,3
8,5
8,8
9,5
E,O

3,9
6,()
70
9,3

t2,2
7,5q7

t3,2
7,8

8,6
t0, t
8,7

5,7
9,8
8,6

10,0
13,8
q,

10,4
I 5,3
9,8

t0,6
9,4

to,I
10,2

49
8,3
7,2

t0,8
t1,3
7,7
8,6

12, I
9,1
9,5

lo,2
t0,5
9,5

I 1,8
t t,9
I t,6
12.8
lo,5q7
,0,1
9,0
9,9

10,6
u,o
t2,5
u),9

to,6
1t,o
10,8
I t,0
9,3
9,3
8,9
8,3
8,9
9,4
9,6

u,0
9,6

10,9
10,2

- t,0
- t,3
- 0,6
- 2,4
+ 0,3
t 0,2_ 0,3
+ 0,3
- 0,1
- 1,5
- 1,4
- 3,t
- 0,9

I 1,7

o7
10,7
t0,3

9,3

9,4
9,J

6,8
7,0
6,9
6,8
65
6,8
5,8
6,2
5,9
5,7
6,3
6,0
6,4

8,4
7,9
8,2
8,6
7,9
7,7aq

,8, ,'
8,1
8,4
8,0
8,t
E,I

,0,8
to,6
I 1,0
10,4
to,8qa
9,8
9,)
9,8
9,t
9,6
9,4

t0,0

t6, I
t7,3
t7,4
t7.4
16,8
16,3
t6,2
t5,3
t6,6
t5,2
14,6
15,2
t62

10,9

10,6

Nhdorrochron

o

il,9,
il,t
9,7
9,1

u,4
I 1,0

4,2
6,8
7,5
9,3

13,6
8,0
8,3

t0,2qs
9,7
9,1
8,7
8,8

4,4
7,1
7,5
8,5

12,2
8,4
9)

14,3

I,t
8,0

t 1,o
E.9

+
+
+
+
+
+

1
+
+'+
+
i

+
+
+
+
+

+
+
+
+
1
+

5,5
6,3
b,6
6,4

7,0
7,3
7,0
7,7
5,8
5,0
4,2
6,1

1,9
2,0

3,2
5,0
3,()
3,7
4,2
2,3

0,2
2,7

8,9
8,9
8,9
8,7
8,5
8,9'
8,8
9,6
9,0

Btcmrn

Januar .
Februar
I'lärz . .
Aprrl ,.
trlai..,
Juni
luli,..Äugust.
Septembcr
Oktobct

,'
t0,0 oo

I t,0
11,6
oo
8,0
9,8
I,l
9,5

t0,7
10,4
9,8
7,6
9,8

November
l)czcmber
1952 . .

November
Dezember
t952 . .

t{ordrheln -Wrrtlqlon

Jeouar , , .
Februar . .
trlärz ....April ....
Ilai .,,..
Juni
Juti.....
August . . .
Scptembcr .
Oktobcr ..
Novembcr.
Dczcmbcr.
1952 . . ..

15,6
16,4
,6,8
16,4
t6, I
15,7
tt,9
r5, I
15,6
t45
14,9
14,5
15,6

15,2
16,3
t6,2
15,6
15,3
t4,8
14,6
t4,t
14,8
t 3,7
t4, I
13,7
11,9

9,5
9,0
9,t

10,0
to,I
I 1,5
t0,3

il,6
1 1,7
12, )
I t,2
10,2
9,t

10,6
9,1
9,1

to,5
lo,4
I 1,2
,0,6

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

Januet .
Febtuar
ltärz , .
April . .
l\lar . . ,
Juni . .
Juli...August.
Scptcmbct
Oktober

Horo

klarunten.3) Unicr Bcrlctrrchti3ung der Gcburtcncntricklun3 in dcn vorh.rlchendcn l2 Mon.tco.

-30-

),3
t,9j,2
23

I to,9
t09,3
tol,o
ta6,8
il7,2
tol,6
iil,4
t04,9
106,3
105,0
1o4,8
99,3

,06,ü

tol,2
rc), )
106,7
108,7
t07,5
il t,2
105,0
t07, )
t06,4
to6, t
1to,6
to9,t
t07,1

I

t.

2,8
t,4
4,5

5,4
3,8
2,4
t,8
2,§

J,I
3,6
3,2

))
2,9
t,9 _t,)
t,3
3,)
1,8

. 2,6

t,9

2,O
2,4

t,9
2,t
t,5
2,3
t,9
2,3
2,t

1,2
1,8
t,3
t,4
1,5
2,0
1,8
1,2
I,O
t,9
2,0
1,9
t,6

2,8
3,1
2,8
3,t
2,t
2,7
2,6
2,7
2,8

2,E
'2,6

,7
2,4
3,2i,t
2,9
2,t
2,3
2,3,)
2,J
1,3
)t
2,1

2,8
3,0
),2
3,2
2,8
2,7
3,o
2,8
2,1
a1

3,1
2,9

2,8
,,3

3,8
,,e
3,9
1,7
),6
J,6
3,5
3,4
3,'
3,8j,7
3,8
3,7

2,4
3,O
2,7
2,8
2,4
2,6)o
2,4
2,6
2,7
3,1
2,7

u0,2
to5,7
t08,3
t01,9
to5,5
,o2,5
I t),7
109,0
99,4

tt7,t
I12,0
t02,9
t07,5

2,4
2,4
2,5
2,4
2,2
t,9
2,1
2,0
2,j
2,3
2,4
2,3

j,4
3,7
3,5
1,9
).9
3,5
3,3
3,6
lo
3,5
2,1
3,6
3,s

3,t

1,i
3,2
3,7
t,5
t,8
1,8

i'
8,7
2,5

4,1
3,9
J,j
4,1
,,4
3,4
45
2,4
3,3
4,7
J,7
3,5
3,7

1,8
3,8
2,7
2,O
2,2
4,6
t,8
2,6
2,9
2,5
5,t
2,6
3,1

2,7

12 t.7

t08,2
1o8,6
to6, I
t08,0
107,7
106,5
t06,7
105,8
106,9
,06,7
t08,0
105,9
t07,,

109,1
t05,9
108,8
106,8
t07,2
tog,E
104,6
106,9
106,9
t05,1
t0?,5
tlt,t
107,5

1,2
0,8

-2, I
2,4
2,3
,a
2,t
1,8
t,4
t,7
1,6

t,E

2,5
2,2
2,'
2.1
2,t
2,2
2,0
t,9
2,1
2,5

2,2

2,2
2,2
2,2
2,3
2,i
2,t
2,3
1,9
t,7
2,0

1'
2,t

3,0
1,9
3,3

3,1
2,E

95,9
il1.2
89,8

I t5,6
I n,5
t2t,9
99,3

I t9,2
I t5,O
1o2,3

9 1,0
t07,6

t,9
2,5
2,1
4,5
3,2
2,0

Von lO0
Lcbcod- und

To t 3c boren ca

Totgeboro c



noch: II. EheschlieBungen, Gcburten und Sterbefälie r)

noch: 5. Dic Ehcrchliefuns*, 
""t.1::Jli,::::"rtT",* 

oach Ralcndemonatcn in den L{ndcrn

Rhoinlqnd - Pfoh

AuI 100
lcbcndtchore
oe Mldcben

Loo
Koeben

109.0
107,E
t04,9
107,5
106,9
108,9
1o9,3
107,8
I 11,6
l()7,4
104,8
112,r

t06,,

106,6
105,2 -
106,8
t09,9
1o7,4
108,9
1o4,7
105,0
105,7
110,t
t02,6
107,7

t$,7

107,9
102,6
t05,8
107,6
105,9
1o8,6
103,6
1o5,0
106,0
ilo,1
106,1
104,4

,06,,

1o8,1
to5,7
106,2
t07,9
107,6
to8,2
106,1
105,9
t06,8
107,9
106,8
106,7

,07,0

105,5
to67
108,2
t07,8
t06,6
106,8
105,5
t09,5
103.6
tt7,3 -
106,8
t08,5

t07,6

J.nuar

Oktober ....
November . . .
Dezembcr . . .

t952 ......

Juni
Juli..,.
Äugusc . ,
Septcmber
Oktober .
Novembcr
I )ezcmbcr,

1952 .-.

Janur . . .
Februar . .
Ilätz ....
Äpril . .. ,
Irlai ,....
Jui
Juli.....
Äugust . . .
Scptember.
Oktober . .
November.
Dczember.
1952 ....

Januar . . .

Februar . .

Irlärz ....
Äptil ....
Irlai.....
J-i
Juli.,...
August
Septeobcr.
Oktobcr . .
Noveobcr.
Dezembcr.
1952 . . ..

Janur

llai....
Jui
Juli,...
August . .
September
Oktober .
Noverobet
Dezcmber

1952 ..,

49
9,1
6,4

b,5
15,2

8,j
13,0
9,6

10,0
lo,2
10,0

9,6

18,5
m,0
19,7
t9,4
18,8
t8,4
t8,J
t7,2
t7,7
16,4
t7,6
16,9

t8,2

16,6
17,9
18,0
17,,
t7,1
t6, t
t5,7
t5,3
16,3
14.8
t5,7
15,4

t6,1

16,2
17,5
t7,6
t7,o
t6,8
lr,8
t 5,7
14,8
I 5,6
14,7
15,3
15,0

16,0

!5.8
16,9
t7,o
16,6
16,3
15,7
15,6
14,9
t5,6
14,4
14,9
t4,6
t5,7

n,5
il,9
il,9
tt,6
t0,l
10,0
t t,8
9,1
8,9

io, z
10,1
I r,5
t0,7

11,7
I 1,4
t1,6
1t,2
IU,I
9,9

10,7
9,1
9,0
9,8
o7

to,8

10,1

7,6
7,2
7,4
8,1
7,8
6,6
7,6
7,2
6,9
7,0
7,4
7,t
7,3

9,)
9,0
91
9,6
o(,
o1
9,1

8,9
8,8
9,0
8,7

9,2

6,3
6,1
6,2
6,1
4,2

---,, ,
4,3
),5
4,5
4,6
5,7

5,2

3,8
3,0
3,6
3,2
2,6
i,4
,o
2,7
2,4
3,3
3,1
3,8

3,2

2,2
2,0

2,0
2,2
1,7
t,8
2,1
1,4
2,t
t,8
z2
2,0

1,8
t,7
1,9
2,t
I,8
1,7
2,0
1,6
t,7
1,9
7)
1,8

,,E

2,4
3,0
3,7
2,7
44
3,t
3,9
2,4
2,8
4,6
2,3
3,3
32

+ 7,0
+ 8,r
+ 7,8
+ 7,ö
+ 8,7
+ 8,1
+ 6,5
+ 8,1
+ 8,8
+ 6,2
+ 7,5
+ 5,4

+ 7,5

4,9
6,5
6,1
6,3
7,0
6,2
5,0
6,2
7,3
5,0
6,0
4,6

6,0

4,6
5,6
4,8
4,i
5,9
5,2
4,9
5,t
6,2
4,2
5,0
3,8

5,0

4,5
5,3
5,3
5,1
6,2
5,9
5,6
5,8
6,5
4,4
4,8
3,3
5,3

5,J
5,1
7,2
6,7
3,7
2,8
2,8
3,O
3,1
4,8
5,5
6,5

1,7

Boyorn

Bodo - Ylürttcmberg

4,4
8,2
6,3
9,5

16,0
7,6
8,9
il,1
9,4

il,1
u,4
6,9

9,3

4,9
47
4,9
4,9
4,2
4,4
4,9
4,3
), /
3,9
4,0
4,)
1,1

6,0
6,4
5,7

t,0
5,5
5,6
s)
4,3
4,t
4,6
5,0

t3

)q

3,2
1,2
3,1
LO
3,3
3,0
2,8
2,9
2,8
3,0

3,0

2,4
2,3
3,0
3,6
2,2
2.6
3,7
2,6
2,5
2,8
3,2
2,9

2,6.

. ll,6
I 1,9
12,8
12,7
to,9
lo,6
10,8
9,7
9,4

10,5
to,3
I1,2

,t,0

u,3
I t,6
11,7
I 1,5
to,I

t0,0

_+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

), /

4,9
9,7
4,5
9,4

t4,4
8,0
9,0

t0,I
9)

to,7
I t,o
7,)
9,0

4,i
8,6
7,0
9,7

t1, I
8,2
9,t

12,2
9,3

10,2
10,0
8,9

9,1

4,2
6,7
8,3
8,9

11, I
9,1

10,4
I t,9
9,6
8,9
8,6

-9,6
6,9

t 3,2
12,8
13,0
t 2,i
13,4
13,I
12,3
I t,9
t2,7
l2,o
12, I
12,0

,2,6

9,3.
9,1

9,2
9,3
9,t
8,6
8,7
8,6
8,5
8,8
8,7

8.9

3,5
3,t
3,4
3,4

3,4
3,6

2,7
3,1
t,3
3,3

2,3
2,0

))
1,9
2;0
2,1
t,8
1,8
2,0
2,0),
2,0

2,6

2,3
3,0
2,5
2.5
3,1
2,3
3,2
2;o
3,9
3,2

2,E

Bundcsgrbirt

9,t
9,1

to,0
10,,
I t,J
t0,1

5,3
5,7

5,4
4,5
4,6
5,0
4,4
j,9
1,2
4,3
4,9
1,8

2,t
2,1

2,t
2,0
2,0
1,9
1,8
2,2
2,2
2,2

2,'

3,O
3,0
3,3
3,1
3,1
3,5
2.6
3,1
3,t
3,5
3,3
1,2

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

3,3
3,3
3,4
3,3
3,2
3,2
3,2
3,1

3,t
3,0
3,3
3,2

llort- Berlln

8,7
8.4
9,2
8,5
8,6
8,4
8,3
8,0
8,2
7,5
7S
7,7

8,3

19,7
t6,2
t8,3
t8,6
t8,2
17,0
t7,9
17,4
t7,4
16,6
15,5
16,5

t7,5

5,3

5,0
4,8
4,4
4,'
3,j
1,O
4,5
1,4
5,0
5,9

1,8

)q
4,4
2,9
3,6
),)
t,2
2,5
2,8
i,3
3,1
3,4
3,1

3J

40
3,7
2,2
t,7
3,4-
2,3
t,4
2,J
3,8
4,1
2,7
4,1

3,0

14,0
13,8
16,4
15,2
,2,3
t 1,2
11, t
I I,O
1t, )
12,3
13,4
14,2

l3,t)

2,8
3,t
t,8
2,j
2,J
1,3
I,8
2,1
2,3

2,1
3,1

2,2

Gcstorbcnc

gc borcoc

Uocb clr ch
Lebcn& rm .r!rm -. Iia dcn crrten 28

Lcbcosr.f,. " I L.b.o.t.r.o
Ehe

schli. &rnt6
Lcbcnde
gctrrcoc

(-)
elsGo.,orb.o.2)

llchr (+)

tcbor.n

V5o 100
Lcbcn& ud

Tottcborcoo
Torgc horcoc

Voo 100 uche
licbco LcbcaÖ
ud Tot6hore

oao *lto
uchclich

Totleüorocruf 100 Lcbcnd3cborcnerul I 0O0 Ernrchncr ud I Jehr

-31-

J*i
Juli

Januar
Februar



- 
noch: Il. Eheschlic8ungen, Geburten und Sterbcfälle.

6. Dlo Ehrrchllrßongon. Goborpn und G.ito.brn.n 1) in Goßrrldtr nil Im OOO und ,rlhr Elnwohnrrn noch Löndorn
Grundzahlen

(-)Mchr (l)
*cnigcr
6eboän alr
tcatorb.n

Lrad

Schleswig - llolstcin .
Hambug .

Nicdersechceo'...
Brcrcn ' '
Nqdrhcin -Vestfalcn
Hcsren. .

Rheinland.Pfalz ' .

Baden -[ürttemberg .

Bayern..
Bundrrgrblot....,
Vcst-Berlin " " '

Lrnd

Schleswig - Holstein.
Hanbwg .

Niedersachsen....
Brcnen . .
Nqdrhcio -[estfalen
Hessco. I
Rheioland-Pfalz ..
Badeo -!üntembcrg '
Bayern . .

Bundogebiot...''
Vcst-Bcrlin .... .

Schleswig -Holstcin .

Haobug.
Niedcrsachseo....
Bremen '
Nor&hcin -Vestfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz...
Bedcn - Vürttembetg ,

Baycro . .

ludorgobla.....

Lend

Schleswig - tlolstcin
Ilarbug
Niedcrsachsen
Brcmen... )
Nordrhcrn -Vcstfalcn

.1 707
L1 512
9 4rr
5 2r5

(fi 2@
11 048
2 2t9

tt n5
17 0rl

136 'lI2
19 4+6

6 rr8
1 29'

16 r86
6ll

17 422
7 087
2 

'Ot,9 947
1' 

'4276 f2t

7 529
t6 8u
t2 826
7 459

78 l8l
12 222
I l1l

15 26)
t7 t96

170 6m
l8 0rl

909
1 784
I 607

7to
6 

'ttI 611
418

2 110
, )54

lc s5r
Il»

160
211
llr
lt8

I 812
255

78
277
3Xt

3 698
{lt

6 O)2
l8 ll8
l0 418
5 859

60 7s2
tt 417
2 +'0

12 t39
18 667

l16 r02
28 31'

ll8
515
6t,
276

4 t17
t6lJ
198
66t
902

g {62
881

{0t
111
?oo

) 052
Je6
r29
460
59'

5 t73
582

26
12

60
r9

2to
15

l7
74

lD
638

96

+ 1497
- tr27
+ 2108
+ 1600
+ 17 401
+ 785
+ 681
+ Jr24
- 1 ,l7t

1 21 19E

- ro291

to7,5
t07,5
106,1
107,6
t07, t
t04,8
t07,3
106,6
104,6

106,6
107,6

5Ut
18{7

t7 789
»5

22 A3r
7 t)6
3 467

tr 9u
t2 750

u%2

Auf 100
tcborana

lcbcod-
Midchco

107,1
108,9
107,4
t05,2
t07,6
106,7
Iös, s'
106,4
106,7

107,1
bcnd3cborcoeo dcr

Verhältniszahlen

t2,l
10,6
12,5
9,8
8,3

t),7
13,4
tr,5
19,5

11,,
17,5

Verhältnrszahleo

Auf l(X)
lcbcodgebotcnc

Midchen

Kn.bco

7,9
8,7

8,9
t0,6
10"2
9,6
9,6

to,1

9.8
qn

12,6
10,0
12,2
12,7
13,7
11,,
11,4
t2,3
10,2

12,'
8,3

10,1
1t,0

/ 9,9
10,0

' to,6
10,5

_ 10,5
9'8
ll,l
10,5, t3,l

3,0
2,4
3,2
2,8
3,9
),2
4,1
3,0
3,4

3,1
3,2

+ 2,5 1,5
'3,2

5,0
3,7
5,6
4,6
6,4
4,3

5,0
4,9

2,1
t,6
2,4
t,8
2,3
?n
2,4
I,8
2,3

2,1
2,2

2,E
2,i
3,6
2,5
,,6
2,6
3,9
3,0
3,3

,,5
3,0

;
+
+
+
+

:
:

t,o
2,3
?7
3,1
0,8
2,9
2;'
0,9

I,E
4,8

l) Ehcschlicßunrcn n.ch d.m Rctrttric.ort, Gcborcnc und Gertorbcnc nech dem Vohnort' - i

lilä:-.*---iIg.l-oii"iutaiit-.*ndsiborcncnd€sBcrichtlzcit..ums' - l)Bczoscnruf
2) Ohnc Totrctrcrcoc. nrchtrirtich b.ukundc.c Krrcarrtcrbclillc ud ohne Scrichtliche Todcscr'
dcn Bcvölkc-rusrrtend rn 10. 6. 1952.

Dle Grboronen und Crrtorhrnon dor Yodriobooon r )'noch Löndo,o
Grundzahlen

L.nd

\lch!
gc borcn

ats
,c.aorb.n

5 '112

1t87
t5 072

600
16 t8'
6 641
2 299
9 r'L

r1 570

7t 617

ll 810
2 480

)L 258
t 23r

3) 607
1' 728
4 800

r9 298
l0 Il2

I'lt 344

t 6($
245

1 448
lll

2 615
I ll7

407
t u67
4 100

l5 79t

-2'856
299

6 543
155

, ,18,

32«
669

, 758
I 602

31 633

I lll
. )34
6 926

l4l
,29r
) t26

6(4
) 576
8_766

U l/49

5 947
63)

1) 169
296

t0 776
6 t92
lu)
1 t34

t7 t62
$7t2,

1,9
t,0
t,8
1,9

347
27

896
30

| 192
)9)
r90
772

l 116

s'reg

225
24

,54
23

974
270
116
t2,- 806

3 519

226
.10
629

22
652
282
8l

12,
t«
ul2

lrmco
Knrbco

DJ 7,9 7,8
t7,2 4,4 12,8
t7,6 7,6 t0,0
20,4 '4,9 tt,5

6,8 t4,)

t1,t ao
9,9 I,I

I 1,0 2,9
10,8 2,4
7,8 4,1

t,9
1,2
2,0
I,8
t,92t,l

Hessen t8, I 8,7 9,4 8,1 )o 2,0

Rheinland - Pfalz 2t,t 5,9 15,2 8,5 4,0 2,4 1,7

Badcn -Vürttenbel8 19,7 7,5 12,2 9,7 4,0 2,7 1,6

Bayetn t5,8 9,1 t4,t 4,1 ,1 1,8

lundorgrbiot tE,1 7,E 10,) 10,6 ,,6 2,1 1,9

rusßczihlt. - 2) ohnc Tottcborcoc, nechtriglich h.ü&urdcac kicasstctbcfillc und ohn. tctichalichc Todcscrkluulcn' -

6,7'

Gcatorbcnc 2)

28 Lchcnsta*cn
im crsaco

Lcbcosirhr
drruntcr

unchclich roatcatmrderutcr
unchclich in:3csemt

Ehc-
rchlicluogcn in!tcs.ma

GcsßorbancMchr (+) bz*-
weoiscr (-)
gcboren rh

Uoehclich
Lcbcnd-
teborcnc

t-.....o3) 'l i' dor..',.n
Lcbcosirht 128 Lchcnstercä

Lcbcnd-
6cborcoc

G.storbcoc 2), Ehc-
rchlicßungco

Von 100
Lcbcod- uod

Totgcborcncn

Tolßcboreoa

Von 100 unehc-
lich Lcbcnd- u.
Torßcboacocn

*rrcnunchetrch
Tottcboranc.ui l0O Lcb.odt.borcnceuf I 000 Ein*ohncr ,()

Gcstcbcnc 2)Lch.nd6.borcoc

rnsta.rmt im casaer
Lch.o!rrhr

i.d. crstcn 28
Lcbcnsogco

drruntcr
uoehclrch

Tot6cborcnc
minnlich rerblichmennhch wciblich lnstcaamt

GcrtorbcncUnchclich
Lchcnd- im aratcn

Lch.nsi.hr 3)
in dcn crrrco

28 Lcbcnsa.tcnG.rtorhcn" 2) Vchr ßeborcn.[s ßeltorh.n
Lcb.od-
tcborcac

Von 100 Lchcnd-
md Torgcborcnco

Tot6cborcnc
euf I 000 Einwohocr und I Jeht

l) Nech dcm Vohnort
Bcrichtszcitreums.

,-32-
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bcrdc
b.rde Dcurschc

lll. Nur Ehaschlicßungcn \
E. Di. Eh..chli.llungon üborhou'rt rcwie in don Go&rödron noch Drulrchon und Aurldndorn ln d.a Lürd.rn

Eheschlic

Eh.ihli.l!un9.h ihig.toht
ti.mbuß,...
Niedersachsen
Brcmen . .
Nordrhern.Vcstfaleo -
I-lessen.
Rheinland-Ptalz , . ,
Badcn -Vürttembcrg
Beyern , .

lundergrbiot, . , , . .-
Iest -Berlin

Schles*rg - Holstern
I'Iambug........
Niedersachsen. . .
Bremcn..,. ,..
Nordrhero - 1\'estfalcn
Ilcssen
Rhernhod-Pfalz . ,
Baden -\'uttenbetg
Bavern ....,..
Bundogrbirr. , , . .
\cst-Derlrn ...
l) Ehcschlie&rn;cn nech dcm lte6rs«rero.r. - 2) Ernschl. Sr..tentosc

I\lärz

Nove.nber
Dezember
t952........

l )t Fheschhc ßun3cn nach dcm Rcarstricroil. - 2) Ernschl. Staetcolosc.

Lend

- 1) Etnschl. 87 Ehcschl.ßun!.n, dcr dcoco crn bzw b.rde Prrtn.r unbckanolcr Stearsan3choriskcrt *eren

9, lDio Ehorchlicllungon von Doutrchr6 und von Aurlöndrrn noch Kol.nd.rnonot.n

nur Frau
2l

Ehorchllollongon in Gcmindon nir I fll 000 und nohr Einwohnern
l3

l8
69
69

2

57)u
5r2

54

\e sgzJl 5r9
27 400
17 197
56 408
lr r28
)6 221
48 882, J6 045- {0 s02
i8 892
\5 525

439 08I

109

tt7
125 r
l0l
108
llt
120
102
ll8
8l

122
I 3a9

Lrnd

Scblesw rg - Holstern

S.hlesqiß -Holstcin
Haobug .,.....
Niedersachsen . . .
Dremen .'....'
Nor&hein -\I'cstfalen
Ilessen.'.....
Rheinland-Pfalz . .'

ev.Dtellsch . . .
römisch - ketholisch.
rodcrs christLch . .jüdisch.
sonsti8e RehSion,
fteireligiös oder

geminscheftslos.
ohne'.lngabc....,

t9
l{
t8

5
140
{l
l0
6t
a2

455
t9

608
t12
631
2)5
92t
826
tr6
592
929
,at 0
4461\

4 701
t4 512
9 45r
5 2J5

60 282ll 0{8
2 2)9tt 92_\

l7 0tl
136 112
o 4161t

)9 287
29 119
58 919
77-A1t

439 oEt
r8 lli

129 2üt
l8 lll

,0
4

t 154

47
28
96
l8

172
_t)4

31
t7t
619

I 3r9
,54

202
296
811
252I 888

2 z3a
t6s

2 t't
i 875

t2 283
u3

72
296
r84

759I 173
39

r 110
I 508
5 123

84J

12
126

I t02
167
1J5
Jt9
564

2 697

,
t26
16

50t
89
I5

15t

I t90
129

t4J
200

237

176
2J9
281
2JO
225
209
2t8

'2697

19 )47
14 062
57 501

1 936
lJ7 759

4 6t9
t4 062
9 189
4 9J6

58 919
9 717
2 ta)

t0 575.rt 977

l)

20 010
32 917
2A A24
38 «t
,8 0lt
J2 474
t7 t78
50 144
37 tt2
12 139
J9 99J
,6 979

155 110

Jrnur, .
Fcbrur'.

-tpri
l\liri

r9 608
l1 506
58 6Jl
5 235

140 922
4t a07
to 156
6t 592

s26
991
087
122
225
062
000
lt8
9J5

809
071
283

I
t2

10, Di. Eh.rchll.ßungon mch d* Yrrtrhbenenolgrnrchoh dor Ehrportnor und noch Löndrrn

n 929
455 3E6

1 4r7
t lo1

t9 027
I 150

27 920Ir t9t
3 {08

12 257
20 583

t06 I(x,

) 471
607

3 8ll
265

7 927
t t77

617
5 3967»r

t8 171.

)$2| 487
9 t82

5{0
15 «'
,85'
2 ü)r
6 701

ro a76
56 A9 50 0E0

12
5
I
5

8 710'to 792
10 191
) a20

105 075
27 2t5
26 09r.lr 9l9
54 t10

310 t03

025
620
645
6r0
25t
J40
,t7
556
712

230 4At
206 012

I 71t
10,
225

t, 016
1 590

455,1I0

307.
,l
6

6
4A2
E55

Nrchcvercrrcbcnen

Lindera vudco ou drc vorliuligco Z.hlen üb.r dic Ehcschlicluagen orch dcr Vcrtriebeneo€rtcnsch.fß rufscglicdcrt.

RcheionrzuaehorirLcrt
dcs Mrnocr

ll, Dl. Eh..chll.ßutrg.n noch dor Rrllglonrrugoh&igkoit dor Ehopodnor

177 170
45 672

689
t21
rr6

49 429
t'a 962

498
tt2

78

326
249
,20

2
l

l0

1l

j
E5

6t6
o9J'27

9

-2)
t4
I

:
65

t 714
r55

2r3 00E

2 72t
2

6ln

crncm Vcrtilebcoeo udd crncm Nrchrv.rtilcbcnen
vcrtricbcoer f hcp.rrn.r

,n"6.".., l)

mionhch

römirch
krtholisch

endirr
christlich ,udrsch RcL6ion

frerrelisios

6emcrorchaftslos

8 156
7

2ßnt

-33-
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noch: IlI. Nur

12. Dlo Ehoehllolhndm

,2-11Altcr der Iqscs
. . tir

18 bis 19
t9.20

6O uod mehr

unbckaont

lnrgeroml

20 771
t7 564
14 789
7 8r9
5 812

2 164
2 067
I 8l'
I 61,
| 426

6 619

5

455 410

t0l
t06

t 621
4 810
4 t87
1 258
t 602

2 688
2 r59
r r49
t 069

814

zzznln ezt

30
r1
t6
l6
I5

)2

l8
t8
ll

I
)2

r)

104
'16

29
t't

t/t 3|2

124.)
,{ 988
5 717
6 089
5 104

31
rr4

t 69r
L 257

985
4)
277

t'l
12

270
I 422
2 rr9
, 5r1
4 69)

4 r44
3 946
,ztl
2 14r
2 lll
I 777
t'420
I 0r0

497
)4r

I
r26
162
2r3
112

7
100
11'
la7
228

3

1'
r r,t
2t9
)17
452

I
4

26
214
298- {80
659

9

3l
285
432
689
981

161
195

769
775

65r
514
267

4t2

449
418
1»
450
1r2

24'
2t8
241
230
209

4
t6
I

7'
461
688

t067
L 401

| 429
2 t79
2 1)8
2 240
2 tt6

'2 592
, o93
2 921
2 516
2 217

7

15

t6,
950

I 1r'
2 rL6
) 207

t 772
3 601
,142
2 517
2 146

L)
78

480
122
%6
094
498

795
9A2
2@
470
076

42

107
658
»4

I 600
2 I't

25
225

774
196
916
916
661

3
4
5

60
,»rt6

136

602
,96
$9
091
426

20,

I40

t23
82
10
@
18

t7

6
5

,
7
5

5
6
4
I

I
I
)
I
I

t9r
721

t27
4t,

| 420
1 194
2 170
I 930
t 365

9L'
680
116
274

l7a

(07
| )96
I 011

7)4
198

115
22'
162
91
68

,b
,0
t8
r5
8

14
94

t25
247
181
lil
100

79
,8
14
26
t4

t6
9
6
I
4

2
,
5

5

4
,
1
1

2

r52
1r9
100

78

,57

8'
61
65
49

8
)
6
,
4

t1

I
I
2

ll

4
5
)
7
1
2.

I

721
114

35 905
)2 870

I 687
29 455
)2 649,
l8 01,
19 018

20'21
2t'22
22'21
2r.24
21'2t
2r'26
26'27
27'2A
28'29
29')o

,5')6
16')7
37'18
18'19
,9'40

28'
350
401
458
,9t

(ß,
721
848
488
196

1)2
{38
616
6t9
,28

472
4t9
146
)24
301

- 2ro
210
162
t19
127

1t7
70
64
19
53

)2
18
20
2l
r1

71

755

46
,0t
5U6
565
7N

965
t 0rl

918
589
170

11' 
I

4r9
616
,48
,r8

173
410
1«
)2'
26'

2t7
18,
tfi
r17
ll0

88
61
40u
)9

29
2)
25
t4
l9

51

371

r]a6
I lI0
t 149

6t)
tl4

519
&8
612
562
52L

MO
375
32'
269
215

72
62
,0
18
29

t6
3r
1'
20
t2

62

7a?

515
448
260
«1
1»

163
1@
546
5r2
190

113 
|

314
2Al
251
r99

rt2
l4l
r25
r06
tß

73
45
1r
32
L6

r3
20
IO
9
,

4l

626

86r
»o

L 096
| 220
I 512

6ü)
694
830
88t

I 100

I
1

I
I
I

4 t67
1 289
2 469
I 84r
| )87

4 56t
,843
2 9r1
2 2r'
L 799

1 )47
I 018

720
)19
204

t 141
7@
fla
256

. r6t

t9
46
43
44
2a

648
155
)o5
t46

7L

7t
40
,9
48
,{8

l8
20
l8
t,
10

756
241
955
598
116

,95
271
t72

70
)2

28
11

)4
29
23

2A 710
24 0)7
22 251

| 929
I «r0
t r42

651
50t

4@
119
4r7
427
136

42

088
612
241
659
429

401
329
409
,43
161

227
202
t67
t12
87

13
78
,0
18
1'

27
I8
It
t4
11

2

lr8 
|

294
412
ii,
239

218
l18
114
r02
8'

70
59
l8
35
29

3i

L2
t0
l0

l 891
I 5l'
I 180

t70
190

I

I

26

,o'rr
11'12
)2'31
1)'14
34',15

,0'51
5L'52
t2'5)
,1'14
54'55

110
120
t2a

76

t70
t28
l7l
ll9
t20

21
19
l4
l3
7

t,
tl

?

3

3

I
2
)

8
7
t
1

6

I
2

2
I

612
t12
042
894
498

922
129
779
418
980

640
40,
009
843
616

)
,
7
6
6

28r 
I

214
20,
128

r)6
98
88
72
,2

5t
2A
lr
l0
22

l7
t4
I6
6
7

38

222
173
127

9
t7
t0
ll
l0

r4
l8

1

8
6

40'41
4t'42
42'11
4r'41
41',45

45'46
46'17
47'48
48 '- 49
49',50

r98
t71
rr)
1,10

121

9'
101

'11

60

4ßl,l
121
,r

.26
-t5

1l
l0
II

4

2

2
t
2
I

t6

392

3

3

1
2

t6
L7

9
4

,
)
a

ll
I
2
5
4

5

1
I

2
I

I

96t

t7
5
8
8
7

)o2
t)7
o77
968
941

55't6
56'57
,7'58
t8't9
59'60

19 u7

2'

355

ll

39 702 31 4/l2 019ß 719 I 129ß5

l) D.*,., I Mün u.cr t8 Jrhrcn

13. Dor durchrchniülichr Hoirotrolror dor Ehorchlioßrndo noch dem FJmllirrtoad vor dor Eherchlioßung ncch Lladon

30- 1l ,t-122A- 29 29- r026- 27 27-2821-25 25- 2622-21 2r- 2120- 21 2t -22l8- 19 t9- 2016- l7 17- lEior6rmt tr-16

Frs6
Lead

Schlcswig - Holstein
llamburg .......
Niedersachsco . . .
Brcmen .
Nordrhein - llestfelen
Hessco .
Rheinland-Pfatz . .
Baden - Vürttemberg
Baycm .

Bundogrtlrt ....

,1,9
36,6
15,2
,1,9
,1,,
lr,l
,r,1
)r,6
35,8

35,5

18,0

26,5
2q,4
26,1
27,l
26,8
26,4
26,2
27,l
26,9

26,t

10,2

10,0
10,9
40,1
39,8
,9,8
)9,6
39,8
40,1
40,6

10,2

42,0

le,8
53,1
19,5
,0,0
,1,0
,o,6
19,6
,0,,
,l,0

30,,
,2,6
29,9
10,8
29,9
29,6
29,2
l0,l
30,5

30, I

14,1

27,5
2a,o
27,5
27,6
27,1
21,0
27,2
28,0
28,1

27,6 fi,7
55,6

21,7
2r,1
21,a
24,9
24,9
21,7
24,8
25,6
25,'

25,r

26,0

'36,9
40,r
)'t,3
18,1
,8,7
t7,6
17,)
18,,
38,5

§,2
11,1

-34-
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,1- 15 15'- 16 ,6-)7 17-]a ß-rrl re-to ,t0- {r 4r- 12 12- 11 $-ulu-$ 15- 16 ß- 47 17-48 1A- 49 .49 - 50 to-iil 15-60 60 undl uobe
mchr I kunt

Altcr dcs Ilenc!
. , bis
. . .lürc

Eheschließungen

.mch lhn. Ahorrlonlirction

1r-)1

282
3t7
161
251
198

2t9
22)
1r7
314
325

202
2t6
19L
172
131

18 bis 19
19'20

I
I

I

I
I

I
]
I

I
2
I

2
2

I

3

I

I
I

24
I
6
2

55'56
56'57
57.58
56'r9
59-60

930

7
II
r3
t,
1l

24
29
1A
41
,1

60
55
77
92
92

1 206

t6 L37

7 664

a 704

t4 914

4 4A7

r) 096

60 und mehr

unbekaoot

lnrgoomt

ios6crut

183 935

21 228

47 246

I

.l

:
I

ll
il
I5
r3

22
27
25
29
30

r4,
148
250
269
306

288
259
244
24r
225 )

-t6
31
25
35

,0
7t
60
89
tß

108
t69
160
tt4
t07

119
166
212

212

21t
2L8
t97
187
180

t57
D8

.-

I
22
l,
17
53

65
,8
77
82

119

r6l
t42
180
123
rr0

t13
168
227
2t0
213

I
23
)6
,4
70

90
98

104
t26
142

168
205
218
194
r3,

lt0
I8'
200
211
24'

2t7
2t4
199
r56
t55

128
r56
lg)
189
261

52
u

146
r17
%

u3
80

76
44
19
38
2a

)r
26
28
23

61

r]l
t2t
93
88
a2

6t
53
26
26
15

24
21
t2
r)
t2

'48

1 $7)

28J
238
218
t76
r60

tß
121
104
7A
%

72
51
47
19
21

17
22
t4
I8
l,

47

-l

6 0t9

20'21
21',22
22.21
23',24
24'25
25'26
26.27
27.28
28.29
29.10

2
2
2
4
,

5

1
4
1
I

3
4
4

4
6
7
9
5

6
I
4
9

I
7

l0

5
t6
1l
12
IO

23
32
27
,0
44

49
6a
7A

75)
82l,

3
7
t

10

8
t2
26

-18

l0
22
20

40
t9
42
14
57

75
a5

lt,
7t
77

a7

t17
r»

128
122
llr
89
71

51
,l
52
36
38

171 |

174
r l-4
L'4
165
156

60
)6
19
27

129

80
72

127
152
t65

169
l8l
201
L«
t67

r65
r79
172
164
142

l2A
1t4
97
77
60

61
39
43
23
38

127

67
125
143
2Il
21'

281
235
211
248
250

r91
183
r8, 

]lr3 i

126l

r3r
%
96
82
,7

t4
44
42
25
35

1t2

220
258
269

247

220

I
6
2

it
t2

,5
52
,r
8)

tL2

2
20
17
14
5'

I

3

9J
6J

76
57

67
50
'49

4A
40l

249

4
2

lt
'2

9

l0
t0
10
6
5

l0
II
t7
r9
401

16
38
52
t4
55

-68
77
80
82
9t

t0l
8l
70
57
7t

61
54
,t
55
,0

242

,7
8

2t
t2
t2

16
l8
21

50
42)

40
57
62
65

,7)

110
95
a2
95

100

96
96
8I
75
62

6,
50
45
40
3l

227

20
t7
20
t4
19

l8
,o
36
4a
rol

63
57
93
84

134

tt7
to3
lt6
109
91

u0
91
77

91

to
60
49
19
,0

228

6
6
,

l0
t3

t6
8

14
t7
16

44
40
19
39
17

,,
45
49
70
70

167
159

129

9,

95
80

,5
70
68
a2

ll1

30.3r
31.32
32'13
13 -'. )4
14'3'
,t'16
36.37
)7'39
38,' )g
39',40

40 ' ,(l
4t'42
42.43
43"44
44'45
45'46
46'17
47'48
48.49
49.50

5o'5t5r'rziz'st
5)',54
,4't5

))
ll
20-22
1a

1

2
5
2
t
5

.8
6
9

13

20
21
26
27)
261

l8
4t
42
48
61

7t
62
71
67

54

80
4A
57
,1
l8

289

29
19
?§

)o

2L
34
49

,21

96
t38
148

1t
27
)4

13

t44
159
119
tt7

,8
54
77

55'rr

tr4

154

r05

r31
131
l8r
t25
rr3

It

4
)

II
t4

28
)2
44
46
59

4a
69
6t
61
t5

70
5)
42
42
49

2«)

o
6

20
17
25

33
,4
8)

114
126

I

,2
2

I
5

1

7

32
tL2
120

5
2
I
I
)

4
5
f

9

u
II
l8
a);l

6t
78
69

125
t27
128
r33
I08

r30
tL7
90

79

,52 881

t2 077

25 145

2 236 1 897

242
208
16 t'
r83
lr0

Itr
147
r50
130
t29

129
112
89
71
69

t4t

3 963 I t68

182
208
r68
201

I ,0,

28

25
2t
r3

73

I lEt 1 323 5 ät9 1no I 351 3A9 2 913 25{t3 58t

Didrcrigcr F.ailicored dc! Meac.

l{. Db Elochlioltlndon noch lhror Fonilioriondrlonblnotioa

57
65
41
48
34

t8l

56

61

2A

1t7

1)3
96
91
71
55

45
,5
29
21
29

,r]

I t7Et 3t3| flt3I7ll | 071

)
lcdig .....

veruitr* l)

gcschiedcn 2)

ubekaoot

5
lnrgtoml . . r 3m,O3 ? 505

l)Eiorchl.d.;Frllc.i!docodcrtirhcritcEhcperocrfürtotctkllrtwrdairt. 
_ 2)E;rrchl..fräIercEücruftchotio.

cortod dcr Freu
I cdig rc*it*.t li tcschr"da 2) ubctemt

,l55 at032 197
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AlrGr

I I bis unter 16 Jahrc

l6
t7

,t8

l9
20

2l

22

2)

21

25

26

27

2A

29

,0

1l

12

1'
t4

15

)6

J7

,8

39

10

4l

42

4)

44

45

46

47

48

49

,0

t7

t8

t9

20

2t

2)

24

25

26

27

28

,o

,o

3l

,2

3)

)4

31

)6

)7

38

39

40

4l

42

43

44

1'
46

47

18

49

,0

5l

,2

5t

)1

55

56

58

59

60

,l
52'
5t'
54',

5t

56

57

58

59

60 und mchr Jehrc

unhckannt

lnrgrromt

:.
:
:
:

I
2
2
5I

t4
7

2t
29
22
24
49
,3
6t
4t
7t
66
78
68
a1
91

103lll
l6rlt3
r18
13'
il9
I5

l1l
,t

t2a
122
t42
L69

212
272
251
1)2
108
')47
107
324
,28
364
341
35)
,JO
405

411
35r
420
)to
4t9
,8r
{18
)93
400
)91
4t7
382
152
16t
4)r
150
400
,88
3903r,
4)7
,25
)103ll
381
301
128
296
lrrll,

5 253

2

21 22E

l) Ernschl, dcr Flllc, io dcn'm dcr birhcilge Ehcprrhrr ttir tot crkllt wrdcn rrt. - 2) Eioschl. 'fruhcrc E\c rufachob€n

noch: lll. Nur Eheschlicßungen

15. Db Ehotchlioßddon ncch Altsg und Gebortrlclrron und noch dom Hrhorlgrn Fomlllortod

lt 469
9 )02
9 930
7 614
I 464
6 12t
4 6t7
3 202
I lll
2 511
1 088
2 564
2 425
2 107
,600
3 442
3 64', 25r
1 116) 082
) 259
2 «t\
2 727
2 402
2 549
2 210
2 406
2 012
2 llAI 802
2 oltI 625

I
,07
41,

| 546I 887
4 601
4 07'

16 764
12 64)
D 4A8tr 020
20 )tOt7 345
2l %J
16 52)
19 A34
15 )1)
t7 817
t4 090
16 t28
lL 49'
12 6a9
10 rl9
lt 469
9 t12

to t24I 428
a7N
6 588
7 t29
5 O95
, 7ro
2 tl6
2 442I 812

3dt 935 17 216

307
4r1

| ,16I 888
4 6tO
4 077

t6 784
l2 671
t7 552r) 6)7
20 457
r7 ,t8
22 B9
t6 779

-20 260rt 645
18 r52
11 ,l8
t6 751
11 987
r, 125to 7t2
t2 Il0 0r,

I
2

tt
20
,0
70

t24
r41

2r2
377

470
,82
554
424
t58
50,
642
647
u2
761
o)9
91)
177
095
788
59r

628
752
658
822
7N
171
156
249t»
215l2t
992
122
006
09l

060
870
974
712
883
660
lob
(r(rt
692
577
612
549
620
473
601
455
467
lr0
,74
3)2
,18
257
271
2r6
224
t67
200
t52
rr7
r32
lrr
118
t17

95

I 080

208
784
86r
748
207
014
122
841
849
65'
679
164
2Bl
068
094
957
993
812
799
7)5
719
6t4
629
547
498
442
46'
118
)92
3)4
,o4
265
219
198
t94
114
126
126
ll0(ß
,7
594'
54

,52
)7,38
44
t9

,r6
j

8lt
t88
609
400

320
412
204
362l02
118
N9
999
8r6
844
771
771
6J5
75)
549
629
,08
59.
48t
516
452
192
149

649

,-
410

6

455

1892
und frühcr

chcrchllcß.6dc trlhncr

6crchicda 2)
tcsmt tcdi3ge".hr.d.n 2) FuiLa-

rtmdlcsamt lcöt
Gchurtr

l.hr

-36-

I

6
20

460
77t

2 728, 2)'
7 616
6 686
tt 279
l0 95,
L6 002
11 425
22 t(ß
18 t8l
23 r57
ta 272
2t 940
17 162
20 Or7
t5 1r5
r7 294
L4 148
L5 375
12 644
l3 6t8
to 697
u 051I 796
9 142
7 Aa4
I 628
7 ttt
7 49tt 879
6 62'
5 r)o
1 526
2 49t
2 AAt
2 002
2 220
1 968
2 18t
2 138
2 664
2 545
2 641
2 

'292 )69I 98'
1 989| 599
t 616
1 173
I t6t| ,52
1 412I 129
1 213

»3
I 013

a64
989
722
831
669
742
57t
640
,r8
594
488
474

. rr8
422
388
170
290
12025t
269
215
231
202
207
175
165
r22
14tlll

I 071

)
455 flo

6
20

460
174

2 727) 232
7 618
6 680
tr 262
to 917
15 960t1 770
22 047
18 419
22 942
l8 069
2t 594t7 460
19 

'60t4 9t1
t6 640
11 4y)
t4 562rr 8l]
12 5r7
9 722
9 757
7 5)O
a 172
6 1t4
6 641
5 r29
5 192
) 735
4 038
2 980
| 924
L 28'
t 240

942
t 0t9

452

898
| 019

980
1 004

800
8t9

676
t54
590' 467
134
460
4)1
378
40t
319

)1?
,12
228
270
2r2
249r9,
195
L7A
167
r43
t19l0l
r19ll4
l0t

a4
76
70
57
61

-44
40
42
42
t6
26

2t
I

r90

1

390 ,a03

:
:

I
2
2
2I
8

l0
8ll

t7
25
32
11
l8
6t
8'

t02
148
177
269
295
401
528
619
704
94)I 025

I 170I 229
1 173
1 2J3

890 
'709

7r0
657
667
6A4
676
1r7
959
964
964
902
918
7t7
68'
586
562
478
t45
489
509
360
412l5l
146ll0

'33r
252
109
219
2rl
t99
226
202
2t5
r94
l18
r)9
174
r56
Iri
1t8
143
r17
112
109
lt5
104
100ü
99
65
75
60

,_r,

32 505

:
I

6
4

l4
12
,44'

ut
12)
198
178
3r0
268
1r9
377
t69
,56
664
614
872
680
892
718
931
826

I 044
961

I lrl
9t5

t 214
917
7t2
499
515
40)
494
412
517
483
656
600
671
627

54'
610
459
504
424
482
401
4($
,9r
426
30,
1t8
2r7
12e
242
2t5
2ta
242
177
2t9lr8
212
rr0
l6l
118
129ll8
tr6
88

l0l
68
80
69
68-58
65
47
30
3l

t0

282

32 197

FmiLm-
rrmd

5



- lV. Nur Gcburcn
16. Dlr rhellch Crbornrn nocl Eherchlilßungriohron drr Mürrr- und noch der C*burronfolgr

t. 2. ,. 1. ). 6. 7, 8. 9. ud
Ehcrchlicürn3r

i rür
dct Murtc!

r912
1951

1950
.1919

19181

t917

19«
194t
1911

1943

r912

ebclrm.
l(ind

Eholich Lolod- ond Totgohoror

80 {ll
r49 330
tot 046

75 t82
6t 887

17 6)6
14 275

lr 8r4

19 )29
19 35q

t6 299

12 391

t2 a26

t4 277-

9 476

7 3r7

59o)
,040
4 450

3 292

2 029

4 097

265

I 402

75 427

rr0 lt9
56 587

24 082

t2 689

6 )8'
1 2t2
| 371

'r81o
1 495

I 132

7t0
68r

619.

176

242

191

lro
12'
8'
,8

t14
l8

,y
3lt 352

1Br' t

17 45t
4) 012

39 49r
3t 610 -

22 267

L3 511

5 428

6 76'
6 167

1 70?

3 0r0
2 71a

2 78t
1 425

6t6
I 187

I 1.75

t0 455

- t4 012

13 )22
10 71'
4 902
6 24'
6 086

5 0rr
,8t6
,821
3 9tß
2 427

1 7a3

1 249
I olo

763, qst

277

405
)o

175

90

t«
tlr

| 107

3 026

4 516
4 887

2 19t
3 169.

3 
'613 0o8

2 184

2 696

3.086
2 o5l
| 599

I 261

t o29

829

| 5u6
295

,2)
10

. t12

20
161

, '231 28r'
2 956

4 446

4.795
2 54)

.3 tt4
3 297

2 939
2 429

- 26)7
3 000

1 982
| 565

t ?08
992
8gl
557

280

484

29

t00

22

35

78

194

395

949
I 

'30I1"
r 30,
| 418

l 418

.r 283

| 497

r 810

1 ,70
l 086

9r3
807

«1
454

tig
512

3r

48

4

7

9
2A

76

1)4-
'z't9

340

470

552
634

602

771

1 0t7
801

,714
616

5«
5r9.
121

259

.483
21

27

I
'2

4

6

l8
ie
42

50

126

195

234

277

159

504
169

441

146

370

38t
142

r»
461

19

l0

19t0,

2

2

9

t)
,2
56

97

201

25'
291

354

405

i {98
191

310

106'1
79

16

1213

2

2

3

6

9

27

4t
75

t08
16r

250

293

2:66

268

277

107

257

r%
363

l,

926

,8i
105

358

202

86

169

2?

287

l8
20

17

t7
u
ll
10
,4

7

I
I
7

2

I
1

L

I
7

'3

194t
I 940

r939
1938

1937

1936

r»,
. t914
- 1913

1912

1927 bis 1931

1926 ud früher

unbckaoot

1%i'
l95r
r9r0 .
r919

I 9/tB

1917

1916

194t
t941
r94t
1912

1g4t
1940

1939

r918
19)7-

r936
. 1915

r9r4
t931
1932

1927 bis 19)l
1926 und früher

unbekanot r

,
I

,21

2E3

7

Zcronno 70t 112

78 952
116 406

I 03.186

71 331

60.848

46 811

,1 68'
15 ttl
19 571

ta 975
r5 931
t2 117

12 5o2
13 ü7
9 r80
7 t27
,70r
{ 8t8
I 2A)

1 r57\
1 92J

3 812

247

I 233

74 074

127 614

51 382

2' 488

t2 371

6 210

, r30
| 12,
1 753

1 429

I 086

- 676

651

607

3t6
228

t7a
I38
120

76

52

to,
t6

519

3t I 5E5

4 119

17 ll,
42 494

19 Or4

)l 221

21 979

11 )18

5 
'106 659

6 065

1 6t9
3 ooo'

2«9
2 7O5

t 186
897

5)7

385

347

198

8l
r18

268

' 
604

t 451

4 687

10 292
11 817

r) 096
' l0 ,90

4 A15

6 t14
5 977

1 916

,737
) 710

) a76

2 163
t 734

| 2tl
1 001

7)2

430

265

379

26

22

)4
71

184

179

934
| 502

t tJz
I 280

1 417

r 391

I 251

| 460

t 761'
1 112
1 052

906
777'
635

442-

104

480

28

17

7

.9
26

t4
, r32

_274

3)4
466

542

6t7

'N754

6

776

687

600

5rr
198

,101' 247

4t2
22

25

I 076

I
2

)
6

l8
2A

)9.

47

122

t8)
226

268

3)9
490

«0
420

43t
1r9
370

3)o
r92
114
l8

7

2 Etg

2

I
2

9
l3
,1
,6
91

192

211

283

)11

)8(
481

47)
313

t o09

71

t2

2V 7A 97 i§ 13 263 19 3/o

E[ollch Lobondgoboreno

935I

4 l8
l8
t1
16

I
II
l0
1

7

3

6
7

2

I
3

4

I
7

:

I
91

211

3-

6

I
27

11

71

l0l
r56
246

281 ,
257

261

260

29)
248
r49
11r
r1
7

Zurcmntn 691 317 x1671

1r4

96 06t IE E24l1t 2t1

l) Uotcr Bcrllchrichrituot.lmtlichcr rn dcr yctzi6cn Ehc lcbcnd3cborcnca, totgcborcneo ud lcgtrmicttm'Krnder'.
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. noch: IV. Nur Geburten

17, Die Lobn4 und Totgoborom nqch dm Grrchbcl* und drt Ltgltlnlt't
noch Kolrndrmcnqlon in don Llrdrn

Schlorwig. Holrlein

Motrrt

Januar . l.
Februar . .
l'1ärz ....
April ..,.
Mai..,..
Jui ....
Juli.....
Äugust . . ,
Septcmber .
Oktobcr . .
Novembet .
Dezember .

1952 ....

Oktobet
November
Dezembcr
t952 . .

Januar
Februar
Itiärz . , ,

April . .
Ilar ...
Juni
Juli...Äugust.
September
Oktobcr
Novcmber
Dezembcr
t 952

529
47'
(ß2
528
4r7
41)
198
190
,86
lll
281
402
212

722
680
744
697
744
67)
650
612
676
59'
624
(r(ß

r03

t7

t

696
612
679
6)2
6U
,10
tr8
158
174
,77
342
192
111

716
7t9
806
7tl
785
690
719
689
672
697
699
685
708

734
674
t2,
984
947
721
70)
497
696
4t2
t%
492
lE7

lt

4
4
5
4
4
4
A
4
4
4
4
4x

225
087
141
160
L21
951
976
848
ft60
(ß8
62'
794
656

,r8
199
,t0
428

36)
3A<)
)21
,48
292
,23
)51
EÜ

9lil
I 20O
9 927
9 570
9 r'LI 966
I r94
I (ß7
9 110
8 

'717 989
, 608

lOE 52,1

6)4
619
640
617
651
662
617
592
6)8
612
603
514
19

4 417
4 526
4 802
4 586
4 601
4 245
4 485
4 190
4 414
4 159
, 79'
4 116

52 337

286
316
307
)25
302
31'

291
294
298
290
593

18 710
L7 705
18 498
L7 6A4
l't 679
16 982
16 991
17 084

21196,l

5 686
5 680
6 051
5 6)6
5 7)L
5 162
5 458
t 100
5 164
5 r59
5 r49
5 t61

65 739

971
92trtl
9rl
96'
806
790
718
772
646
(ß8
717

at
1
1,
2
2
2
2
2-2
2

35 2

216
r')2
ta7
200
209
167.
r60
r17
158
16t
142
146
075

95
70
8l
72
77

81
8'
66
64
80
76

921

412
424
474
4t9
4t6
418
406
374
378
186
)76
418
969

26
1L.il
l1

1)
14
l0
J4

2A
22

35,|

610
615
709
640
628
636
572
,@
502
520
572
,44

7 176

209
237
289
260
219
206
220
224
2r)
228
211
209

2 767

1

ll.-t
l8
L4
2l
t3
8
5
8
9
9

12
t33

I
,

l3
8

t2
,I
2

2
t
4

65

179
,58
)8',«
168
)10
120
274
299
304
279

'119

3 919

r6l
166
196
L($
159
t63
160
t)7
141
L41
t17
t7)
904

8l
66
70
8l
8l
7t
a4
62
65
,)
7l
t)

t60

40
36
)5
36
36'
40
17
,4
24
32
24
30

ß1

1l
16
II
I

t8
IJ
ll
6

l0
l8
14
I9

I57

141
122
134
t42
ra7
tt2

99'
9'
92tl2
95

128
1ü'

8
8
6
6
7
7
7
5
7
6

t3

11
24,
40
27
40
27
2t
2A
l9
)r
28
)6

352

8
10
l0
L2
6

I'
t3
10
,
7

13
7

.t 14

ll2
100
tL4
10,
l0l
a7
7A
9r
o?
86
9l
87

111

4
1
6
7
I
7
6
4)
6
)
I

65

202
205
r97
20'l
189
la2
1A7
179
t7,
189
215
r99

23z

7t
60
75
63
76
67
,8
62
41
61
52($

7fi

L9
26
2L
20
24
2A
26
I6
l3
25
27
26

27r

25)
222
248
247
234
r99
t77
186
r84
r98
LTK,
21,

2 553

I
t

l4It
1t
r3
t1
u
9II

l0
14

I3E

420
419
116
125
409
188
4r0
167
,42
12'
427
410

4ru

128
126
1)4
r11
11,
t24
129
103
95

107
tt4
tt4

tu2

1
2
5
6
9
8
7
)
6
7
1
8

6E

1
1
I

I
,
I
2
2
4
2
,

It
20
l7
t7
19
20
t7
t9
19

E
21

211

1

I
2

-2
)
ll

26
26
27
28
28
22
)r
t2
I'
29
1,
l8

2n

II
7
1
7
7

t2
ll

4
8
5

t2
8

n

-3
2
2
I
2
2
2
I
I

;

l,
l0
t4
19
17
10

8
11
l2
9
9

10

tit

I
I
I
Ij
I

2

I

26
24
L9
2t
l,
2t
20
15
20
r9
26
t9

219

t,
ll

7
),
8
6
8
5
6

l0
)

E:I

4
4
,
2
2
t
1
4
,
1
3t

12

l0
,2
14
36
14
29
2A
28
1r
28
t7
1r

T
2

I
2
2
I
I
I
2

-)
4

l9

,0
46
5)
43
4)
5l
27
3t
48
1L
37

526

21
l8
11
IO
10
20
l7
L2
r1
ll
22
ll

l12

Januar . .
Febru.r .
|.1ärz . . .
Äpril . ..
I'Iai.,..
J*i
Juli '...
AuBust . .
Scptcmber
Oktobet .
Novembcr
Dezembcr
1952 ...

Janua! . .

Februar .
lilärz . , .
April . . .

It,ai....
Juoi
Juli .-. . .

Äugust-i. ,

September

Januar . .
Februar ,
März ...
Äpril . . ,
Ilai.,.,
Juoi
Juli.,.,
Augusr . .
Septcmber
Oktober .
November
Dczcmber
1952 .. ,

Jaouar . ,

Fcbruat ,

lrlärz . .
April , .,
Nlai ...
Juni
Julr...Äugust.
Scptcqber
Oktobcr
Novembet
Dezember
1952 ..

Nirdorroch ro

Honburg

178
136
r5l
r51
lt8
t48
165

, t47rlr
117
151
149

I 7E4

Brrnln

Nordrhrin. llcrtlolen

Hrrrrn

1 9

4t6
105
156
430
4)1
)76
4to
)81
192
)76lJt
406
812

31
)1
44

32
22
26
14
40
11
20

7?

586
589
627
607
596
571
504
526
535
452
501
484
57E

2($
2t)
209
227
2t)
209
?no
226
204
205
197
208
5E6

848
8)3
9)4
889
a47
791
816
757
770
762
707
824
7El

61
68
74
61
52
65
56
)o
68
66
59
42

730

216
244
)16
247
224
201
076
v)4
or7
972
07)
o2a
751

148
,03
,37

349
,49
)39
295
)47
318
30t
264
E663 3

9 1t7
9 2)A

10 017
9 564
9 70'
9 r13
9 547
9 U)r
9 116
8 768I 821I 786

llr 163

Bu4I tlo
9 445
8 854
9 001
a 572
8 9rrI 59)I 541I 214
8 170
I 29a

103 E0l

18 00r
17'l4A
r9 462
18 {18

6

I
I

l3 2

59
,8
58
49
66
51
54
46
4l
50
50
45

6E

2ta
244
219
218
220
206
221
188
169
236
212
2tL
5t1

69
68
76
a4
69
7L
75
51
54
57
64
69

El3

2
2
)
2
2)
2)

2
2
2

475
450
498
18?
412
415
429
450
437
411
4r0
417
3535

2 7tt
2 779
2 498
2 725
2 766
2 556
2 668
2 562
2 592
2 5r)
2 441
2 446

3t 6ü 2

mlaahch rerblich*ci hlich io ata.utmhnlicb
maaalich rciblichrci Hi ch io.6aastmlnoLch

3/t 050
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noch: IV, Nur Geburten

noch: 17, Die Lebcnd- und Totgcboreocn oach dcm Geschlecht und der Legrtimität
nach Kalendermonateo in den Ländem

Januar . .
Februar' .
IIärz . . .
Äpril . , .
Mai,...
Juo i
Juli...,
August , .
September
Oktober .
November'
Dezcmber

1952 ...

Jaouar . .
Februar ,
Mätz ..,
Äprrl , . .
trlai ,.,.
J*i
Juli....
August . .
Scptember
Okrobcr .
November
Dezembct

1952 ...

Januar .
Februu
März . .
Äpril . .
Mai .'..
Iunr

.Juli . , .
Äugust .
Scptember
Oktober
November
Dezember

1952 ..

Januar .
Fcbruar
I\lärz . .
Aptil - .
ltai,..
J*i ..
Juli . ,'r.
Au3ust.
September
Oktober
November
Dezember

1952 .,

Jenu.r .
Februar
Ir{ärz , .
April . .
IIai ...
Jui
Juli...,
August . ,

September
'Oktobcr.,
November
Dezember

t952 ..,

4 54)
4 433
459o
4 411
4 )t7

56229

6 t65
6 452
7 0)7
6 629
6.718
6 192
6 2t2
5 920
6 015
,9%
5 958
5 962

75 676

4 498
4 t70
4 A7l
4 t27
4 63e
4 205
4 340

,4220
4 144
4 006
4 245
4 228

52 692

6 081
6 286
6 654
6 159
6 345
5 7O2
5»6
5 640
5 693
5 444
5 600
5 711

71 3t5

l0 047

t7t
167
r92
r99
t76
tr)
179
139
r57
r61
r91
159

2 018

12
tl
L6
14
1l
ll
17
l0
9

r1
l7

9

t50

9
9

L1

20
1l
L2
14
L2
ll
8
9

14

l/l2

ir
2t
t2
2l
20
t6
t8
18
25
r1
24
r4

zl3

99
87
90

104
87
70
77
7L
82
6
87
74

005

9
-3

1
2

I
1
4
4
I
3

12

9
ll
l,
11
18
l0
l,
8
9

l,
I

II
t1{)

21
20
29
14
22
21
,1
22
20
21
26

29it

45
16
4l
49
45
40
{8
32
,0
28
,7
47

52E

r98
r86
201
2tt
r97
t81
202
r19
17t
161
186
I8l

2zzJ

-2 r48
2 t66
2 674
2 587
2 542
2 48t
2 r52
2 3Al
2 422
2 280
2 340
2 40A

E 821

2 317
2 381
2 548
2 407
2 416
2 278
2 134
22W
2 170
2 121
2 212
2UA

27 5t3

4 885
4 947

4 y)4
4 998
4 759
4 886
4 590
4 592
4 4O3
4 r72
4 556

5t 01

194
r86
187
216
2t2.
L67
t98
161
162
161
17'
180

2 201

447
408
494
441
,01
444
416
423
402
38'
396
401

la0

8r5
841
928
84r
880
796

696
74t
7)5
714
100

fiT

175
t69
199
187
178
147
171
169
r56
149
l6t
t44

2 0ll

. 400
4r9
431
47t
456
409
)89
400
391
352
180
)67

1 887

817
786
8t0
732
474
7($
724
679
752
639
686
700

9m5

2 91)
2 870
3 07'
2 945
I 011
2 711
2 675
24ß
2 670
2 109
2 199
2 

'753302,2

6t
62
60
,,
47
5t
50
38
41
48

636

97
86

108

i7
67

10r
72
84
86
98
82

I 0E2

t7t
t4,
rr0
t62
r)7
126
r44
to7
123
119
138
t45

| 687

26
25
17

l8
lt
14.
t8

20
l8
2)

2v

4A
4l
60
46
44
14
35
4A

53
17
,2

527

78
8t
a4

92
a2
&)

61
73
75
93
77

966

t)l
lt7
131
124
t2l
1t6
112
99
95
90
%

lrl
I 3a9

671
619
700
673
658
@7
5E1
572
527
,87
626
624

7 170

20
2l
1,
t4
t9
9

t4
r1
t3
9

12
22

rEl

Rhoin lond - Pfol r
169
155
186
403
190
1t4
371
112
lt8
3r0
340
124

1 212

109
19'
120
10t
ul

81
90
98
67
94
8'

to4
163

o
6
9
6
7
4
7

1
6

u
2
8

75

3

5

6
5

ll
6
8
5
3
4
6
1

65

Bodrn. Würtcmberg

194
808
201
976
983
57A

I 292
9 378

10 07,
9 to,
9 621
8 783
8 883
I 6t1
8 934
I 417
8@2
8 780

r08 92l

ll ,60
lt 728
lt 410
lt 5r8
1l 675

146 991

302
262
281
296
258
242
2r6
206
218
229
214
258

0363

a47
447
927
9t1
95't
851
805
821
793
717
776
768

672
627
77A
573
754
t62
,00
175
493
?'t4
404
400

512

5

Boyorn

)L ro2
12 114
30 925
30 6E8
31 258

391 122

821
747
884
748
818
710
7A7
77'
747

726
742

I 35t

6, o4o
61 796
69 959
« 114
(ß 975
62 117
64 sa9
6t 21'
62 25)
59 

'81), 1r2
60 56t

762 169

,101
3 04A
1 194
I 148
1 r91
2 944
2 861
2 700
2 676
2 ($6
2 700
2 696

35 130

6 047
, 9I8
6 467
6@)
6 202

6t l§l

3r,
2)'
112
282
288
25)
274
251
255
211
218
255

3 155

I 48'
1 420
| ,2t
L 493
7 442
1 295
l 3r8
I IE8
I 128
1 113
l 326
| 366

l6 315

24
2'
29
28
25
24
l0
L4

I5
)3
31

305

99
99

lll
107
ll0
r0,
12,
68
89
96
99

t07
2t5

4
6
I
)
I
2
4
)
6
6
5
7

51

12 648
t2 7)A
11 691
12 7AA
L1 063
lt 894
t2 20a

9

Bundcsgrbiet

31 21r
31 501
31 927
31 808
12 259
29 987
11 100

"29 
733

30 109
28 6t9
2E 721

t1 809
11 29)
)6 032
31 106
)4 716
12 460
,2 989

atz
78t
821
820
744
688
754
616
60r
126
700
712

t45E

688
,18
308
t16
07t
1»
zr't

l,
9
7
5

l0
6
1
6

l0
10
6

l0
95

16
16
32
,6

20
2a
)r
),
29
10
45

tll5

t45
12t
t48
t19
143
t22
r19
146
t24
126
tt4
l2L

I 602

@)
447
701
tt9
585
49r
531
479
468
393
406
426

051

780
100
817
731
167
721
746
706'
721
641
680
681

691

5

5
,
5

5

5

t,
29 307

36C 317 _

lYort- lerlln

E

t70
lI0
t64
r3l
145
lll
115
tll
l3l
10,
r04
rl4

I 553

TorgcLcbcndteboreoc
darunrcr unehcLch

mlnnlich *ci blich mlnnli ch rcr bli chmrnnlich rci blich insgcsmt m{nnL ch wcr Hrch
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noch: IV. Nqr -

lE. Dl..h.llch Goboronrn noch Grburtr- und Ehorchlloßungriohno dor
6) L.b6J- und

1927 t926 r925 1924t 91c igr 7 L9)6 191' l0l4 l91i 191 Ilgr2
I

l 910 r929 r928
Ehcschl

dcr
ic &indsi.hr
vürrrr

Zoromnon
darunter wciblich

l92l

Eholtch LeLond-

r9r2
l9,l
r950
t949
19,18
1947
r946
r945
r944
r943
1912
1941
r910
r9J9
t9J8
lgt7
r916
193J
r»4
193J
1932

1927 bis 19)r
126 und früher

ubekannt

Zotomnoo
drruoter sreiblich

80 ,11 r
t19 t)0
I 0t 0,6
75 582
6' 887
47 6)6
)4 275
15 8t4
19 n9
19 356
t6 299
t2 39J
t2 p.(

t47
1

3
7

6
I

ltl
309

I

:'

-

r

-

-

I 201
I 681

18,
J

6 083
2 978

'147

)00
390
t81
105

:,
:

-

r
?6

352
3?9

l8
26 n9
12 slt

111
tt7
788
lll

)

tfi:) l 
"T,l

5 068
:181

,14 l{9
2t )12

3 359
I (r32

80t
)J6
482
eog
28J
40,
6t4
\59rr{

40

.

-

:
6J

29ß
-1 {ls

t0 7?1
1 171
r 648

.418
8'
t

I
I
9
7
5
4
2

I
t2
9
6
5
)
I

6
I
9
6
4
2

7
I
3
4)
i

201
076
97J
,56
{81
l8l

49

-

r
-
-

lt

9
I
6
3
I

35 $f
11 155

56

ßnl
22 46)

, 115
t0 7t2
I t8t
7 270
6 )97
5 r97
) 59'| )47
1 t73

52t
1r6
i9

:

-
-

59

19 062
23 679

2 786
9 199
8o44
6 671
6 098
5 r43
3 760
I 771
r 810
I U)2

532
140

57
5

:'

-:
66

itw
22 67)

{5 2tt
21 473

i0i
t75
681
82t
8ll
08t
247

-,,

:

-

-
{_s

39 306
19 031

00i
o{l
655
)14
274tr)
at7
lr8
)9)

-

-
10

13 619
2t o12

014
686

102
934
t76
622
800
505
r59
,8
I

2
8
7
6
5
4
3I
2
I

108
001
246
02t
,I30
685
70,
990
4($
79)
916
442
rdt
t2

-:
65

t4 277
9 176
7 157.
5 90)
t 040
4 150
3 292
2 92.9
I 097

265
t 402

708 112
,4r 790

70 372
it ozt

164
7S0

2
2

I

134

58
36
r6

t5l
82

u1
Jze

ll ,152

5 5t7

5 615
I 700

I

2239
t 057 I :ilil 6 3E0

I 0r8
1 162
2 03{

Un.h.ltch L.f.nd.
27Wt 2151 t 22n
l12l ll8rl rll2

Lrboad- und Totgo

lnrcoront , ,r*l ,rt,, 136 | 795 I 3'8E3 I 10625l 170671 260781 33209 1 {l v1l 1a3ul 17

darunterweiblich I 1;,Sefil t72)l 60 I llo I I 8l7l , 166l s?l7l 12 576t. 15372 I :ootal 215(t1l 2)

l) D.rmt.r 6 Fällc'c'cbuns;ehrgrng 1919, I F.ll '-cbürs,ahrtant 1940 - 2) l>runtcr 2 Fillc Gcbuns,ahrßao'B 1919'

19 61t
23 8r8

tIl
066

17 5$
I j 02 t

49 719
lt r0l

ilnl
21 99r

17ffi
22 985

b) Lobond

r925 1924l9r0 l92S t92A r!,27 | 1926t914 t9.1 r91i t9tlr918 I 917 t916 1915
Lcbc nd-

rnslcs.mt
Ehcachlicßinßsrahr

dcr vliircr r921

r952
r95r
1950
r949
194A
r917
1946
1945
r944
194)
1942
l 941
1940
r9J9'l 918
r937
r9)6
r9t5
rgJ4
r9Jj
r9t)

l!2.7 bts l9jl
1926 un I früher

unbckrnnt

Zutoantn
deruoter weiblich

I 621
7 J1A
2 J61

10]

-

:

-
25

78 952
146 4%
103 l8(,

74 ))l
60 8{8
ß84t
33 68t
lr Str
t9 571
t8 97'
15 9t4
12 111
12 

'O2rt7
9 180
7 127
5 701
4 A58
I 281j 151
I y2J
) a12

24'l
| 2)'

lll
062
177
110

:

-

-
r'

t7

6

0I

l0s
10,-l

-,

.

:

r

116

-

-
-

2

4 147
| 651

l8l
3

4 711
t2 tt7
9 tt1
6 5t2
5 201
3 i60| 595

t52l,l
40

-,
:
.57

13 U2
21 029

06r l
891
87t
ll0
116
180

.t 9)

:

.
:

t9

9 188
l0 6{r
4 ti2
1 6ll

I5i
81

:,

-

-

r
36

r 5t0eI .rro
6 208
2 980

t 6 5T2lI tr,rl

92% t2 612

7 271
rJ 956
e 562

2 771
1 067

215

_2,

.

:
44

ti izt
18 791

5 886
rt 79'1
9 rl8
6 2)1
t'22)
2 247

306
u4
39

:

-

.-
62

12 9U
20 71t

18 222
21 306

Ehrlich Lo

Un.h.llch L.

9ll
6

1

948
474
100
001
u9
496
5a
7At
t00
15'

57

-

r
49

2t51
I 188

I a oil6r| ,c«l

)
11

9
7
5I
2

]
l0

9
7
6
5
J
I
I

1et
490
027
159
300
127
,17
t30I'I
512
r1,
l8

--

-
:

5r

620
269

2
9
1
6
,
,
)
I
I
1

259u,
098
9J2
,12
607
644
960
429
75t

-nr432
l4l

52

:

-

728
001
889
t50-

075
698
751
799
071
524
117
57

5

,8
45 335
22 259

r50
82

I 6t5
769

19 ün 26 170 35 058
17 005

45 0ül
22 lr0

,7
uß
2t ro)

Zurommon
daruoter serblich

132
,8

6lE
tr5

691 317
,)5 J25

6t t5a
)) o22

762 1ß9

)()B ) 1'1

2
I

6 000
2 912

4 433
2 112

ll 2t0
5 449

5 a95
? 65J

1vl\
2 411

3 215
t 625

2
1

720
089

Lobrndgoborrnr

lnrgeronl I
laruntcr weiblichl

36 l)
162t

37 1)

n2t

tqt
040

9mt 46 6E7
Toil 22 6r!t,

I

34
60

768
J97

3 toE
I 809

r loa33l 167151 2561;{,|| 32678
| 5 oul s ro2l l? )iJl $-G22

t' ro teil re ers I

I rs r:rl :r .rul
/lt t57 50 ü42

2l ,75

23t
r 117

ß 692
23 406

16 6U

l) D"rmtcr 6 t iltc Gcburtslahrgaor 1919, I trlt Gcbu.-lrhr3ang l9{o - 2) Drtuntcr 2 Irillc GcbursirhrCmg 1919'
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. 1. l-,

Geburten
Müfiü rowi. di. on.h.lich Grbqoncn noch Gburtriohron d., Milfi.,
forgetorrnr

192t t920 1919 19t8 19l7 19l6 l9l5 t9t4 19r! l9t2 19r r t9l0 t909 1908 1907 1906 ud
Irilh cr

ubeIrnt

I 798
477

3 0,r5
1 515

Eh.rchli.tuas!.hr
dcr Mitter

unbekannt

Zuronnon
daruoter wciblich

Zurcmnen
daruntcr weiblich

lnrgorcml
daruntcr weiblich

uod Totg.bor.n.

dcr Müttcr

1922

,15 {8E
21 757

otd Totgohcroo

2 lr2l
I 046l

gobor.m

horonr inrgooml

47 6ml ,.5 3ll I

22 Borl 22 44ol

t912
1951

- 1950. 1949
1948
1947
1946
1945
1944
1941
1942
t94t
r940
1919
1938
r937
19J6
r93'
1914
r911
t912

1927 bis l91l
1926 uod früher

364
462
154
250
223
t7)
124

53
76
74'61
,,
1A
49
)6

22
22
18
12

7
2t
20

141

2 8E0
1 432

t66
81

880
802

I 120
I 615
I r24

8'16
619
440
275
l19

44
l8
3l

16 217
7 821

lr8
421

,84
169
311
2r9
121
194
206
2)8
)ot
410
6lr
648
677
659
647
619
518
)53
,188

3
19

I 012
4 364

.84
't80
t65
141
t4t
llt
117

73
9t

to4
165
274
29r
293
,42
327
185
)28
27)
712

16lt

41
8l
93
7A
80
64
66
29
38
76
64
62
9L

1r,
155
t67
r84
240
2)5
247
164
621

10
4

3(Il5
I 442

l5t
76

22
46
46
46

41
ll
20
20
27
)r
J3
44
73
73
79

t06
lr4
r26
113
446

46
)

I 722
a12

26

42

35
21
13
11
32
26
l8
12
40
49
65
71.
a4
95lu

rt7
a9

491
t38'7
7m
747

63
2t

783
772

128
277
264
242
242
t98
t80
88

102
r57
179
195
275
455
458
,01
43?
trl
521
468
t46
689
1l))

260
696
628
616
,t8
531
452
212
212
345
4r4
410
7t6
049
959
921
81,
766
794
561
)00
126

I
32

)63
927
925
788
694
640
565
281
349
494

,51)'1
603
8r<)

| 407r 191
r 0r0

880
771
677
4rt l
197 

|

167 I_l
271

488
214
198
081
947
848
774
404
494
717
741
8I7
161
7A8
)99
054
910
656
t2t
269
128

73

4,1

.t

451
120
t96
o45
q7?
810
826
360
516

I
I
I

5091 4111 4121I 5B2l r 2s5l t t24l
r 16rl r z?tsl t o1gl
1 391 I I o2ol 97Bl
I l2ll l o37l 9lI
1 u7I gi,ol 7571
1 0221 8031 698156tl 39il 1i6l7641 i65 I 505 I
r o3ol 8621 7471I l57l 8871 8o8l97zl B2tl- isilI ro2l e1ll to62l
r i63l r 2o7l t 21ol

-itsl ä1) iäi)
. ül ",)l illl
_l_':l_131,21 nl r8l

ra rzrl rr oeel rg ear I

7 79ol 6 arr I r; :ca I

0ll
038
724
463
448
974
819
948
590
886
470
,5'
496
320
558
227.7'
,o

_
)1

I
1
2
2
2
I
I

519l
7521
1«l
041 I
1t7l
)7tl
441
565
4)2
861
622
90r
55)
127
147
t24
)6

:
55)

I
4
1
4
)
1
a
I
2
2
2
I
1

I

I 770
6 t4t
5 753
,01,
4«1
4 t)4
3 

'06t 934
2 A45
2 915
2 36tI 467
I 000

496
101
25

-
67

u2i5
2t 431

159
086
45r
458
211
681
745
o28
895
527
,88

2
7
6
5
5
4
1
2
2
2
I

854
495
182
14

-

1 832
2 179

6 918
3 35'

t2 610
6 190

39,180
19 r22

I I eerl
| 9721

27 071
13 t6t

2E
t3

t7 70
I 512

lE 74
I 0o5

14 8/t5
7 o§3

76
3t

223
100

055
479

,o0
184

3,A
5)7

573
294'

9 585
4 658

902
421

7621
3471

718
362

8861 9931 ' E25t 701 I

4zll 4eti 4o4l 360l
;
709

5,ll
470

20ß6
I O09

163

518
3
I

5
2

-7I5 6701 13 3aI
7 49tl 6 iio

l/4 3791 17 I03
6 95ol 8 2it

lt 17t
20 094

t7 231
8 211

la &lE
7 t7A

re2r I rero 19t9 19r8 t9t7 l9 16 l9l5 l9l4 t9l3 19t2 t9rt r9t0 1909 1908 1901 t906
trüI'

und
ktnc

l,lE
79

Zutomnln
damter weiblich

Ehcschlichnesirhr
dcr Mültei '

Zutommol
damrcr weiblich.

lnrgotonl
damtcr weiblich

Mrittcr

bca d gr lorono

1922

1952
1951
t950
1919
1948
1947
1946

.r945
1944

_ t943
t942
1941
t940
r939
1918
19t7
1936
r9r5
r934

. L9)1
1932

1927 bis 1911
1926 ud früher

ubckannt

2tu
,t 361

3r2
442
343
245
221
168
121
,0
75

59
,3
44
44
1'
29
2L
21
t6
1l
6

22
19

295

27U
| 161

I 60!'
699

I 661
723

23
2a
10
,o
,4
27
32
t3
12
24
)6
,0
)6
46
59
68

91
r06
lll
80

414
128

5

80
170
159
r34
L)8
t29
r16
64
69
92
90

100
160
26t
275
28)
120
)1'
164
,r3
258
684
l,
I

1 597
2 274

r24
266
218
215
210
19)
172
8'

I00
t55
t73
r90
266
417
410
476
426
494
506
447
1))
649

11
16

6 671
1 225

153
I08
,76
368
)61
299
256
ll,
184
r96
224
290
)95
,t)l
625
652
629
628
597
489
)40
462

)
19

E 66{l
4 220

476
178
t64
0r,
929
819
756
395
481
697
727
804
t12
743
,51
030
875
624
504
260
r19
72

| 522
4 630
4 47)
3 978
) 657
3 

'122 796
1 545
2 388
2 At7
2 r71I 868
1 529to»

311
122

16

-,
-

48

I 718
5 919
5 638
4 9r5
4 5At
4 061
) 442
r 898
2 796
2 a8)
2 110| 418

916
487
102.

25

-
-

59

2 107
6 925
6 123
5 )60
5 r41

.4 599
3 692
1 9A2
28l4
2 198
1 556

833
484
l8l
34

:

:
63

20
42
44
41
tl
4)
28
19
20
26
2A.
31
4l
68

13
89
98

108
lt9
t0,
415
44

2

612
't19

6E

32

6t0
8ll

7a
88
75
73
63
63
29
37
,2-
60
60
a7

111
145
151
177
21r
229
21t
I5l
579

26
1

l'^

252
664
60r
602
520
516
4)9
203
26,
33)
40t
4t6
70t
ot2
927
896
'195
741
76t
5t5
2A5
109

I
2a

t2 xt7
6 020

68
345

895
365

t2
6

149
889
890
764
674
618
,,l
272
3r7
478
576
5A2
839
36,
lr8
00,
856
743
654
,97
188
I58

20

786
l8l

117

2)9

5 97!
7 621

418
1 270
1 172
I 0t8

946
792

. ao4
,55
,lo
687
867,

. 784
I 089| 567
I toz

846
602
428
262
156
42
38

30

l5 t05
7 649

)g
t7 232
I 258

439
07,
or5
947
891
742
682
348
493
711
788
767
030
211
7rt
516
)84
2to
rt3
17

t4

680
147

421
.265

202
999
oo4
914
777
178
55r
839
u65
802
957
177
70,
409
207
145

15

:
17

I3 7ta
6«O

501
L 541
L 526
1 362I 298
1 095
1 008

554
7ro

I 007
r lll

956
I 075
r ltr

520
288

_-130
,8

l"
:
l0

t70
4t2

981
2 954
2 672
2 4rO
2 )98
1 91t| 789

926
568
8r5
824
t21
159
275
547
226

73

:,
32

14 361
6 856

t32l,/
6 124

13 973
6 771

26 195
t2 891

u 627
2t 394

4 671
22 407

3E 736
1A 79L

I t99
926

43 3t4
20 999

55
24

t1?
7t

993
414

212
98

t09
,72

379
171

053
398

539
279

t99
4»

93t
470

420
691

l6
8

127 915 116 r{s
l,rru lror

812
404

617
05,

716
t12

430
992

bodg.[oroo

20u
l otl

lnrgeront

99I
965

T5
964

1
t'

635
717

l4
26

2 Elt
| 412

7
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noch: lV. Nur Geburten
19. Dle lrtohrllngrgoburtrn und dl. M.hrllngrklnd.r noch Yltolltdt und Logltlnllüt in den Ldndom

Gruodzahleo

drrco

u chcli ch chcl,chchehch

wci bLch wcrbhch

rnstcsrmt

vcrblich
3eturtCn

mranlich rciblichinr3csmt
Lmd

Schleswig - llolstein
llemburq.
Niedersachsen ,', .

B!em.n
Nordrhein - rlestfalcn
Ilessen,
P.heinlaod - Pfal z
Baden - [i ü_ntcmbcrg
Baycm -.....,.
BundergrHrl....
wcst-Berlio,...,
l) rinscht. cinc VicrLngs6cburu

Lrd

Schles'wrg - ilolstein
Ilanburg.......
Niedersachsen . . .

Bremeo .......
Nordrhein - \ estfalen
Ilessen).......
Rheinland-Pfalz . ,

baden - !. ürtteurberg
Eaycm........
Buaderlobiot....
Vest-Berlio.....

4t9
172

I 257
a7

2 690
741
45t

I 2r0
I 832 l)
8 903 l)

,l7a

4t5
t69

L 241
84

2 669

44A
I 2)7
I 816

E EI3
178

435
l18

| 33r
97

2 7Aa
755
469

| 25i
I A77

9 t65
ta2

407
189

I 197

rio
2 613

7)6
448

I 2)8
I 804

I732
174

842
)47

2 528' 171

5 401
t 4ir

917
i 513
) 681

17 897

,6

)4)
164

I ol8
o,

2 )18
654
401

1 108

l 54]
7 657

113

85
1,

2)6
20

t00
lll
,7

r86
180.

I tl,l0
)4

31
20

108
16

lr8
57

,0
98

L73

697

-4

1,

aö

6

I
)

14

1

21

9
7

13

l,
t:

711
291 ,

2 tao
r51

4 83s
t 2t1

819
2,22 t-

1 lo4
r5 6r0

280

;
30
9
2

t2
28

102

20
t

4l
I

104
22

l7
48
74

3it2

l0

43
u
91

4
217

60
,9
88

r69

715
16

uochclrch

10

t1

Aut 100 lc-

dct

6

Verhälrorszahlen

94,5
96,8
95,6

95,1
95,4
95"5

96,0
94,6

95, t
93,8

bindse boro c
rcibLche

n,6
to,2
tl,4
I 1,6
12,4
il,2

7,E
1 t,4
12,4

I 1,6

I 1,5
10,0
I 1,3
I 1,2
12,3

I I,O
7,7

t l,3
t2,3
I 1,1

0,1
0,2
(), I
0,4
0,1
o,t
0,t
o,t
0,1

0,1

5,5
3,2
4,4
2,3
4,9
4,6

4,0
5,4

1,7

6,2

t0,5
I i,o
l0,o
t 1,3
6,1
9,4
6,4

11,1

8,6

-16,9

t 1,7
45,5
52,7
54,8
5 1,6
50,6
5 t,l
49,9

t 51,0

51,2

51,t

t06,2
82,6

110,8
It9,O
105,7

100,0
t03,2
100" 1

to3, t
101,1

Ü 1,4

2i, I
20,3
22,ö
23, )
24,6

15,7
22,6
24,5

2J,0

19,3

89,5
87,O

90,()
88,7
9 3,9
90,6
93,6
q) I

88,9

91,1

8r,t

48,3
54,5
47,3
45,2
48,4
49,4
48,9
50, I
49,0

18,8

48,9

20. Eie Mchrlingrgcburtm noch der Gcrchlochrrkämbinotion und noch Ldndrm

Von t00 JehrLn6skrndcrn sirrdVon 1000 cchurtsfrllcn *rren
[iehrlingrgcbortcn

chehch unehcL ch Knrben ritdchcnDnlLo6s
rchrrtan

Von I 000
Gcboracn

MehrLnss-
r krndcr aebor6 gcborenrn alcrht ZvrlLnss

tcbortGo

Z*rlhnrsrcburtcn l)ri I h n ßsreburrcn

2 mrnnlich 2 scr bLch
I

I männllch
I rer bhch I mhnLch

I
2 menlrch I rnlnnlich

2 wcrblich I wcrbtrch

l4;
59

462
2A

910
278
154
434
68'
t78

66

Lud

Schlcsug - llolstcin
Ilanburg.......
Niedersachsen . . ..

1 l)
I

2
I
..

1

4
)
.l
4
5

23

t
I
4

4
I
2

6

t9

I
I
,
I
7
,
I
6

26

;
I
6
2

,
)
I

2l23

125

)59.
24

828
222
t4,
40,
54t
709

51

142
48

422
32

91I
2)2
l5r
400
,88

2926
t3

Hessen.
Rhcioland- Pfelz .
Badeo - Vüntcmbcrg
Bayem.....-...
Bundergotiot,...
[cst-Berlio ... .
l) Vi..l,og.g.b.rt, I Karbc, I Mldchca.

21. Di. L.h.ndgohoronon noch dor Rcligionrrugchörigkoir dor Elrm

dcr
Relirio, sasch6!i*cit

dcs Vatara

ev;ngelisch
römisch-katholisch . . .
andcrschristlich ....
iüdisch.
sonstigcRcligion..,,
frcireligiö3 oder gemein-

schaftslos
ohoe Angebc

lnrgeronl

Ehollch Lrbeodgehoroo

tn3t.smr

,1t 925
118 482

2 210
216
4t>

275 
'00,1 063
684
4t

232

7 861
I 148

339 529

57 826
28) 2t4

472
46

II'

)72
218

t 056
t
4

aa

- 1I
.l 689

4
9

r19
6

56
l7
,t
I

118

929
420
t4

4

218
10t

)

2

1 024
220

3,14 955

:
162

I
I

195

t6

1 867
4

6 638

2

803

-llll9

t4 782
2 187

691 317

:..1 35302 I 3rE9r I

Unohelich Lrbrndgoborene
lTrllEl I srav I 225 I ea t5a

-42-

oo!ar_chöri
cvt6clirch römr.ch -

ketholirch chl rtl i ch iüdisch .on.!itc
Rchßon

frcrrcligrör odcr
tcmcro!chrfrdor ohne Aotrbc

lnrgrronl



Y. Nur Srcrbc{öllc
22. Dlo Gorrorbrnon noch dm Gorchlocht und noch Kolodomonoion in do Lündrn

im crstcn LcbcnsyrhrmlaoLch *cibLch
mlanli ch wcrUlch mlnDlich *ciblich

r)

und zrerI{on rr

65

61
,5
52
52
56
43
4t
5'
46
54

632

21
t7
2t
27

t7
20
r3
t2
14II

n6

183
216
205
230
lt8
161
180
157
r)6
144
126
t7t

2067

l0
8

tl
6
9
Irl

t0
l2
t2
ll
8

lt9

1r7
431
499
415
396
1J7
4t4
149
141
145
354
427
7t5

93
to2
112
103
98
8l
91
66
89
a4
94

l09

142
r54
1r0
145
lll
tt9
122
100
J09
r06.»
12t
/498

4'
47
65
54
53
4l
47
l8
36
1l
,o
15

5,15

417
486
496
4»
390
170
435
35)
,2t
340
300
)94
E0t

t1t
149
186
177
158
133
lr8
118
ll8
137'
u3
1y

I 765

l0
7

t2
9

(,

-19ll
6
9

t2
9

ilE

86
86

r0,
89
97
71
81
74
78
76
66
79

990

13
34
,0
44
14
a)
12
3r
30
10
L7
28

405

256
276')r6
)o9
265
244'27A
240
215
21'
197
264
095

in do crsren 28 Lcbcostrgm

t27

t07lu
120
to2
97
98
a4

l07
t$0

9
5
9
1
8
8
I
8
7
9
8
I

9I

288
27A
3)r
274
27A
255
2($
252
248
2t1
263
290
276

61
6t
7'
6t
65
5r
56
64
54
60
,8
67

733

)8
24
4l
12

27
40
38
15
41
70
39

122

t4
t2
t7
24
23
I'
l,
l2
l1
l0
l0
ll

171,

130
r3?

18
62
64
57
(fr
46
4t
36
41
,5
36
40

568

19
22
))
20
2t
t7
17
r9
t9
20
7

17
231

Honburg

2 224
2 249
2 2t4
2.1)6
2 0t6
1 A97
I 80'
I A42
I 828
I 898
l 983
2 246

21 338

6r8
572
644
718
487
)16
4r9
)a<
16,
50,
t18

L 791
IE 338

Schlowig. Holrtoin

toz
89
90
79
67
66
,7
6a
,l
5'

u6

26
10
44
27
24
24
21
25
24
27
l8
23

319

234
270
291
269
232
209
255
196
185
r96
174
223

2 731

Eronon

r3
l0I'
r3
l6
8

21
t2
9

l0
I't,

It

100
126
05,
t06
024
925
89t
880
888
92,
98)
@9
006

817
728
814
88'
697
615
726
642
662
714
702
842
89/a

2 9r2
2 96r
1 069
1 027
2 570
2 442
2 410
2 144
2 375
2 632
2 J7t
1 070

32 453

244
2t1
260
219
212
20)
228
19,
201
24?
2)9
264

2 E07

I
12

I r24
t 121.I 159
r 010

992
972
9r0
962
910
973

r 000
I r47

r2 332

841
u4
830
86)
790
691
7t3
61'
70)
771
816
949

91"l,1 
_

251
2At
282
2rt
259
2t7
2)9
213
212
269
259
299
052

6w
6 512
6 888
6 470
6ü1
,6t9
5 94tt 567
5 429
6 12t
6 048
7 074

71 659

3

Januar-
Februrr
IUärz ,
Äpril . ,

llai . .
Junr . ,

Juli . ,

August.
Scptembcr
Oktobcr .
Novcmbcr
Dezembcr
1952...

t

Jaouar .
Februar .
Mär2...
April , ..
IIai....
Juni.,.
JuLt...
Äugust..
September
Oktober ,
Novcmber
Dezember
1952 . ..

Niodonochron

1

6 0t8
, 880
6 13,
6 0t9
5 277
, 13r
5 044
4 7tt
4 885
, )11, 235
6 2ta

65 n7

Septerdbcr
Oktober.
Novembcr
Dezcmbcr
1952...

I 106
2 919
) 066
,032
2 107
2 649
2 604
2 367
2 5lO
2 702
2 (ß1
3 148

33 171t

Januar
Februr
Mätz . .

April . ,

{tlai ..,
Juni . ,

luli . .

Äugust.

Januar .
Februr .Mirz...
Äpril . . ,Ilai.r,.
Juni .,.
Juli ..,
Äugust..
Septembcr
Oktobet .

3

23
l8
26
L9

17
54
)a
2t
22
26
2)

276

016
073
l18
046
953
a57
970
447
787
880
8rr
969

t'
245
2rt
268

241
191
211
2t8
t7t
191
r90
237
65E

19
L2
2t
12
l6
14
28

.19tl
l8
20
l7

209

688
694
111
682
675
6)1
647
602
575
640
629
65r
t6E

156
r38
180
t52
163
r3r
143
l»
t29
135
rl8
162
782

73

400
4t6
421
408
197
376
l8l
)r0
,27
187
1(s
)61
92

9'
77

to7
9t
9A
80
87
9l
75
7J
80
95

0a9

1

Nordrhoin- Wort{oloa

495
511
542
490
19t
420
467
408
415
516
498
56)

5 E59

12 989
t2 585
1) 374
t2 474tl 443
ro 707
rr 089
lo,7l
l0 268
11 ?)8tt 5t6r, 552

142 306

599
642
6t9
6u
557
520
)56
498
446
5)t
497
542
$2

Hotton
152
1)1
156
r31
143
ll4
r39
12,
105
102

, t06
t4)

I 5,t9

6

6 082
6 053
6 186.6 001
t 180
, 088
t t48
5 004
4 8)9
5 617
5 468
6 478

67 U7

Januar .
Fcbruar ,
IUärz . . ,
April . . .Itlai.,..
J*r .. .
Juli ...
August .
Septcmbcr
Okrober.
Novcmbcr
Dczcmber
1952...

4 342
4 093
4 600
4 047
3 798
1 129
3 965
3 406
3 100
3 9)8
3 7A3
4 226

4ClT

l9r
091
3r3
024
889
687
971
612
t68
895
819
o1t
t9323

I5l
000
287
o21
909
742
»4
764
732
043
904
18,
73123

November
Dezember
1952...

Januar . .
Februet . .
lrlär2....
April ....
lrlai.....
Juni....
Juli ....
August . . .
Septcmber
Okrcbc! ..
Novcmbet
Dezcmber
t952 . . .. 2

l) Ohn. Tot3.ho.o., a.chtrldich bGLrtudc.c Knc6rsrcrbc(Illc ud oho. lciichrliche f,odcrcd<lrru6cn.
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ooch: V. Nur Sterbefälle

noch: 22. Dic Gcstorbcncn nach dcm Geschlccht und nach Kalcndermonaten in den Läodem

l)

M@at crrtca 28

t 621
I 

'08t 640
1 51'l
I 380
1 )t4
I 674
I 2rl
1 22),,
1 397
1 ,4r
l trl

17 110

,240
2 9A7
) t6i
, o21
2 90A
2 823
3 r2L
2 650
2 r42
2 717
2 700
3 102

35 üt9

4 488
4 )r2
I s9z
4 719
4 2AA
4 032
4 la2
1 A)9
) 67'
4 200
3 891
4 299

50 El7

2) 732
22 tO6
24 209
22 949
21 296
20 059
2t ,78
t9 216
t8 986
2t 2t3
20 621
21 7r4

zfi nl

1 427
t 429
I 

'16t 44'
| 1t1
t 257
t 467
| 17,
I 078
| 1)0
1 28)
1ile

t6 255

3 30'
2%9
) )r9
t 053
2 747
2 591
2 905
2 502
2 r81
2 745
2 610
3 064

31n3

4 54t
4 35)
5 057
4 824
4 l7a
,911
4 20'
) 691
1 146
) 98)
) 894
4 J96

50 5l,l

22 617
2t 965
2) 889
22 60J
20 070
18 824
19 98'
t8 077
17 412
20 t4a
19 649
22 79'

utu2

I 05r
2 917
1 156
2 9AO
2 69'
2 t7l
3 l4l
2 42!
2 30t
2 727
2 621
3 V)0

3 695

6 541
5 956
6 484
6 077
5 691
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c) Crronttrvöllrrung

Alt.r

l0 brs ll
31" t2

J2" 33

33" 14

)4')5
30 51. 35

bi:
J.hrc Frmilico-

aaaod
unhckront

0bis I

2

'J ', 4.

4' 5

0 blr 5

5bis 6

6 . 
.7

8

9

9" l0
5 bi. l0

952
951

.911
950
950
949
.919
948
918
947

941
946
946
945
945
944
944
943
94t
942

12a

l3 019) 089
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:

:

I
2

3

I
2

1
I,
3
)
4
7

2t

t2
9

tl
l7
t4
t7
13
t2
24t,

tal

t942
t94r
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llr
t46
156
146

r 26r

204
206
205
r8t
224
t82
13)
125
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s7l
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0J3
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077
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231
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4J9
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5,ll
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ll
J
7
9
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l0l
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I
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3
6
,
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7
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r5t
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2S1
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]2§j12
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fJ)
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531
5ti9
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,7J
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7J8
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806
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482

526

o60
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)7',38
78'19
)9'l0
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i5
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2 tl4
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ll7
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I t95
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45
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fio
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t5
52
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60
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J?2
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I
I
I
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0tt

251
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t19,t9
586
578
675
734'791
a{0
ta7

9069tl
o22
088
127

1t0
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7r'74
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t 8st
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1879
1879
1878
1878
t87 ;
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3 7t'
J 827
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3825I 166

3a 96t

t81
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201
209
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217
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22A

' 22t
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219
20t
209

r8t
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7)4
815
910I 0-07

I t27I ltl
t 20t
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9 715

)
I

:
I
I

l0

:

:
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t

1

I
a

I
2

1

I5l
)t4
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425
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4J2
ls4
4lo
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408'414

lB{
)96

a oa?

81 295lr8
26t
286
26)jtl
ll0
215
137
18r

600

t56)70
296)rt
29till
?69
211
210
221

Ef2

422.t0l
t46
621
706
979
016
088
u7
324

4
4

50
46
56
49
5A'14
54{l
48
59

| 1qf

59.l8
tl,l
19
{0
77
11

J9lr
132

14
l0
t2t,
2tl8

l0II

192
4JO
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,38
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656
600
700
,71
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E32

t 662-t .131

t 164I 582
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.t 215I ll8
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2 7&1
2 413
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2 t46
2 519
2 476
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I
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I
9
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7
1
3
)

5
4

)
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16
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t6t
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462
t6l
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t17
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l2

158
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l
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6r
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Todecurachc

noch: V. Nur Sterbcfälle
2,1. Dl. Stüb.föll. noch Eichtlg.n Todouruochrn, Gorchlocht und Altrrgruppon l)

Anrhl

o00 -19, l8 18' to 9t4 2 r42 4 r89 2 721

vcrblich

2 155 | 9t7 1 90)

uod
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darutcr:
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42t - 462

)71

421 -462

J7t

901

970 -979

45 768
29 289

20,1 I
12,87
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48 2b4

21t ü2

1,51

. o,4J

t7,51
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2 t22
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tt4
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1,4
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3,5

4,1

5,9
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2,6

o,9
0,8
r,4
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3,0
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0,6
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2t. Dlo ln trtrn Lohrnrlrhr gortortrnon Klndor mch Kohndormomton und Lrgltlmltüt ln do Lündrm
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5rq

35

)1
t4
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)
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t05
'3r
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5
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40
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l5;
5tt
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20{7
45
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9

,8
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34

t,
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l8
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,5
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105
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r06
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6
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t7
to;
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)a
5
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5

1Il
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)i
49
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1*
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)u
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,1,
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1 t14
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2r8

uaohrltch
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l0
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6

t0
I
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)l

,2
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tt9
146

t4

l2
73

5

Dt
19

)6
8i

r46

5t6
'21

2

ll0
t7
60

76
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Vethältniszahlen

Iö criaa
Jinur Fcb.ur Mirr April M.i Juni 'Juli Auturt 'tcmb.rl Oktobcr Novcmbar D.zahbcr

AUI 100 chchch bzY. uchcltch LcbcD(
Februrr M*z April Mrr luni .lulr Au6ust S.ptembcr OLtoh.r NorCmbcr Dczcmber

Lrnd

Schleswig - Holstcio
Hrmbug .,.....
Nicdersechsen . . .

Brcmco .

Nq&bcin - Vcsrfalea

Rhcioland-Pfalz. . ,

Brden - l'üntcmbcrg .

Baycrn ,, .

-luadorgebla ..,..
Fest-Betlio, , . . . .

Schlesvig - Holstcio ,

Heobug .

Nicdcrsechsco i. . .

Drcmo ..
Nq&heio -Vescfrlen
Hcssco,.
Rhciahad-Pfalz, ..
Baden:!ürteoberg.
Bryerc ,.
lundogrblrr..,..
lest-Bcrlin......

3,9

2,9

4,2
3,7

,,6
1,O

5,5

4,5

5,5

1,e

t,2

4,7

2,9

5,1

2,8
6,1

4,)
5,6
4,3
6,1

5,1

5,8

4,1

),8
4,8
j,7
5,8

4,0
5,5
4,5

5,2

5,1

4,6

7,7

7,8
8,1

6,9

to,4
to, I
14,9

9,0
f5

9,t
6,8

4,1
j,z
5,0

3,1

5,5

3,9

5,8
1,6

, 5,3

5,0

4,t

I

8,6

9,2

8,9

,,4
9,8
7,6

t0,5

t0,5

9,3

8,2

2,4

3,9

2,2

1,6

J,)
4,9
4,2

5,1

1,3

4,0

3,6

2,5

4,3

5,'
4,9

3,7

4,7
4,6

5,t

1,6
2,7'

3,0

2,6

J,6
3,3

1,)

3,9
4,C

4,8

1,1

3,8

3,4

3,2
j,2
1,3
2,8
3,5
3,5
?c

1,7
j,7

3,5

3,7

2,6

1,7
3,1

4,4

3,5

Q,6

,,e
,,6

3,3

2,0

,,5
'3,5

1,6
i,4
4,1
),6
4,,

1,0

4,E

3,7
3,i
4,3

,,4
5,2
1,9

5,3
4,1

4,5

1,5

5,3

3.7
2,8

1,1

3,3

5,0
t,7
4,8
4,t
1,8

1,5

4,)

7,;
7,0

7,3

7,0

10,1

I,t
9,8

8,'
8,1

7,4

e[rlich

i,8
2,5

,7
1,6

4,6

3,9

4,0
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4,7

1,2

4,O

unohollch

8,6

5,8
8,0

3,2
10,9

8,0

t6,9
9,O

9,0

9,1
'5,9

9,1

8,4

10,1

4,8
10,9

6,4

il,6
8,6

8,5

9,3

14,1

6,4

I 1,3

7,8
7n

10,9

7,0

8,J

6,8

6,j
8,2

6,7

6,6

E,8

7,4

ö,)
6,8

8,1

7,7
5,4

7,5
s?
8,0

8,9

9,3

8,9

t0,0
8,2

9,6

.7 n
4,0

6,2

7,0

10,5

7,1

9,3

I,O

7,9
5,3

7,j
6,8

7,6

4,8

8,0

7,9

4,6

5,6

7,'

7,0
8,j

5,8

5,5

1,5
10,6

10,2

8,3

5,9
7,6
a,

7,1
8,3

7,0

4,0

4,5

11,9 ^

10,3

6,9

8,1

7,8
e,c

'7,5

6,1

8,5

3,4

6,6

10,1

10,4

I 1,2

10,4

6,2
8,5

8,1
8,7

t'2
6,4

t,9
6,0
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,8'
gr2

I

I

2

I

I

23

1926 ud früher

' ubckamt

lrrglrnl

Ehcrchliclun3r-

r952
l9rr
l910
t919
1948
1917
r946

6 504
50 üB 3 630 39 05{

3!. 'Db gerchirdend Mürn.t noch Ehorchlbßonlriohro

10-31
i.tü

r91'
r941
r94'
t912
t94t
I 9,10
rytg
l918
t937
r9t6

-rgrt
r9t1
r9Jt
r9t2
I 9ll
1910
ry29
Lna
Ln7

1926 ud frühcr
ubck.not

191
r 8{8
t 476
,891
1 J))
)%)
I 013
2 024
2 )5r
2 )82
2 0t7
| 7r7
L 95r
2 0r,
r,4 ,
r 186
| ,49
I 3l'
t J98
I ll0

9t1
8ll
75J
79t
692
545

2 a92
I

-l

I
1

-t

t

I

:
t3

,
L7
2A
l0
29
ll

8
t
7
l
2
5

4,
t
1
I
1

2
'4

3
2
)
1
,
t

l8

I
19
19

91
88
46
9

21
l1
t7
I5
t8

9
6
6
2
7
7
8

l0
4
4

l0
9
1

:
596

)
i9

116
116
t68
ltl

91
46
4t
24
43
24
4)
t6
r1

7
1l
t8
27
2A
26
I9
16
20
2J
t9

1*

l1
148
248
288
27t
286
2)r
lrt
226
215
108
7l
97
77
90
65
98

l0l
ll4
rü2

77
7A
78
7l
79
61

32'

3nl

a.* *.. dcr Veoo bci dct

29-1027 -24 2A-2926-2721-2J 2t-2621-212r -22 22-2420 -2tt9 -20üacl
I8 l8- t9irr6sremt

lnrgmrnt 50 sr3 203 I 269

-58-
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noch: VI, GerichtlicheEhelosungen
(,luf 6rund des Gesctzcs Nr. l6 ler Alliicncn Kontrcllbehörde rom 29.2. 1946 - Ehegesetz -)

37. Dlo Ehochridungrn meh dom Altor dor Ehrgotton brl drr Schcidong ioc} Ltndorn.

rrcn bci dcr

Mönno

bi. Etcr

5

]I
44
49
,l
44
15

24
27
)6
t7
r9
r9
2A
t8

18
I5
20
20
20
rl
t3
6

I
)

6to

eltLend

Schleswig - Holsteio .

llambug.
Niedersachscn. . . . .

Bremen . .

Nordrhein - trestfa leo.

Hessen..'..,....
Rheinlend-Pfalz...
Badcn-Vürtemberg.
Bayern.....:...

lundrrgebiot.....

§est-Berlrn......

Schlcswrg - Ilolsrein .

Itambug .

Niedersachsen....
Blemen , .

Nordrheio - Vesrfalen.
Hesseo . .

R"hcinlaod-Pfalz . . .

Baden -nümemberg .

Bayern . .

BundorgoLlot,....

Vest.Bcrlio . . . . . ,

I 318

4 tol
1 26)

9t2
11 )16
4 r48
2 20'
, 8lt
9 298

50 tB3

6 8)9

) 3)8
4 101

1 26)
932

tJ 316
4 t4A
2 203

,81{
I 298

170

l0-l
,61

9A7

325
131

262

2 to7

43r

j42

5))
7t2
llt

I 780

56J
. 224

559

116

5 57E

7))

J

65
17

l0l
59
40
)9
39
59
40
,0
t4
56
t)
77
l8
t7
t6
l0
I
4
2
4
3
2

t65

152

629

1 010

151

7)2

80,
I 157

7 558

826

Froucn

ß26
't9)

r Is6.
203

2 95J

916
4f]6

I l4l
1 8(ß

r0 5t5

I lr9

482

602

I t09
t61

2 )O5

7t8
J45

9rr
r r50

E225

81,

581

125

1 2tO

160

2 4r9
811

416

r 09r

I 318

926,,

95)

512

6?5

| 208
tlJ

2 015

6r,t

39)
995

I 670

t 2E5

870

5i0
t98

I O.)2

Ul
1 906

617

.t40
919 -

1 171

7 57.)

%9

6J7

71)
1 294

119

2 208

797

)44
I rl0
I 827

9 099

I t'16

7rJ
t95

L 079

1:10

r 881

6rj
268

871

I {01

7 355

567

I 020

102

I 722

182

278

760

6t22 )

I r{9

592

706

1 225
t52

1 81{

670

3)5
899

1 4tj6

7 ET)

1 517

,

26

7
')2

10

I 5it

I

)
I

5

2

5

t7
t7
28

9
o
l8
t4
l8
26

1 16J

111

,n
742

81

I 208

458

205

ta

1 9il5

868

26
24J
325
346
101
355
2t4
t77
207
190
16,
117
t2l
126
87
88
8{
88

105
74

r05
a5
o,

108
98
8'

4U6

t9,
42)

8lt
88

I 070

4r)
,ro
t8I

I 006

5 0t7

93{

73

5

46

16

34

2A

50 833

6 819

und mch lhren Alt . b.i d., Ehrrchlloflung

rl(

l9

5

279

45

2@

Ehcscbließunss-
iahr

1952
1951
t950
1949
l 918
r947
1946
r94'
1944
1943
1942

-t941,r940
t%9
r 918
1937
1»6
r9)5
r934
t9J3
1932
1931
l910
r929
1928
1927

I926 und früher
uobckamt

brs mtcr
)r -32

7
61
7J

100
r06
t2,
10?
106
t06
101

64

65
47
42
45
16
t6
ll
,o
t4
ll
20
t6
6

47

4
l1
56

%
126
lr8

72
96
90
95
72
8t
ü
48
40
ti
)6
24
24
2t-
t2
ll
13

9
9

:,
I 416

5

27
52
72

r05
u
90
67
68
79
53
71

7l
49
45
24
l8
29
t3
24
l1
ll
t2
6
t
5

27

2

24
48
60

101
97
85
50
72
,l
(r(,

,4
45
50
11'
25

?o
9

l1
5
r'
I
,
4

24

5

),
14
6l
65
58
49
14
l8
,0
20
26
l8
36
,5
36
21
t6

'20
t9
l0
6
4
2

3
I

:
73E

t
ll
52
69
56
7t
43
39
.15

)6
)9
JO
32
13
25
2J
20
2'
19
25
l4
6
5
I

I

:
ti5

4
34
ll
44
49
50
37
2J
20
ll
2t
26
12
)4
26
24
20
2t
t6
15
17
t2
(,
2
I
2

:
606

3
t7

75
14
4ä
2'
20
l8
26
t8
t9
2)
1t
17
tl
r9
2t
22

9
17
16
t,

5

l
:

§tE

,2
4
4
9
1
4

l0

ll
7

il
5
2
t

,7

8
IO
t2
I
j
I
4
3
)
8
I

154

5

32
59
53
8'
6)
59
27
45
4t
40
4a
39
60
ll
)5
28
24.
22
12
l0
)
4

,
2

:
u2

9
JJ
8i
78
80
77

,2
5l
54
4'
47
7t
7)
3t
l0
21
12
rl
I
6
2
,
5
2

12

95t r

-2

68
80

ul
8B

42
57
63
t,
48
58
JlL
27
44
35
20
l0

9
5
5

,
8
2
t

,:

)
ll
62
69
81

,e
66
4J
54
,(,
16
,18

52
65
t6
2l
2i
ll
l8
t2

5

4
2
5

,
2

L2

-'59 -

l8 t8-20 20-25 
|

25 -10 10-rt 15-40 40- 1t 15 -t0 ,0 und
mchr

J2 -)1 ,1 -14 ,1-15 15 -16 16 -17 ,7 -7a 18-39 19-{0 10 -4t 4t-12 12-11 17 -44 11-15 15 und
ochr kenot
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noch: Vl. Gerichtliche Ehelbsungen
(Auf Grud dcs Gcsetzcs Nr. 16 der Alliicnco Kontrollbchördc rom 29,2.1946 - Ehepsctz -)
39. Dlo Ehocholdungon mch dom Altrr drr Ehrgottro bri dor Scholdung und mch Girndm

euf Gruod voo

und
Altcr iir Jahlcnbci dcr

Schcidug
Fnu

:
5

r3
l7
t)
12
6
4
I

T3

:
2
7

12
t6
t6
ll
\8

I

T3

-22

250
760

| 26t
I 447
I 151
l 563

46

6 504

,l
,r
44
77
99
76
96
I

157

I
74

671
I 176
I 187
L 202

9r5
1 t64

94

i stit

:
4
7
6
t
3
I

25

I
6
5

4
I
5j

25

-2

20
40
59
06
R1

46
I

157

I
,

12'
209
1a2
1»
16t
10'
99

2

I 090

18
255

5 029
I 798

/7202
5 599
5 JO7
, 444
3 103

99

,tl
477
627
68
720
49r
461

-t
3 630

18
io
25
30
,,
40
45

5

2 807
7 558
a 225
I 28'
9 099
6 e.2
7 879

153

e 2611
7 679
7 355
4 925
5 017

202

-18

328
7«
$7
599
569
lr8
J50

5

-65

t66
168
180
204
1r6
150

I

*,a, ,,
bis uter 20
"25,,]0
"15
"'lo,,45
,,r0

r9
279

5 578
lo 51,

5
2 532
6 632
6 611
'6 093
6 60J
4 925
5 548

101

50 t33 50 t33 3 630 39 054 39 054 I 090

50 ud älter
ubclcanot

lnrgoomt

10. Dtr gerJhLdonon Elron nqch dr Altrrrdllfrrou dor Ehoporlnrr und mch Qündon

I l{6 §48ros6cramt 112
rllein

11,
rllcin

V.nn Frru t'{enn Ftru Mrno Fnu M.no Fnu lllon Frau Mrm F.ru lihon

Altcrsdiflcrcoz
dcr EhcFnmcr

Jrhtc

Frc ült r un '

6 ud netu Jakc
5 bis utcr 6 Jahre
1 '. ' ,

rll tcrsdi ffero z
gedo8cr ds
I Jrht

Monn öltrr un

I bis uter 2 Jahre

t' .,
, "-' 6

'9
9' ',10
l0 ud mhr Jahre

ubckaoot

lnrgeront

Land

Schleswig - Holstein
Haobug .......
Niedersachsen . . .
Bremen........
Nordrhcin-Vestfalco
H6ssc!.......,
Rhcinlaod-Pfalz . .

Baden -Vfuttcmbcrg
B.ycrn.,......

Bundlgrhrr....
Vest-Berlin...,,

ruf Grund voo
soo.ritcn Kombi-

oetionco von §I uad
&cEdch R.ch.

2 245 2

I
2
,
6

l0

t6
7
3

l9
I5
2)

5l

742
106
139
r91
2rl
)14

7964

«5
936

I t55
I 841
2 606

6 147

4 9)7
, 006
4 468
) 762
3 Ltr
2 t47
l 941
L 602
| 964
5 190t 2.ro

50 t:t3
I
I

i

209
,0
t36

109
D0
2tl

319
372
\14
28'
22)
141
129
i06
l0l
340

,
3 630

!

I 8ll
I 809
3 448
2 940
2 437
r»9
I 5l'

218
,r7'

ID

98
t2t
109
64
66

34
37
46
89

1

l0m

t 672
481
685
997

r r93
r»2

4 6't7470

44
20
22

37
46
59

4 2aA
ut

39'054

47
t9
4r
,6
t3
2'
22
t6
L9
,t8
I

157

1
8
8
5

3

5
t
t
,
7
I

73

;
)
I
I
2

I
)
:

25

6t3
6t4
545
41)
188
3t6
2)8
20t
2r,
614
r06

6 
'tX

II Dlo gochbdrnrn Ehon rcclr dor Zohl der ln dlerrr Ehr 9e\orcnon Kindor noch Lüadorn

, trq
4 r0r
7 26J

»2
13 3t6
4 r48
2 201
5 834
g 2981

50 üxt
6 839

1 086
| 715
2 425

lr8
4 ei,
1 627

729
2 010
3 572

lt 535

3 074

I Ort
1 106
2 421-

ll8
4 568
I 628

77'
1937_
I 083

r7 0t8

6t
699

I lrl
lr8

2 265
787
418

I 084

-t 614

9 032

r 017

276
2)4
,)6
4a

ur
285
t69
426
587.

tl02
156

tr8
8'

218
19

14t
l0l
47

t64
209

I t12
109

6
30,

rr0
16

179
5'
40
80

118.

732
1'

68
32

r39
15

L($
67
2'
7'

ll,

700

49

a

2

f) Ein;hl. dcr totgcborcnco ud lcaitioicrtco Xiodcr.

f-
-60=

I
rnslcramt t12

ellcio
l{3

rllcrn
| ,{2 io

Vcrbinduo:
mit | '13

l{{
odcr
§4t

116 l{8

1 5 6 uod mchr2 ,ins6csama 0 I

2l8'l

ta:

Mrnd Frru

Ucschic

I

-1

I

I
J



noch: VI.-Gcrichtliche Ehelösungen
(Äuf Gtud des Öcsetzcs Nr. 16 der Älliicncn Koarollbch0rdc roa 20. 2. 19{6 - Ehclcretz--)

{il. ür gorchlodrmn Ehoo mch d; Zohl ör nocl bf,rndrn nlndorlührlgrn f,tilo rch LtrJrm

Kiodcm l)hnd

Schlesvig - Holsteio .
Hrmbug .
Niedeisachscn,...
Brcmeo .,
Nq&heia -Vestfalen.
Hesseo .
Rheiotend-Pfelz . . .
Brden - Vünrembcrg ,
Bayero.

luodrrgebht.....
Vest-Berlia......

ooch lebcodcn

3 J18
4 101
724

932
13 316
4 r48
2 20'
5 Pl,r
9 298

50 t33
6 8)9

I 272
r 900
28n

399
5 609
1 914

an
2 r95
4 067

21 325

t 442

t06.2
I 288
2 391

322
4 517
L 59J

767
I 9t8
3 ,0t6

16 t71
2 07J

226
t72
157
,6

705
2t}
t26
313
465

2 713
294

97
62

t69
t7

218
u
26

t21
rt9

21
L3
,l

9
72
21
t4
t)
,l

2.ß
21

48
l6
88
9

ll0
,1
r9
12
66

*t2
34

t»6

74

609
650

1 2tt
140

2 04'
6U6
371
976

1 474

t t66
898

3
l1

I

l) Eioschl. der le6itimicrtco Kiodcr,

Rclipon.Eachöri!Lci.
'des [lEaas

cvangelisch.....
römiscb - katholisch
mdcrs christlich..
iüdisch .
sonstigc Religioo .
frcircligiös oder

geneinschaftslos.
ohoeAog.bc.....

largorrnt.

l) Ohoc Beycrn.

,(1. Dh prchhJorn Ehrn mc[ de Rollglorsugoha.lgl.lt du Ehopnrr l)

der Fr.u

dct Eüa

20 taz
4 05)

79
lt

r5)

I 216
4

1 0,t6
8 819

23
7

46

265

54
,o
97

J

:
It7

2

4
8t

tls

3U
141

l0

5

-
t

361

374

,:t

I /a32

irrjcmu

24 718
1l r02

r99
,0

,rr
2 760

,7'

at lB5

5r,
6

u

t9

12

25 69t 13 560

cnn6clisch räoirch-
htholisch jüd ischrodcrr

christlich
soos.i6c
Rcli3ion tcmiarch.{rrlor

Ircircli3iör
odcr ohac

Aorabc

-61-
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SCHAUBILDER



ALTER UND GESÖHLEcHT DER WOHN BEVULKERUNG UIIO DER VERTRIEBENEN

I rN DER BUN DES-51Ya,:iäuorrrttcH LAND

6esamte bevöl keru

darunter

Altersjah re
100

9s

90

MANNEFi 85 FRAUEN

80

7s

70

6s

60

55

50

l+5

40

35

30

25

z0

15

10

5

0

500 q00 300 200 100

Tausend Personen

100 200 300 400 s00
Tausend Personen

*Um Männermangel bzw. -überscJruß befder Wohnbevdlkerung und.befden Vertriebenen zL: verdeutlrtherl

üärrriieit Otratttopyram''Oe spiegeilflOtlch übertragen worden ($arke schwane Lfnfen ---' -),
sind dn Umrißlfnien flir die Frauen aufdie

für drt Fnuenseile gilt das Umgekehrte.

STAT. BUNDESAMT 54- B 3r{2

-64-



DtE vERANDERUNG iren grv'dtKERUNGSzAHL tN DER BuNDrsnepuguK DEUTscHLAND
UND lN oen LI{NDERN ltvl JAHR 1?52 \

rzzzzzz (+\mehr I oeboren als
VZ"' (-) wenfgerJ 

-gestorben Wanderungs-
saldo

Ber,ö I kerun g sveränderung
insgesamt

Tausend Personen Tausend Pörsonen
BUNDESGEBIET 1?0

100

80

60

co

z0

0

1ZO

100

80

60

/+0

20

0
l.Vferteljahr 2. V[e rte lja hr 3. Vie rte lja h r 4. Vferteljahr

LidNDER

b
M
@
bffi@

SCH LESWIG-
HO LSTEI N HESSEN 

-

HAMBURG
RH EI N LAN D-

PFALZ

NIEDER.
SACHSEN

BADE N-
WÜRTTEM-

BERO

BREM EN BAYERN

NORDRHEIN-
WESTFALEN

WEST-
BERLIN

Tausend Personen -100 t 0
ABNAHME I

STAT. BUNDESAMT 5t{- B3r+3

. +100

ZUNAHME

+200 -s0 t0
ABNAHMEI

+i00 Tausend Personen

ZUNAH M E

,m

'mii%,

-65-
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E ESCHLIESSUNGEN, GEBOREN E UND GESTOR BENE
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

EH ESCH LIESSUNGEN
( aut t 0 0 0 Einwohner und 'l Jah r

14 11

10

6

0

2A

t0

1?

8
0

10

6

0
LEBEN DGEBOREN E UND GESTORBEN E

20
Auf 10 0 0 Einwohner und l Jahr)

16

12

I
0

SAUG LI N GSSTER,BLICH KEIT
Oestorbene auf 100 Lebend ebolene

1Z 1?

II

4

0

20

16

17

l.

UN EHELICH LE BEN DGEBORENE
0

70

16

17

I
0

Auf 1 00 Lebendgeborene )

I
0 rÄ

194b 1949

I I

4,1 /\4

^
^-

,t /1 A ,{ A n A /\ T/\

N
v I I

d
I

/ /r /r\
/

(
/

II
/

{

/fiYr. r1Tr\
Lebendgeborene*^ lzTn\t^.,,r

Gestor ben e

.^

\ \ /
1,.', r.o.n]run.o.Lro,^o..l\tatAt I

--\
\

/\.-
,/\ \

\

-

\
i

rn den ersten 20 6 esiorbene

\
Jan 1946 = 27,3
Feflgttb = Zs,s
Mörz194b=20,6

v\
\

SIAT. BUN DESAMT 53 - 8252

1?47 1?46 19s0 1951 1952

-66-
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EHEScHLIESSUNGS-., GEBURTEN- UND STERBEztFFERN sowtE SAUGLINGSSTERBLtcHKEIT
IN DEN GRO,SS ERE N VERWALTUNGSBEZIRKEN oen euN-oESR EPÜ BI=I K oeuTscHLAND

UND lN WEST-BERLIN tM JAHR 1?Sz

EH ESCH LI ESSUNGSZ IFFE RN

Ehrschlirßungm

auf1000 Einwohner

lll unter go

7 a,o - a,s

N u,'- e,o

ffir,o - r,s

@ r,s -roo
Q/n,o unrcnr

1

STERBEZIFFERN

6$torb?nc
auf 1000 Einwohner

punrer gs

7 7,s - to,o

,?[iliA NIro,o_ro,s
ffiro,s- rr,o

E r,o- 11,s

Qt,s unenr

s^r 6uNotuffi 54 -a!4S

OEBURTENZIFFENN

Iebend0eborcnt
auf 1000 Einwohner

F.n uüer 12,i

V7 u,o-t4,o 
,

Nlr4o-16,0
@ 16,o -roo
Sra,o-zoo
/zo,o umehr

SAUGLI NGSSTER B LICH KEIT

lm 1 teDrlqlahr oestorbene
auf 100 tebefld!ebonne

unter 4,o

l7 u,o - a,s

#Äifi§ Na.o-oo
ffis,o - s,s

§as -a,o
@L,o u nrn,
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DI E ABWEICHUNOEN DES DUR,CHSCHNITTLICHEN HEIRATSALTERS
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DIE VERANDERUNG DER STERBLICHKEIT
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Tausend

DIE eurscHElDUNGEN tN DER BUN.pESREPUBLIK DEUTSCHLAND
tM JAHR 1952 NACH GRUNDEN UND SCHULD
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Verzeichnis
,le, vertiffcntlichunsen des smristifff#:t:rU:ä"rr:1"*;J:ffir"ftnnLondesömter' die Ansoben über

A. Stotisrisches Bundcsomt
Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutsch-

Iand (1952, L9fi,'1954). - Statistik der, Bundes5epublik

Deutschland, Band 62 "Die natürliche Bevölkerungsbe-

wegung in den Jahren 1946 bis 1949"; Band 61 'Die na-

rürlilhe Bevölkerungsbewegung im Jahte 1950'; Band 81

"Die natürliche Bevölkerungsbewegung im Jahre 1951";

B. Stotistischc Londccömtcr

Schlcswig'Holttrin: Statistisches Handbuch fir Schles-

wig-Holstein L95l'. - Statistisches Jahrbuch L95L, l9t2
und 1953. - Statistische Monatshefte Schleswig-Holstein
(erscheinen seit Januar L949). - Sonderdienste:

a) Die fortgeschriebene Bevölkerung nach der Personen-

standserhebung vom 10. 10' 1948 (seit Oktober 1949

monatlich), erscheint ab Oktober 1950, von den Ergeb-

nissen der Volkszählung am Ll'9'1950' ausgehend'

unter dem Titel 'Die fortgeschriebene Vohnbevölke-

tung'.

b) Die natürliche Bevölkerungsbewegung (für die Monäte

Januar bis September 1947 und für Oktober und Novem-

ber L947 ieweils.gemeinsam erschienen, ab f)ezember

1947 monatlich).

Homburg: Statistisches Jahrbuch für das Land Hamburg

1952. - Hamburg in 7'ahlen (erscheint unregelmäßig seit
1947\. Hamburger Statistische lvlonatsberichte (von Ja-

nuar 1948 bis Dezember 1950 viertel!ährlich erschienen'

ab Januar 1951 monatlich, Sonderbeilagen von Januar
1951 bis Dezember 19fi). - Statistische Informationen

Reihe A, ab Januar 1p54, unregelmäßig'

Nlcdcrsochrcn: Statistisches Handbuch Niedersachsen
1950. -Statistisches Jahrbuch für Niedersachsen 1952' -
Statistisches Taschenbuch von Niederslchsen (bisher

fir die Jahre 1948, 1949 und 1950 ersch-ieosn)' - Sta-

tistische Monatshefte für Niedersachsel' (erscheinen seit

Oktobet 1947). - Statistischer Dieost des Niedersächsi-

schen Amtes für Landesplanung und Statistik, Gesch'-Z':
lll0 (erscheint monatlich seit Januat 1951); Gesch'-Z':
J120 (erscheint nach Bedarf seit 1952)'

Brcmcn: Statistische Mitteilungen (monatlich von Okto-

ber 1945 bis Dezember 1947 erschienen)' - Statistische
Mitteilungen aus Bremen (erscheinen seit Januar L948

.vierteliährlich). - Monatliche Zwischenberichte -zu den

Statistischen Mitteilungen aus Bremen (etscfieinen seit

Januar 194». - Statistischet Dienst, Reihe Bevölkerung'

Folge I Volkszählung (erscheint unregelmäßig seit
11.1.1951), Folge II Bevölkerungszahlen (ärscheinen

unregelmäßig seit 21. 1.195L), Folge III BevöIkerung der

Stadr Bremen (erscheint vierteliährlich seit 15' 5' 1951)'

Nordrhcin- Wcstfolcn: Statistisches Jahrbuch Notdrhein -

Vestfalen (1949, L95O/51, 1952, l9t1)' - Monatszahlen

Nordthein-Vestfalen (erscheinen seit 1947)' - Statisti-
sche Rundschau fir das.Land Nordrhein-Westfalen (er-

scheint monatlich seit 1949).

nand Ti"Allgemeine Sterbetafel 1949i)L';'Band 61 "Ge-
sundheitswesen - Statistische Ergebniss e 1946 - L950";

Band 74 'Gesundheitswesen - Statistische Ergebnisse
1951'; Band89 "Gesundheitswesen - Statistische Ergeb'

nisse 1952",- Wirtschaft'und Statistik (etscheint monat-

lich). - Statistischer Wochendienst. - Statistische Be-

richte, Arb.-Nr. VIil/1, VIIII7 und Vill/11.

Hcsrcn: Statistisches Handbuch für Hessen 1948' - Sta-

tistisches Handbuch für das Land Hessen 1953' - Hes-

sische Monatszahlen (erscheinen seit März 1947)' -Bei-
cräge zur Statistik Hessens (erscheinen seit Dezember

L947; seit L<.)49 alle z*ei Jahre)' - Mitteiluogen des fles-
sischeo Statistischen Landesamtes (erscheinen seit April

1946 monaclich; ab 1949 vierteliährlich)'

Rhcinlond'Pfolz: Statistik yon Rheinland'Pfalz, Band 9,
1950, "Die natürliche Bevölkerungsbewegung in den Jah-
ren 1946 bis 1950 in Rheinland:Ptalz", - Jahresergeb-
nisse der Statistik in Rheiniand-Pfalz (bisher erschie-

nen für die Jahre 1948 bis L952). - Wirtschaftszahlen

Rheinlaod-Pfalz (etscheinen monatlich seit APriI 1948)'

- Mitteilungen des Statistischen Landesamtes Rheinland-
Pfalz, Arb.-Gebiet I,/1120 (erscheinen monatlich und

vierteliährlich seit August 1950).

Bodcn- Württcmbcrg:

a) Württemberg - Baden: Statistisches Handbuch
trVürttemberg- Baden 1910. - Statistische Monatshefte

Vürttemberg-Baden (ersöheinen seit 1947), seit Januar

1953 unter dem Titel "statistische Monatshefte Baden-

Vürttemberg'. - Monatszahlen Vürttemberg-Baden (von

Ende 1948 bis Juni 1951 monatlich erschienen' dann

vierteliährlich bis Ende 1951)' -'statistische Zahlerf aus

Nord-Baden (von September 1946 bis Dezember L952

erschienen).

b) B a de n : Statistische Mitteilungen des Landes Baden'

Jairresheft L947, L948,1949 und 1950, seh 1951 Statistik
in Baden, Jahresheft l95l' - Statistische Mitteilungen

des Landes Baden, Vierteliahreshefte (seit Lnfatg L949

erschienen); seit 1951 Statistik in Baden' Vierteljahtes-
hefte. - Statistische Mitteilungen für Baden' Bevölke-

rungsstatistische Monatshefte (erschienen von Juli 1947

bis Dezember l95O). - Statistik in Baden, Reihe Monats-

zahlen (etscheint seit Anfang 19'0)' - Statistik in Baden'

Reihe BevöIkerung (erscheint unregelmäßig)'

6) V ür tte m be rg-Hoh e n z ol Ie rn : Vütttemberg-Ho-

henzollern in Zahlen, Zweimonatszeitschrift (etscheint

seit März 1946). - -Wirtschaftszahlen des Landes'Vürt-

temberg-Hoheozollem (erscheint monatlich seit Septem-

ber 1948).

Anmrrkung: Bei den Literaturangaben Iür MfuttembergBadcn'
Ääääi' *ä-v,rt,temberg' llohenzol-lern haodelt es si ch uir lctzt-
,.iu f"t l$z erschi lnene Veröf f entli chung-en di. cscr chemali-

;;'iil.;;' "s 
1g!l werden s'äntliche veröf fcntlichuosen vom

'Si.ii 
",l ""ft." 

Lr andesamt des neugebildct co Lande s B aden - wüot'
tcmberg herausgegeben.

_ TZ_



Bdycrn: Statistisches Jahrbuch fir Bayern (L947, LgtZ,).
- Statistisches Taschenbuch füt Bayern (1950, l9)1,
1952). - Bayero in Zahlen, Monatshefte des Bayerischeo
Statistischeri Landesamtes. - Zeitschrift des Bayerischen
Statistische-a Landesamtes. - Informationsdicnst des
Ba'yerischeo Statistischen Landcsrimtes ( Bevölkeruogs-
stand Bayerns aach Stadt- und Landkreisen, vierteljähr-
lich; Vcrtriebcoe uad Zugewanderte in Bayern nach Stadt-
und Landkteiscn, vietteljährlich).

Wcrt-'Bcrlln: Bcrlin in Zahlen (194j, L947, l9rO, lgrl),
crscheint seit l9l2 als 'Statistisches Jahrbuch Berlin,
(L952, 1951). - Berliner Statistik, Mooatsschrift (er-

scheiot seit ]anuar 1947),r5q1j Januar lg4}Beilnre: Zah-
len aus Verwaltung uod Virtschaft. - Betliaer StatistiL,
Sonderreihe:'Die Verwaltuogsbezirkc in Zahlen' (er-
s'chieocn von Januar 1948 bis Dezcmber 1950). - Berli-
ner Statistik, Sonderdienst, Rcihc: Bevölkeruog (ctscheiot
-seit Januar l95l), ,seit September lgJl umbeoaant ia
'Quellenwcrk, Rcihe: Bevölkeruagswescn'. - Berliner
Statistik, Sondcrheft 1 "Zahleo zeigen Zehgeschehen
Betlin-1945 - 1947', Sonderheft ll ,Die Sterbefälle nach
Todesursachen in Vcst-Betlin 1949 uod,1950', Soäder-
heft 22 'Die Sterbefälle nach To?lesursachen in Vest-
Berlin 1951', Sondcrheft 3, iDi. Sterbefälle oach To-
desursacheo in Vest- Betlio 1952".

cer Auszöhlunsen der Srtirisrischen L""d;:ö[!fi';tffir"ndg norürlichen Bevötkerunssbewesuns,
die über dos Bundestobellenprogromm 1952 hinous yortiegen

4., Fortgcschrlcbcnc Eliavö I kcrun gszohtcn

Schlcrwig-Holstcln: MonJtliche Fortschreibung der Ge-
samtbevölkerung und der Iohabcr von Flüchtlingsausweisen
A uod B I in den Gemeindco auf Gund det ändgültigen .
Volksählungsergebnisse vom 13. 9. 1950.

Homburg: Mooatliche Fortschreibung det Bevölkerung in
deo Verwaltungsbezirken. - Viertellährliche Fortschrei-
bung der Bevölkerung in den Ortsteilän. - Mittlere Jahrei-
bevölkeruog. nach Äl ters iahren und Ge schle cht.

Nlcdcrrochrcn: Mooaurche Forrschreibung der Gesamtbe-
völkerung, der Veruiebeneo und der Zugewanderten in den
Kteisen nach dem Geschlecht auf Grunä der Volkszähluag
am 13.9.19t0. - Vierteliährliche Fottschreibuag der GeI
samtbevölkerung uad der'Vertriebenen in den Gimeinden
nach dem Geschlecht auf Grund det Volkszählung amI).9.1910. - Rückschreibung der Gesamrbcvölk.ruoj -."

. Landes nach Geburtsiahreo und Geschlechr auf den l.f:f9r0
uad 1.1.1949, der Verriebenco auf den 1.1.1950.
Brcmcn: Monatliche Fottschreibung der Gesamtuev<ilke-
rung, Vertriebencn und Zugewanderten in der Stadt Bremea,ia der Stadt Bremerhaven und im Lande Btemen aach dem
Geschlecht. - Fortschreibung .der Gesamtbcvölkcrung in
den Städten Bremen und Btemerhaven hach AltetsiaLen
und Geschiecht auf den 3l.l2.lg1l uad jl. lz.li!,z. -Mirtlere Jahtesbevölkerung in den Städten Bremen und Bre-
raerhaven uad im Lande Btemen oach Altersjahreo und
Geschlecht, ebenfalls füt Veruiebene im Lande Bremen.
- Vierteliährliche Fortschreibung der Bevölkerung in der
Stadt Bremen nach Ortsteilcn.

Nordrhcln.Wcrlfolcn: Monatliche Fortschreibung der Ge-
samtbevölkeruag urid det Vertriebenen in den Kreisen nach
dem Geschlecht auf Grund det Volkszählung am L).9.,1910
uod der. Zugewaoderteo auf G'tund ciner Schätzung zum
1l.12,l'9r1. - Mittlcrc Jahresbevölkerung nach Kreisen
und Geschlecht für Gesamtbevölkerung, Vertriebene, Zu\
gewandette. - Mittlere Jahtesbevölkerung nach Altetsgrup-
pen für Gesamtbe'völketuag L947 - 1912, für Vcrtriebene
r95L - 19t2.

.h...cn: Vierteliährliche Fortschteibuog det Vohnbcvölke-
rung io deo Gemeioden nach {em Gcsihlecht. - Viettel-
iährliche Fortschreibung der Vohnbevölketung in den Krei-
sen (mit Ängabc'des Geburten- und VanderuJgssaldos); ab2. Vierteliaht 1952 (mit halbjährlichei VerSffenrlichung)
auch io den Gemeinden.

Rhcinl'ond- Pfolz: Monatliche Fortschreibuog.der Vohnbe-
völkerung, der Veruiebcnen uod der Zugewaoderten'io den
Kreisen oach dem Geschlecht. -. Die'Wohobevölkclung io
den Gimeinden am 30. 6., r0.9. und 31. ü.ii!,Z nach äe-
Geschlecht. - Die Vohnbevölke.rung am 30.6., 30.9. unJ1L.12,1952 nach Gemeindegrößeokläss.rr, - di. Wohnbe-_
völkerung und die Veruiebenen nach Akersjahren und Ge-
schlecht (die \t/ohnbevölkeruag außerdem nach dem- Fami-lienstand) am 31.12.1952. - bie mittlere Jahresbevölke_rung,io den Kreisen.,

Bodcn.Würnrmbcrg: Vierteljährliche Forschreibuag der
Wohnbevölkerung uod- der Veitriebeoen ilr den Regierings-
bezirkeo, Kreisen urid Gemeioden nach dem Geschlelht
auf Gruod der Volkszählung am L).9.1950;-für Zugewan-
derte nur in deo Kreisen.

Boycm: Vierteliährliche Fortschtcibung der Gesamtbevöl-
keruog uod der Vemiebeneä oach Re[truogsbezirken so-wie nach Staät- und. Landkreisen o..i'd..t "chlecht.'-Fortschreibung d-er Gcsamtbevölkerung.fir sämtliche Ge-
meinden am 30.6., r0.9. uod 1l.12.leden Jahres nach
dem Geschlecht (Gesamtbcvölkerung am l.l. iedeo Jäh-rcs,ver§ffeatlicht im'iähtlichen"ErgÄnzungsheft zo-,,Ämt-lichen Gemeindeverzeichnis füt Bayer;'). - Mittlere
]ahresbevölkerung für Bayern (Gesamtbevölkcrung, Ver-
triebene oach Geschlcchi und Altersgruppeo).

Wrrt.Brrlln: Monatliche Fortschreibuag derGesamtbe-
völkerung.aach Geschlecht und Altctsg;uppeo auf Gruad
der cndgültigen Volkszähluhgsergcbois* iäm ß.9.L91l0.
- Jährliche Fortsc[rreibung der GesamtLevölkirung nach
G_cschlecht, Geburtsjahreo und Familienstaad auf Grunddct eodgültigen Volkszähluogsergebnisse vom 13. 9.l9r1.

- -Die mittlere VohnbevöIkervo,B, l-952 nach Geschlccht undÄltetsjahren (Schätzung).
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B. Ehcschliclhngcn, Gcburtcn und Srcrbcfölle, sofern gemeinsam in einer Tabelle

Schlcswlg-Holstcin: Monatlich für Kreise: Die Eheschlie-
ßenden nlch In- und Ausländern, die Lebend- und Totge-
;;;;-;;. nach dem Geschlächt und der Legitimität' die
ä."iätü.".t nach dem Geschlecht, die Gestorbenen im
;;;L;b."siahr und in den ersten 28 Lebenstagen naclt
1.. C.".ff"clt und der Legitimität, Säuglingssterblich-
keit; ebenfalls aufgestellt ftit Verriebene'

Hoqburg: Jährlich: Eheschließungen, Lebendgeborene, Ge-

".orLrrä und Säuglingssterblichkeir in den Bezirken und
Ortsämtern,'LebendgeLrene und Gestotbene in den Stadt-
und Ortsteilen.

/Nlcdcrcochrcn: Monatlich für Kreise: Die Eheschließen-
den nach In- und Ausländern, die Lebend- und Totgebote-
nen nach dem Geschlecht und der Legitimität, die Gestor-
beoen nach dem Geschlecht und die Gestorbenen im 1'
L.b.rr"i"h, uod in den ersten 28 Lebenstagen nach dem
Geschlecht, Säuglingssterblichkeit; ebenfalls aufgestellt
für die Veraiebenen, iedoch ohne Angabe übct die Ehe-
schlie ßenden.

Brcmcn: Monatlich und iährlich-für die Stadt Bremen, die
Stadt Bremerhaven und das Land Bremen: Eheschließun-
gen, Lebendgebotene nach dem Geschlecht und der Legi-
ii.i,a,, Totteborene, Gestotbene nach- dem Geschlecht
(daruntet Geitorbeoe im Alter von übet 60 Jahren, Gestor-
Lo. i. 1. Lebensiahr und iÄ den ersten 28 Lebenstagen),
Grund- und Vethältniszahlen; ebenfalls -aufgestellt für
Vertriebene, iedoch ohne Eheschließungen'

Nordrhcin. lYcstfolcn: Eheschließungen insgesamt und zwi-
' schen Vertriebenen und Nichtvettriebenen; Lebend- und

i.is;b"t.;" iach dem Geschlecht und det Legitimität'
Gesiorbene insgesamt, im 1' Lebensiahr,und in den ersten
t8i;ü;",";ei nach dem Geschlecüt für Gesamtbevölke-
r""g-,- V.t,tiääne, Zugewandette und Ausländet in'den
Kreiseo.

Hcsscn: Vierteliährlich für Kreise: Die Eheschließungen,
daruntet Vertrie6ene, die Lebeodteborenen nach der Legi-
timität, die Gestorlrenen' da-runter untet I Jahr, Säuglings-
stetblichkeit; beurkundete Kriegssterbefälle nach dem Ge-
schlecht (Weürmacht und Zivilbevölkerung)'

Rhcinlond-Pfolz: Jährlich für Kreise: Eheschlieliungen
insg6samt, Lebendj und Totgeborene nach dem Geschlecht
uiia.r Legitimität, Gistorbene insgesamt nach dem Ge-
schlecht, Gistotbene im ersten Lebensiahr und in den er-
steh 28 Lebenstagen, Säuglingssterblichkeit'

Bodcn-Württcmbcrg: Die Eheschließenden nach [n- und
Auslänilein, Lebenä- und Totgeborene nach dem Geschlecht
und der Leiitimität, Gestor'bene insge-samt, Gestorbene im
ersten Lebänsiahr und in den ersten 28 Lebenstagen na-ch
dem Geschlecht, aufgestellt nach Kalendermonaten' in den
Regierungsbeziiken -und Kreisen; gleichze-itig erstellt für
Geäeindä, iedoch ohne die Ehesclließenden nach In- und
Ausländern; iü. d.t Regierungsbezirk Südwürcemberg-Ho-

l:l:.tr.r. 
iedoch'ohnJAufgliederuns nach Kalendermona-

Boycm: Für die Regierungsbezirke monatlich:. Eheschlie-
ßungen daturitet Ausländer, Lebendgebolene^ dasuoter un-
eheiich, Torgeborene, Gestorbene darunter Gestorbene im'
f . i.#n";"üt und in den ersten 28 Lebenstagen 9o1ie
Gestorbene im Altet von 60 Jahren und'ältet; Zahl der
Selbstmörder. ,
Für die einzelnen Gemäinden und Gemeindegrößenklasben
iährlich: Eheschließungen, Lebend- und Totgeborene nach
b.".tt".ht und Legitimität, SterbefäIle nach dem Ge-

";i";i, gestorbene-Säuglinge nach Geschle.cht uäd Le-
gia.iäi' « En.s chlie ßun ge-n t * füt Gesamtbevö lkerun g)'

Eheschließungen, Geborene, Gestotbene und--gestorbene
Säuglinge naÄ Geschlecht,, aufges-tellt.nach Kalendermo-
,r"tJn für die einzelrien Stadt- und Landkreise'

C. Nur Eheschlie[3ungcn

-Brcmcn: Für die Städte Bremen und Brerfrethaven lährlich:
Die Eheschließenden nach dem beiderseitigen bishetigen
Familienstand. - Die Eheschließenden nach der Religions-
,,rg.hö.igk"i.. - Monatlich und iährlich: Die Eheschlie-
ß.rra.n häch Deutschen und Ausländern' - Die Eheschlie-
ßcnden nach der Vertriebeneneigenschaft'

Vertriebenen. - Jährlich: Die Eheschließenden nach der
beiderseiti gen Staatsantehörigkeit.

Bodcn-Württcmbcrg: Für Regietungsbezirke und Kreise:
Die Eheschließend.n nach d€r beiderseirigen ReliSions-
zugehörigkeit; im Regierungsbezirk 

-Südwürttemberg-Ho-h.izolleio nicht oach kreisen. - Die Eheschließungen von'
Vertriebenen mit Vertriebenen bzw. Nichtvettriebenen'

\
Nordrhcin -Wcstfolcn: Die Eheschließenden in den Landes-
teilen nach dem b,eiderseitigen Familienstand' - Die Ehe-
schließenden in den Landesieilen nach dem beiderseitigen
iii.t; a."gt.ichen nach dem gegenseitigen.-Familienstand'
- Oi. et."".ttließenden in derl kreisen nach der gegensei-
tigei Religionszugehörigk.i1. - Die .Etreschließenden in
dJn U"ndÄteilen nach der gegenseitigen Staatsanäehö-
rigkeit. - Diä Eheschließendin in den Landesteilen nach
Ai,.r"- und Geburtsiahren und dem bisherigen Familien-

"ärrd. - Die Eheschließenden deutscher Staatsangehörig-
t.ii r,".tt dem wohnsitz am l'9' L9)9 tfi 11tti5s' - Die
Etes.hli.ßenden nach dem gegenseitigen Alter und Fami-
lienstand und nach der geginieitigen Vertriebeneneigen-

".f,"f,. - Die Eheschließ"ngen zwischel Vertriebenen und
Nichtvertriebenen nach der gegenseitigen Religionszuge-
hörigkeit füi Kteise. - Die eheschließeoden Vertriebenen
ii a"." Landesteilen nach Alters- und Geburtsiahren und
ä.rn Ui"f,.tig.n Familienstand' - Die Ehesihließungen mit
Legitimierung vorehelicher Kinder für Kreise'

Boycrn: Jährlich: Die Eheschließeoden oach dem beider

"#ig."'Religions,bekenntnis 
in den Großstääten, io äen

""rliie." St"ätkr.i"en und in den Landkteiseo der einzel-
;;;-R;;a'r"gsbezirke. - Die Ehesthließenden nach Altet'
ä.i*i5i.t i ind Familieostand in den Großstädten, in
§,.ait..ir.o und Landkreisen. - Die Eheschlieflungen der
eo"Hna"t nach del Staatsangehörigkeit, getrenot nach
ei.=.illi"n""gen zwischen Ausländem und Eheschließun-
g." r*i".fr.""Ausländern und Deutschen' - Die eheschlie-
I"nden Vepttiebeneo nach Herkunftsgebieten bzw' Vohnsitz
.;-i.t.1il9 (geelieaert in Deutsche ostgebiete östlich
ö J.r/ll.i ß. ohn'e 

-Schles ien, Schlesien, Ts che cho slowakei

"J üUrig. Gebiete). - Die Eheschliißenden in den Stadt-

".ä Lliätt.isen nach der FlüchtlingseiSeoschafl' - Ehe-
s.chließungen zwischen Blutsverwandten'

Wcst- Bcrlin: Die Eheschließcnden nach der beiderseitigen
Sätsangehörigkeit. - Die Eheschließenden nach dem
Vohnsitivor d-r Eheschließung'Rhcinlond-Plolz: Monatlich für Kreise: Die Eheschließen- -

j..;"".t O."tschen und Ausländbrn' Die eheschließenden
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D.' Nur Crcburtqn

Sählcswig-Holrtcln: Monatlich für Gesamtbevölkerung,
-Vertriebene -und Zugewanderte (nach dem Wohnsitz am
1.9,1919): Die Lebendgeborenen (ohne Gliederung näch
dem Geschlecht) nach dei Vohn8emeinde der Mutter.

Bromcn: Für die Städte Bremen und Bremethaven iährlich:
Die I-ebendgeboreneÄ nach der Religionszugehörigkeit der
Il ltern..
Nordrhein-Westfqlcn: Die ehelich GeDotenen in den Lan-
desteilen nach Geburts- und Eheschließungsiahren det Müt-
ter, die uoehelich Creboteaen nach den Geburtsiahren der
Mütter; desgl. für die Geboreoen der Vettriebenen im Land;
desgl. für die Geborenen det Vertriebenen nach der gegen-
seitigen Vertriebeneneigenschaft der Eltetn. - Die ehe-
lich öeborenen in den Ilandesteilen nach Eheschließu;rgt-
jahren der Vütter und nach der Gebuttenfolge. - Die ehelich
Gebotenen nach Eheschließungsiatren der Mütter und der
Gebürtenfolge fir Vettriebene. - Die ehelich Gebotenen
nach Geburtsiahren det Mütter und Geburtenfolge, aufge-
stellt für Gesamtbevölkerung und für Verriebene. - Die
in Anstalten ehelich Geborenen oach Eheschließungsiahren
der Mütter und der Geburtenfolge für Land und Landesteile;
desgl. nach Geburtsiahren der Mütter, auch fir die unehe-
lich Gebotenes. - Die ehelich Lebendgeboreneo nach der
Staatsangehörigkeit der Väter, die unehelich Lebendgebo-
rencn nach der Staatsangehörigkeit der Mütter füt Landes-
teile.- Die ehelic'h bzw. unehelich Gebörenen in den
Kreiscn nach der beiderseitigeo Religionszugehörigkeit
<ier Elternizw. der Mütter; desgl. für die Leb'endgeborenen
uod für die Totgeborenen. - Die Lebeod- und Totgebore-
nen der Gesamtbevölkerung und der, Vertriebenen nach
Gemeindegrößcnklassen, Legitimität und Geschlecht für
Landesteile;. desgl. für die Anstaltsgeburten in den Krei-
sen. - Die einzelnen Mehrlingsgeburten nach Lebend- und
Totgebotenen, nach Alters- und Geburtsiahren der Mütter
und Legitimität, nach Eheschließuagsiahren und Geburten-
folgä'. - Die ehelichen zweiten und weiteren Gebutten nach
dem Zeitabstand von der vorangegantenen Geburt füt Lan-
desteili. - Die Erstgeburten (auch Totgeburten) nach dem
Zeitabstand von der Eheschlie&rng, nach der'Religion der
Eltern, dem Alter det Mütter und nach det Verttiebenenei-
genschaft der Eltern.

Rhcinlond-Plolz: Die Lebend- uod Totgeborenen in den
Kreisen nach Gebuttsmonaten, Geschlecht und Legitimi-
tät. - Die Lebend- und Totgeborenen in den Kreisen nach
Gemeindegößcnklassen, Geschlecht und Legitimitä:' -
t)ie ehelich Geborenen nach der Staatsangehörigkeit des

E. Nur Ster'bc{tllc

Schlcrwig-Holrtcin: Monatlich für Gesamtbevölkerung, Vet-
triebene und Zugewenderte (nach dem Vohnsitz am I .9.1919):
Die GestorbenJn (ohoe Gliederung nach dem Geschlecht)
nach der'letzten VohnSemeinde.

Homburg:.Die Gestorbeoen nach Altersgruppeo, Geschlecht
und Kalendermonateo. - Die Gestotbenen nach Kalendet-.
monaten und Kalendettagen (nut nach dem Ereignisort). -Die durch Freitod Gestotbeneo nach Alters8ruppen uod
Familienstaad sowie nach Sterbömonaten. - Die in den
ersten 24 Stundeo'nach der'Geburt gestorbenen Säuglinge
oach Geschlecht und Altersstunden.

Nlcdorrochrcn: Die Gestotbenen nach Altersjahren, Ge-
schiecht und Kalendermonäten. - Die Selbstmorde in den
Regicrungsbczirken oach Att de§ Selbstmordes, Geschleäht
und Kaleodermonaten.

Vaters, die unehelich Geborenen nach der Staatsangehörig-
keit der Mutter. - Die Geborenen nach Gebuttsoft, Legiti-
mität und Gemeindegrößenklassen.

Bodcn-lYürttcmbcrg: Für äegierungsbezitke: Die Gebore-
nen hach dem Betuf des Vaters (bei unehelichen nach dem

. Jer Mutter). - Für Gemeindegrößenklassen: Die ehelich
Erstgeborenen nach det Ehedauer und der Religion der
Mutter (Ehedauer von unter 2 Jahren nach einzelnen Mona-
ten, von 2 bis unter 20 Jahren nach einzelnen Jahren)'

Boycm: Jährlich: Die Llbendgebotenen nach Eheschlie-
ßungsjahreo det Eltetn; der Gebuttenfolge und dem Geburts-
iahr der Mutter für Großstädte, sonstige Stadtkreise und,
Landgemeinden mit untet 2000 Einwohnern, mit 2000 und
mehr Einwohnetn. - f)ie ehelich Gebotcnen nach dem Zeit-
abschnitt zwischen Eheschließung und Geburt und nach det
Geburtenfolge. - Die ehelicheo und unehelichen Aostalts-
geburten in den Großstädten, sonstigen Stadtkteisen und
Landgemeinden mit untet 2 000 Einwohnern, mit 2 000 und
mehr Einwohnetn für Gesamtbevölketuog uod Veririebene
in deri Regierungsbezirken. - Die ehelich u:rd unehelich
Lebendgeborenen der Vertriebenen in den Regierungsbe-
zirken, Kreisen und Gemeindegrößcnklassen. -'Die ehe-
lich Geborenen der Vertriebenen nach der Geburtenfolge.
- Die Lebend- und Totgebotenen nach Legitimität und nach
der Religion der Eltern für die Gtoßstädte, sonstige Stadt-
kreise und Landkreise in den einzelnen Retierungsbezir-,
ken. - Die Mehrlingsgeburten nach Lebend- und Totgebo-
reneh, Geschlecht und Legitimität, für die Großstädte,
sonstige Stadtkreise und Landkreise in den einzelnen Re-
gietungs be zitken.

Wcrt-Bcrlin: Die Lcbend- und Totgebotenen nach dem
beiderseitigen Alter der Eltern' - Die Lebend; uod Totge-
borenen nach der Legitimität sowie nach Haus- und Än-
staltsgeburteo. - -Die- ehelich Geboteoen (Lebend- und
TotgeLtenen) nach det Geb'i'tenfolte in verbinduog mit
Ges-chlecht, $ltet der Mutter, tEhedauer der Eltern und Ge-
burteaabstand. - Die Legitimatiooen unehelicher Kinder
nach Geschlecht und Alter der Kiader (Altetsiahre). - Die
Legitimationen unehelicher Kinder nach der beiderseitigen
Religionszugehörilkeit der Eltero. - Die Legitimationen
unehelicher Kinder nach dem Geburtsjahr des Kindes und
dem Eheschließun8siahr der Eltern.

I

Brcmqr: Monatlich und iälrtlich füt die Städte Bremen, Bre-
merhaven und das Land Bremen: Die Gestorbenen nach To-
desutsachen, Altersgruppen und Geschlecht (vetöffentlicht
iährtich nur für das Land Bremen); außerdem iährlich: Die
Gestorbenen nach Geschlecht und Religionszugehörigkeit.
- Jährlich für das Land. Btemen: Die Gestorbenen nach
Altersgruppen, Geschleäht und ausgewählten Todesursa-
chen, bezogenauf 10000 Lebende der entsprechenden Al-
tersSruPPe.

Nordrhcin- Wertfolsn: Die Gestorbenen in den Eandesteilen
nach'Altets- und (,eburtsjahren, Geschlecht und Familien-
stand für Gäsamtbevölkerung, Vertriebene. und Zugewao'
derte. - Die im etsten Lebensiahr Gestotb'-enen (ohne Tot-
geborene) in den Kreisen nach dem Alter, nach Geschlecht
und Legitimität; desgl. füt die Vertriebenen in den Landes-
teilen; außerdem für,die Vertriebenen in den Kreisen, ohne
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Rhcinlond-Pfolz: Die Gestorbenen in tlen Kreisen nach -

Sterbemonaten und Geschlecht. - Die Gestorbenen insge-
samt und die gestorbenen Säuglinge in dsn l{egierungsbe-
zirken und nach Gemeindegtößenklassen und Geschlecht,
die gestorbenen Säuglinge außerdem nach der Legitimität'
- !)Ie Ee=torbenen Säuglinle in den Kteisen nach Sterbe-
monaten und GeschlecSr. - Die Gestorbenen ins6esamt
und die gestorbenen Säuglinge in den Regierungsbezirken
nach deÄ Geschlecht und der Religionszugehötigkeit'
[)ie Gestotbeoen in den Kreisen nach Todesursachen (mitt-
leres Verzeichnis) und Geschlecht. - Die Gestorbenerr in
den Regierungsbezirken nach Todesursachen (mittleres
Verzeichnis), Geschlecht und Altersgruppen.

F. Gcrichtliche Ehelösungcn

Homburg: [)ie geschiedenen Ehe'-,änner nach BerufsgruPpen
und Stellung im lJeruf.

Nordrhein-Wcstfolen: t)ie Urteile in []hesachen in den
Landgerichtsbezirken nach dem KIäger. - r)ie' auf Cirund
von §§ 42-46 gesciiedenen Ehen in den Landgerichtsbe-
zirken-nach der Schuld. - l)ie Seschiedenen l'lhen nach de'n
beiderseitigen Alter. -r)ie geschiedenen Flhen naqh llhe-
schließungsiahr und Zatrl der in dieser Ehe geborenen i(in'
der. - t)ie geschiedenen tihen nach llheschließunesiahr
und Zehl der noch lebenden rrinderiährigen Kinder. - r)ie
geschiedenen Ehen nach Fheschließun6siahr und den -{lter
des \lannes bei der Eheschließung und Kinderzahl.

Hcssen: Die geschiedenen Ehen nach Verwaltungsbezirken
und Gemeindegrößenklass.n. - fiie geschiedenen Ehen
nach Verwaltungsbezirken und Geburtsjahren des bisheri-
gen llhegatten. - Die geschiedenen Ehen nach dem Ge-
Üuttsiahi der bisherigen Ehefrau und der Zahl der noch
lebenden minderiährigen Kinder in den Ve'rwaltungsbezir-
ken. - l)ie geschiedenen Ehen nach Eheschließungsiahten
und dem lleiuf.des bisherigeh Ehetnannes' - l)ie geschie-
denen Ehen nach tlheschlielSungsiahren, rVtrtschaftsab-
teilungen und der beruflichen Stellung des bisherigen
Ehemannes.

West- Bcrlin: l)ie Verheirateten unter den Gestorbenen nach
der Ehedauer und dem Altet des überlebenden'Ehegatten. -
I)ie verheirateten Frauen unter den Gestorbenen nach Al-
ters- und Geburtsiahren sqwie nach det Ehedauer'

Trennung nach dem Geschlecht und ohne-Legiti'nität'
l)ie Gesiotbenen in den Kreisen nach der Religionszuge-
hörigkeit und dem (ieschlecht; desgl. die gestorbenen Kin-
de, irrt., I Jahr oach der Legitimität' - l)ie irn l' Lebens-
iahr und dii. ein Jahr alt und äIter Gestorbenen in den
La.desteilen nach der StaatsangehöriSkeit und nach dem
.Ceschlecht. - Die dgrch den Tod gelösten.Ehen in den
Landesteilen nach Eheschließungsiahren, Kinderzahl und
nach dem Geschlecht des überlebenden llheSatten' I Die
durch den Tod des Ehemannes bzw. der Ehefrau gelösten
Ilhen in den Landesteilen nach Ilheschließungs- und Ge-
Urri"i.f,, cles überlebenä.r.-et.g.,,.n; tlesgl'"nach F;hd-

schliäßungs- und Geburtsiahr des gestorb-enen Iihegatten'
- I)ie Gestorbenen .nach Gemeindegrößenklassen, Ge-
schlecht (darunter Gestorbene unter I Jahr nach der Legi-
timität) und die in Anstalten Gestorbenen für Kreise' - I)ie
Gestorbenen nach Gemeindegtößenklassen und Geschlecht
(davon unter I Jahr, orrt., 4 \/ochen, unter 7 Tagen Ge-
storbene auch nach der Legitimität) für Landesteile; desgl'
für Vetrieben.. - Die in Anstalten Gestotbenen nach To-
d."*"".h.n (99 Positionen), Altersgruppen und Gescnlecht
für Landesteil.. - Die Gestorbenen in den Kreisen nach
Tod.",rr"".h.n (99 Positionen) und Geschiecht' - Die
Cestorbenen in den Kreisen nach ausgewählten Todesur-
sachen, nach Ältersgruppen und Geschlecht ('fbc, Krebs-
;;; ll.;;r..kheiteni. -'Di. G.",o.benen unter 4 rü('ochen

.rrrJ ,rn,., 7 'lagen nach Todesursachen (99 Positionen)'
Äi*r"gt*rpp." uäd Geschlecht in den Landesteilen; desgl'
fü, V.Itri.ten.. - Die i6 l. Lebensjahr gestorbenen Kinder
nach Alters- und Geburtsmonaten' Legitimität und Kalen-
J...on.,.n in den Landesteilen' - Die Gestorbenen nach
iod."rr."".tt.n, Altersgruppen und Geschlecht (neues deut-
sctres Todesursachenvlrzeichnis) in den Laddesteilen'

Boycrn: Jährlich: I)ie Gestorbenen nach der lteligion für
die Großitädte, sonstigen Stadtkreise und Landkreise io
den einzelnen Regierungsbezitken. - Die Gestotbenen nach
Alter, Geburtsiahi und Familienstand für Großstädte, son-
stige Stadtkreise und Landkreise (getrennt füt- Gesamtbe-
vöikerung und für Vertriebene). - Die unter I Jahr Gestor-
b.h.r, n".h dem Alter in Tagen und lvlonaten und nach det
Legitimität für die Großstädte, sonstigen Stadtkreise und
Laldkreise in den einzelnen IiegietungsbetltLtn' - Die
Säuglingssterblichkeit in den einzelnen Stadt- und 'Lan&
kreilsen"(absolut und auf 100 Lebendgeborene)' - Die Ge-
storbenen nach Todesursachen, Altersgruppen und Ge-

".tt.ctrt 
(neues .leutsches Todesursachenverzeichnis) in

den Gtoßstädten, sonstigen Stadtkreisen und Landkteisen
der einzelnen Regierungsbezirke' - Die an Tuberkulose
Gestorbenen in din einzelnen Stadt- und Landkreisen' -
D-ie an Iuberkulose Gestorbenen nach Altersgruppen -und
ieschlecht in den Regierungsbezirken' - I)ie Selbstmördet
nach Alter und Gescülecht, Religionsbekenntnis und Fa-
rnili.n"t"nd, Art des Selbstmordes, Beruf det Selbstrnörder,
iuhr."."it äes Selhstrnordes und nach den Beweggtünden
rti. j.r, S.tU",mord für die Großsddte. lonstigen Stadtkreise
,rnd Landkreise in den llegierungsbezirken. - Die Vertrie-
benen unter den Selbstmöidern für Stadtkreise und Land-
kreise in den Regierungsbezirken. - Die tödlich Vetun-
glückten nach Steibemonaten' Geschlecht,..Art der Verun-

ltü.trng und Altersgruppen für die Gro-ßstädte, sonstigen
Stadtkrei"e und Landkreise in den einzelnen Regierungsbe-
zirken. - t)ie in den Bergen tödlich Abgestürzten nach
Sterbemonat und AlrersgtuPPen.

Bodcn-Württcmbcrg: Für ttegierdngsbezirke und Kreise:
I)ie Gestorbenen (ohne Totgebotene) nach t,eschlecht und
Religionszugehörigkeit. - Die im ersten Lebensiahr sowie
unter 28 Lebenstagen tsestorbeneo Säuglinge'nacl'/Ce-
schlecht und Legitimität. - t)ie Sterbefälle nach 'l'odesur:

sachen, Altersgruppen und Geschlecht (neues deutsches
Todesursachenverzeichnis), des.gl. für Vertriebene, aber
nur für Regierungsbezirke.

Rhcintond.Pfolz: i)ie Anträge und rechtskräftigen Urteile
auf Ehelösung nach Landgerichtsbezirken' - Die rechts-
kräftig gelösten Fhen nach Gründen und Kläger' - Die ge-
schiedenen Ilhen nach Gründen und Ehedauer.

Boycrn: Die geschiedenen Ehen nach den Kläget und det
Sraatsangehöiigk.it d.. bisherigen Ehemänner in ddn Land-
gerichtsbezirken. - l)ie gpschiedenen Ehen nach Berufs-
lruppe und Berufsstellung der bisherigenEhernänner' - L)ie
g."Chi"d.rr.o Ehen nach dem beiderseitigen Alter des bis-'
ü.rigen Eh.g"ttet. - I)ie aufgehobenen llhen nach dern
Grund der Aufhibung und der Schuld. - Die für nichtig
erklärten Ehen nach dern Grund der Nichtigkeitserklärung'

Wcst- Bcrlin: Urteiie in Ehesachen nach dem Wohnsitz der
geschi.edenen Ehepartner 7ur'Zeit des Urteils' - Die Ehe-
scheidungen nach Gründen und Geburtsiahren Cer bisherigen

- Ehepartnär. - l)ie geschiedenen Ehen nach EheschließunBs-
iahrea und nach der Zahl der in dieser Ehe geborenen Kin-
äer; desgl. nach der Zahl der noch IebendÖn rninderjährigen
Kinier. 1 Die'geschiedenen Ehen nach Beruf und Berufs-
stellung des Ehemann"". - Die geschiedenen Ehen nach
Gtündeä, schuldigem Teil und I{eligionszugehörigkeit det
bishetigen EhePartner.
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